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 USKA-Wimpel - Fanion USKA              
Er macht sich besonders gut als „Wandschmuck“ 
im Shack, dem Reich eines jeden Funkamateurs - 
Il fait tout son effet sur une paroi du shack, le 
royaume de chaque radioamateur.                             
Fanion USKA 20 x 30 cm  |  CHF 18.00 

USKA-PIN - USKA PIN's                    
Besonders edle Ausführung: Das Accessoire des 
Funkamateurs - Exécution particulièrement 
soignée, le Must du radioamateur.                       
USKA-PIN  |  CHF 5.90 

USKA-History-Stick 1932 - 2021        
75 Jahre old man (1932 - 2007) und 14 Jahre 
HBradio (2008 - 2021): 89 Jahre HB-Amateurfunk-
geschichte als PDF - 75 années d’old man (1932 - 
2007) et 14 années d’HBradio (2008 - 2021): 89 ans 
d’histoire du radio amateurisme en Suisse en PDF.       
USB-Stick | CHF 48.00 - ►High quality files 

T-Shirt USKA 
Der beliebte Hit, das USKA-Shirt aus 100% Baumwolle, 
Farbe rot, waschecht. Mit Schweizerkreuz (75 x 75 mm) 
und USKA-Rhombus (40 x 85 mm) eingestickt. Ein echtes 
„Must-Have“! - Le très apprécié T-Shirt de l’USKA 100% 
coton, de couleur rouge, lavable. Avec croix suisse (75 x 
75 mm) et losange USKA (40 x 85 mm) brodés. Un 
véritable „Must“ ! 
Varianten/Éxecution: 
a) zusätzlich mit Vornamen und Call (mit Rhombus 54 x 

112 mm) eingestickt (kostenlos) - Prénom et indicatif 
brodés (losange 54 x 112 mm) (gratuit) 

b) auf Basis von a): Zusatz-Call (z.B. Sektions- od.  
Clubcall) auf  linkem Ärmel (Preis auf Anfrage) - 
Comme ci-dessus, plus sur la manche gauche, indicatif 
complémentaire (p.e.: indicatif de la section ou du club) 
(plus-value sur demande) 

 

Erhältlich in folgenden Damen- und Herrengrössen: XS, S, 
M, L, XL, XXL und XXXL; auch in den Kindergrössen  92 - 
164. Bei Bestellung angeben: Grösse D, H oder K sowie ggf. 
Vornamen/Rufzeichen sowie Zusatz-Call. 
Les tailles suivantes sont disponibles F/H: XS, S, M, L, XL, 
XXL et XXXL; et taille enfant 92 - 164. Lors de la commande 
préciser: taille H, F ou enfant E; cas échéant: prénom et 
indicatif. 
T-Shirt USKA  |  CHF 48.00 
 

                                 
 

USKA-Kleber - Autocollant USKA                                                      
Ausführung schwarz/gold - Exécution noir/or                                                                              
Mit der Anbringung beispielsweise an Ihrem Fahrzeug signalisieren Sie die Zugehörigkeit zum 
Kreis der Schweizer Funkamateure; ein toller Eyecatcher, der die Neugierde der Passanten auf 
sich zieht - En l’apposant par exemple sur  votre  voiture vous informez de votre appartenance 
au cercle des radioamateurs suisses; vous attirerez le regard curieux des passants.                                           
USKA-Kleber/Autocollant USKA 6.5 x 13 cm  |  CHF 3.90 

LOGBÜCHER mit Logo - CARNETS de TRAFIC avec Logo                
Logbuch A4 mit USKA-Logo -  A4 avec Logo USKA  |  CHF 9.00                                   
Logbuch A5 mit USKA-Logo -  A5 avec Logo USKA  |  CHF 7.00                               
Logbuch A6 mit USKA-Logo -  A6 avec Logo USKA  |  CHF 5.00              
Insbesondere die Formate A5/A6 eignen sich gut für SOTA- und Mobil-Einsätze - Les formats 
A5/A6 sont particulièrement adaptés à des expéditions SOTA et des activités mobiles. 

 
Diese Artikel können ab sofort bei der USKA-Kasse bestellt werden (hb9joe@uska.ch)                      
Ces articles peuvent dorénavant être commandés à la caisse de l’USKA (hb9joe@uska.ch) 

USKA-Sticker                              
Ausführung: schwarz/gold - Exécution noir/or          
Edler Stoff-Sticker mit aufgesticktem USKA-
Logo. Der USKA-Sticker eignet sich zum 
Aufnähen. - Exécution en tissu de qualité avec 
le logo USKA brodé. Le Sticker est destiné à 
être cousu.                                                               
Sticker USKA 6 x 12 cm  |  CHF 7.00 

Messer - Couteau '90 years USKA' 
Das perfekte Taschenmesser mit 12 Funktionen. 91 mm 
lang, nur 59 Gramm. - Un parfait couteau de poche multi 
lames avec 12 fonctions. Avec 91 mm de long il ne pèse 
que 59 grammes. Swiss made - Victorinox !                    
USKA-Knife | CHF 15.00 
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ThemaEditorial

Mit Antennen ist es so eine Sache. Es gab mal Zeiten wo grosse 
Antennen als Statussymbol angesehen wurden. Je grösser die 
Antenne, desto höher die Bewunderung, nicht nur bei Funk-
amateuren. Heute ist das leider nicht mehr so. Im Gegenteil: 
Antennen lösen sofort Befürchtungen, Ängste und sogar Ag-
gressionen aus. Die Diskussion um die 5G-Antennen des Mo-
bilfunks lassen grüssen.  Keiner will sie, aber alle brauchen sie. 
Auch im Handy, im DECT-Telefon, beim WLAN usw. hat es An-
tennen und niemand stört sich an diesen, weil sie nicht oder 
kaum sichtbar sind. Heute müssen Antennen möglichst unauf-
fällig sein. Grosse monströse Gebilde sehen ja, ausser für Funk-
amateure, schon beim Anblick furchterregend aus, und machen 
krank. Und trotzdem: als Funkamateur sollte man zu Hause 
eine eigene Antenne haben. 

Die Kunst ist es also heute, eine möglichst diskrete und doch 
effiziente Antenne zu bauen, nach dem Motto: «Lieber eine 
etwas bescheidenere Antenne als gar keine Antenne». Auch 
mit Draht- und Stabantennen lassen sich schöne Verbindungen 
machen. Für solche Antennen haben wir seit 1. Jan 2021 sogar 
Schützenhilfe vom Bund erhalten. Im Art 37a des Fernmeldege-
setzes FMG wird den Kantonen nahegelegt, ein vereinfachtes 
Bewilligungsverfahren anzuwenden. Zudem ist eindeutig gere-
gelt, dass der Ersatz einer bestehenden Antenne nicht bewilli-
gungspflichtig ist. 

Solche diskreten Antennen muss man jedoch für jeden Einzelfall 
speziell konzipieren. Es gibt sie kaum standardmässig aus dem 
Katalog. Die heutige Technik mit Antennen-Tunern, Übertragern, 
Mantelwellenfiltern usw. bieten jedoch viele Möglichkeiten, um 
praktisch jeden Draht oder Stab auf verschiedenen Frequenzen 
zum Strahlen zu bringen. Neulinge müssen sich dafür die Erfah-
rung von gestandenen OM holen . Dafür sind vor allem die Clubs 
(Sektionen und Kollektivmitglieder) da. Nötigenfalls hilft auch 
die Antennenkommission der USKA. Aber selbst eine unauffälli-
ge, kaum sichtbare Antenne wird früher oder später von einem 
lieben Nachbarn entdeckt werden, und wird gewisse Fragen 
auslösen. Deshalb gilt es: «Vorbeugen ist besser als heilen». Die 
grösste Sorge von Mitbewohnern und Nachbarn ist meist jene 
der Strahlenbelastung. Denn Strahlen haben es in sich: man sieht 
sie nicht, man spürt sie nicht (obwohl gewisse Leute das Gegen-
teil behaupten), man hört sie nicht, man riecht sie nicht und man 
fürchtet sich über mögliche Langzeitfolgen. Deshalb müssen wir 
uns dieser Diskussion gleich von Anfang an  stellen und unsere 
direkte Umgebung in unsere Pläne einweihen. Dazu braucht es 
Mut und auch kommunikatives Geschick, den Betroffenen ein-
zeln von Angesicht zu Angesicht unsere Pläne zu erklären. Von 
einer gemeinsamen Informations-Veranstaltung würde ich abra-
ten. Die Gefahr ist zu gross, dass sich mögliche Gegner gegensei-
tig «anstecken». Auch die rein schriftliche Information ist wahr-
scheinlich nicht ausreichend und zu unpersönlich. 

Jetzt kommen die wichtigsten 5 Minuten (und nicht länger) im 
ganzen Projekt: Dem Gegenüber erklären, wie spannend der 
internationale Amateurfunk ist, dass man dafür eigens eine 
Prüfung beim BAKOM ablegen musste und dass die Strahlenbe-
lastung völlig vernachlässigbar sei, weil die Station kaum mehr 

als 1 - 2 Stunden pro Woche aktiv auf Sendung sei. Im Übrigen 
gebe es dafür Vorschriften vom Bund und die werden selbst-
verständlich eingehalten. Vielleicht ergibt sich dann doch noch 
eine freundliche weitergehende Diskussion. Aber die ersten 
5 Minuten müssen sitzen! Der Nachbar wird einem kaum um 
den Hals fallen. Aber er wird sich seinen Wiederstand nochmals 
überlegen und hoffentlich nach einiger Überlegung einlenken. 
Auch er ist im Normalfall  an einem guten, nachbarschaftlichen 
Verhältnis interessiert. Vielleich kann man auch einen «Probe-
betrieb» von 1 - 2 Jahren vereinbaren. Wer in Miete wohnt muss 
als nächstes auch den Hausbesitzer oder die Verwaltung  einbe-
ziehen. Wenn aber die direkten Nachbarn bereits eingewilligt 
haben, ist es sicher einfacher, eine positive Antwort zu erhalten. 

Erst jetzt kann mit der Detailplanung, dem formellen Baubewil-
ligungsverfahren und mit der Auführung begonnen werden. Ich 
selbst wohne in einer Wohnung inmitten eines Dorfkerns. Ich 
habe mir eine möglichst unauffällige Antenne ausgedacht, ohne 
Traps und auffällige Isolier-Eier. Ich musste von allen Mitbewoh-
nern die Erlaubnis einholen und auch die Gemeinde hatte ihre 
Bedenken. Das brauchte viele Einzelgespräche. Vom Planungs-
beginn bis zur offiziellen Baubewilligung dauerte es mehr als ein 
Jahr. Aber es hat geklappt.  Anfänglich funktionierte  die Anpas-
sung der Antenne nur auf 2 - 3 Bändern richtig. Heute läuft die 
Antenne, nach laufenden  Verbesserungen, auf allen Bändern von 
160 bis 10 m, nötigenfalls sogar mit 1 KW Leistung, ohne dass es 
Störungen im Haus gibt (s. auch auf QRZ.com unter HB9ALH).   

Meine Antenne steht nun seit 6 Jahren, und kein Mensch fragt 
mehr danach, wofür dieser Draht gut ist. Vor einem Jahr sind neue 
Leute in eine der Wohnungen eingezogen. Bis jetzt hat niemand 
danach gefragt, was das Gebilde auf dem Flachdach soll. Mit der 
Antenne mache ich DX-Verbindungen in die ganze Welt, auch 
schon bis nach Australien. Es macht Spass mit dieser unauffälligen 
Antenne rund um die Welt zu funken. Manchmal gehe ich im Pile-
up der «big Guns» unter.  Aber mit etwas Geduld und Ausnützung 
einer günstigen QSB-Phase klappts dann vielfach trotzdem.

Mit einer grossen leistungsfähigen Antenne rund um die Welt zu 
funken ist keine Kunst. Wenn man Contests gewinnen will,  geht 
man besser auf eine grosse Clubstation an einem guten Stand-
ort. Mit der eigenen, wenn auch etwas  bescheideneren, unauf-
fälligen Antenne von zu Hause aus jederzeit in verschiedenen 
Betriebsarten interessante Verbindungen tätigen zu können, 
das gibt sehr viel Befriedigung und verleiht einem das Gefühl, 
beim Amateurfunk-Geschehen aktiv dabei zu sein.  

Deshalb: Nicht verzagen: es gibt fast immer eine Möglichkeit, 
zu Hause eine Antenne zu machen. Es braucht dazu etwas 
Kreativität, Mut und auch etwas Durchhaltewille. Ich wün-
sche euch viel Erfolg bei eurem Antennenprojekt und später 
bei den vielen spannenden Verbindungen von zu Hause aus.

 

                     

     73, GL

                          Mut zur Antenne
                                                   Bernard Wehrli HB9ALH, Vizepräsident USKA, Antennenkommission
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Thema                               Éditorial

Construire une antenne n’est souvent pas simple. À l’époque 
où les grandes antennes représentaient un statut symbolique 
important. Plus grande était l’antenne, plus grande était l’ad-
miration qu’elle engendrait, à pas uniquement chez les radioa-
mateurs. De nos jours, tout a malheureusement changé. Les 
antennes provoquent rapidement des craintes, des peurs 
et parfois même des agressions. Les discussions autour des 
antennes 5G pour la téléphonie mobile sont là pour nous le 
rappeler. Personne ne les veut et pourtant tout le monde s’en 
sert. Pour les portables, les téléphone sans fils et WLAN etc. les 
antennes sont pourtant là et ça ne dérange personne; on ne 
les voit pas où alors à peine. Aujourd’hui, les antennes doivent 
être le moins visible possible, les grandes antennes sont, à part 
pour les radioamateurs, épouvantables à regarder et de plus 
sont dommageables à la santé. Et pourtant: Chaque radioama-
teur devrait pouvoir disposer d’une antenne à son domicile.

Construire une antenne efficace, la plus discrète possible, re-
présente aujourd’hui un vrai tour de force: «Mieux vaut une 
plus petite antenne que pas d’antenne du tout». Avec une 
antenne filaire ou un tube vertical il est possible de réaliser de 
jolies liaisons. Dans l’art. 37a de la loi sur les télécommunica-
tions (LTC) la Confédération nous apporte une aide depuis le 
1er janvier 2021, ces dispositions de facilitation d’autorisation 
doivent encore être reprises dans le droit cantonal. De plus, il 
est précisé que le remplacement d’une antenne existante n’est 
pas soumis à autorisation.

Pour la construction de ces antennes discrètes, la conception de-
vra être adaptée à chaque cas particulier. Il n’y a pas de catalogue 
pour des solutions universelles. La technique actuelle avec des tu-
ners d’antennes, transformateurs, filtres de courants de gaine etc. 
apporte de nombreuses possibilités pour amener à faire rayonner 
un fil ou un tube vertical sur plusieurs fréquences. Les débutants 
se feront conseiller par des OM confirmés. Les clubs (Sections et 
membres collectifs) sont là pour ça, la commission antennes de 
l’USKA peut aussi venir en aide. Une antenne aussi invisible soit-
elle se fera tôt ou tard découvrir par un charmant voisin ce qui 
va immanquablement déclencher une foule de questions. Raison 
pour laquelle: «Il vaut mieux prévenir que guérir». La plus grande 
inquiétude du voisinage est, le plus souvent, liée aux rayonne-
ments. Les ondes ont ceci en particulier qu’on ne les voit pas, 
qu’on ne les sent pas (certains prétendent le contraire), pourtant 
on les craint pour leurs effets négatifs à long terme. De ce fait, il est 
préférable d’informer d’emblée le voisinage sur nos intentions. Il 
faudra du courage et user de diplomatie pour expliquer nos inten-
tions aux voisins concernés. Je déconseille d’organiser une infor-
mation collective, le danger qu’un seul opposant «contamine» les 
autres voisins est trop fort. Une information uniquement écrite est 
certainement insuffisante car trop impersonnelle.

Voilà qu’arrive les 5 minutes fatidiques dans tout le projet (pas 
une de plus): Expliquer aux voisins, la passionnante aventure 
qu’est le radioamateurisme, il faut subir un examen exigeant 
auprès de l’OFCOM et que la charge de rayonnement est négli-
geable, le temps d’émission dépasse rarement 1 à 2 heures par 
semaine. De plus, il y a des prescriptions fédérales qui sont obli-

gatoirement respectées. Certainement que par la suite la discus-
sion sera plus détendue et conviviale. Les 5 premières minutes 
sont essentielles ! Le voisin ne va vous sauter au cou, mais va 
sûrement y réfléchir à deux fois pour finalement renoncer à son 
opposition. En temps normal, il est tout autant que vous intéres-
sé à un rapport de bon voisinage. Il est tout à fait envisageable de 
convenir d’une «exploitation temporaire» de 1 à 2 ans. Pour qui 
est locataire de son appartement, il vaut mieux d’abord informer 
le propriétaire ou la gérance. Si l’accord des voisins directs est 
acquis il sera d’autant plus facile d’obtenir une réponse positive.

C’est à partir de ce moment qu’il sera possible de passer à 
la phase pratique et procéder à la mise à l’enquête pour la 
construction. Personnellement je vis dans un appartement 
situé au centre d’un village. Le choix pour mon antenne s’est 
porté sur une antenne peu visible, sans trappes ni gros isola-
teurs. J’ai tout d’abord dû obtenir l’accord des colocataires, 
l’accord de la commune me causait plus de soucis. Beaucoup 
d’entretiens personnels ont été nécessaires. Il a fallu plus d’une 
année entre la phase de planification et l’obtention du permis 
de construire officiel. Tout est aujourd’hui en ordre. Au début 
l’adaptation d’antenne fonctionnait correctement uniquement 
sur deux ou trois bandes. Après de constantes améliorations, 
l’antenne fonctionne parfaitement sur toutes les bandes de 160 
jusqu’au 10 m, si nécessaire avec 1 kW sans qu’apparaissent des 
perturbations dans la maison (voir sur QRZ. com sous HB9ALH).

Mon antenne est installée depuis 6 ans et plus personne ne s’en 
inquiète et ne se pose la question à quoi peut bien servir ce 
bout de fil? Depuis une année de nouveaux locataires ont pris 
possession d’un appartement. À ce jour personne ne s’est in-
quiété de savoir quelle utilité pouvait bien avoir cette structure 
sur le toit plat. Avec cette antenne je réalise des liaisons DX sur 
toute la planète, même jusqu’en Australie. C’est un réel plaisir 
de réaliser des liaisons autour de la terre avec cette antenne 
très discrète. Parfois, dans un pile-up de «big guns» le signal 
disparaît, avec un peu de patience et un petit coup de pouce du 
QSB la liaison se fait quand même.

Réaliser des liaisons à travers toute la planète avec des an-
tennes très performantes est relativement aisé. Toutefois, si 
l’on veut atteindre le sommet des classements dans les contests 
il vaut alors mieux avoir recours à une station de club située à 
un emplacement favorable. Réaliser des liaisons dans tous les 
modes avec votre antenne, même modeste et discrète à votre 
domicile peut apporter beaucoup de satisfactions et procure le 
sentiment de rester actif dans le monde radioamateur.

N’oubliez pas: Il y a pratiquement toujours une solution pour 
installer une antenne à son domicile. Il faudra un peu d’imagina-
tion, un peu de courage et de la persévérance. Je vous souhaite 
plein succès dans la concrétisation de vos projets d’antennes et 
la réalisation de passionnants contacts depuis votre domicile.

   73, GL

                          Objectif Antenne
                                               Bernard Wehrli HB9ALH, Vice-président USKA, Commission antennes

Tnx traduction: HB9DSB
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  Editoriale

Con le antenne è sempre una questione problematica. Un 
tempo le grandi antenne erano considerate uno status symbol. 
Più grande era l’antenna, più grande era l’ammirazione e non 
solo tra i radioamatori. Oggi, purtroppo, non è più così. Anzi: le 
antenne suscitano immediatamente paure, ansie e talvolta ag-
gressività. Per non parlare poi delle antenne 5G della telefonia 
mobile. Nessuno le vuole, ma tutti ne hanno bisogno. Anche i 
telefoni cellulari, DECT, WLAN ecc. hanno le antenne, ma, poi-
ché non sono visibili o lo sono a malapena, non danno fastidio 
a nessuno. Oggi le antenne devono essere il meno appariscenti 
possibile, le mostruose grandi strutture fanno paura e già al 
primo colpo d’occhio fanno ammalare la gente, tranne che per 
i radioamatori. Tuttavia: come radioamatore, dovresti poter 
avere la tua antenna a casa. 

Quindi la bravura oggi sta nel costruire un’antenna che sia la 
più discreta possibile e nello stesso tempo efficiente, secondo 
il motto: “Meglio un’antenna modesta che nessuna antenna”. 
Si possono fare delle belle connessioni anche con antenne a 
filo o a stelo (come antenne verticali, piccoli tralicci e pali da 
bandiera). Per tali antenne, dal 1 gennaio 2021, abbiamo anche 
ricevuto il sostegno dal governo federale. Nell’articolo 37a del-
la legge sulle telecomunicazioni LTC, i cantoni sono sollecitati 
ad applicare una procedura semplificata delle autorizzazioni. 
Inoltre, è chiaramente regolamentato che la sostituzione di 
un’antenna esistente non è soggetta ad autorizzazione. 

Malgrado ciò, tali antenne, anche se discrete, devono essere 
concepite appositamente per ogni singolo caso. Difficilmente 
sono disponibili a catalogo come standard.Tuttavia, la tecnolo-
gia odierna, con accordatori d’antenna, trasmettitori, filtri, ecc. 
offre molte possibilità per far irradiare praticamente qualsia-
si filo o stelo su diverse frequenze. Alle nuove leve conviene 
quindi appoggiarsi all’esperienza di OM esperti. I club (sezioni e 
membri collettivi) servono anche a questo! Se necessario, può 
essere d’aiuto anche la Commissione Antenne dell’USKA.

Ma anche un’antenna poco appariscente e poco visibile sarà pri-
ma o poi scoperta da un caro vicino, e solleverà qualche obiezio-
ne. Ecco che allora ci viene in aiuto il detto “prevenire è meglio 
che curare”. La più grande preoccupazione dei coinquilini e dei 
vicini è di solito quella dell’esposizione alle radiazioni. Dopotut-
to le radiazioni sono particolari: non si vedono, non si sentono 
(anche se alcune persone sostengono il contrario), non possono 
essere percepite o fiutate e sono fonte di timori per quanto ri-
guarda i possibili effetti a lungo termine. Ecco perché dobbiamo 
affrontare questa questione fin dall’inizio e far conoscere i nostri 
progetti a chi ci circonda. Questo richiede pazienza, coraggio e 
anche delle discrete capacità comunicative per spiegare agli in-
teressati le cose a quattrocchi. Sconsiglio un evento informativo 
congiunto. Il pericolo che i possibili opponenti si “infettino” a vi-
cenda è troppo grande. Anche le informazioni prettamente scrit-
te probabilmente non sono sufficienti e sono troppo impersonali.

Ora arriva il momento più importante di tutto il progetto: 
spiegare all’altra persona in 5 minuti (e non di più) quanto sia 

interessante il radiantismo internazionale, che per diventare 
radioamatore si è dovuto superare un esame dell’UFCOM, che 
l’esposizione alle radiazioni è del tutto trascurabile perché la 
stazione difficilmente è in funzione per più di 1 - 2 ore a setti-
mana. Specificare che ci sono regolamenti federali per questo 
problema e che sono ovviamente rispettati. Forse, alla fine, ci 
sarà una discussione amichevole. Ma i primi 5 minuti devono 
essere veramente efficaci! Il vicino difficilmente farà salti di gio-
ia. Ma, di sicuro, riconsidererà la sua riluttanza e si spera possa 
cedere dopo qualche momento di riflessione. Normalmente, è 
anche interessato a un buon rapporto di vicinato. Magari si può 
concordare un “periodo di prova” di 1 - 2 anni. Se siete in affitto, 
il passo successivo è quello di coinvolgere il padrone di casa o 
l’amministrazione. Ma se i vicini più prossimi sono già d’accordo, 
è certamente più facile ottenere una risposta positiva.

Solo ora possiamo iniziare con la progettazione dettagliata, la 
procedura formale del permesso di costruzione e l’implementa-
zione. Io stesso vivo, per motivi di età, in un appartamento nel 
centro di un villaggio. Mi sono inventato un’antenna che fosse 
il meno appariscente possibile, senza trappole e vistose parti 
isolanti. Ho dovuto ottenere il permesso da tutti i coinquilini, e 
anche il comune aveva le sue riserve. Ci sono volute molte di-
scussioni individuali. C’è voluto più di un anno dall’inizio della 
pianificazione al permesso ufficiale di costruzione. Ma ha fun-
zionato. Inizialmente, la calibrazione dell’antenna funzionava 
correttamente solo su 2 - 3 bande. Oggi, dopo continui miglio-
ramenti, l’antenna funziona su tutte le bande da 160 a 10 m, se 
necessario anche con un KW di potenza, senza alcuna interfe-
renza nel palazzo (vedi anche su QRZ.com sotto HB9ALH).   

La mia antenna è lì da 6 anni ormai e nessuno chiede più a cosa 
serve quel filo. Un anno fa, nuove persone si sono trasferite in 
uno degli appartamenti. Fino ad ora, nessuno ha chiesto a cosa 
serva la struttura sul tetto piatto. Uso l’antenna per fare colle-
gamenti DX in tutto il mondo, anche in Australia. È divertente 
fare il giro del mondo in radio con questa antenna poco appa-
riscente. A volte mi perdo nel Pile-up delle “big Guns”. Ma con 
un po’ di pazienza e approfittando di una fase favorevole di QSB, 
spesso funziona lo stesso.

Fare il giro del mondo via radio con una grande e potente an-
tenna non è abilità o bravura. Se vuoi vincere dei contest, allora, 
è meglio andare in una grande stazione di club con una buo-
na ubicazione. Essere in grado di fare connessioni interessanti, 
in diversi modi, da casa, in qualsiasi momento, con la propria 
antenna, anche se un po’ più modesta, dà un sacco di soddi-
sfazione e ti dà la sensazione di essere attivamente coinvolto 
nell’evento in corso.

Quindi, non disperate: c’è quasi sempre un modo per autocostru-
irsi un’antenna. Ci vuole un po’ di creatività, di audacia e anche 
un po’ di perseveranza. Vi auguro tanto successo con il progetto 
della vostra antenna e molti collegamenti divertenti da casa.

                                                      
73, GL

Il coraggio di usare un'antenna
  

Bernard Wehrli HB9ALH, Vice-Presidente USKA, Commissione Antenne

Tnx traduzione: HB9EDG  
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neue Antenne montiert werden. Die 
Studierenden hatten Sprecherlaubnis 
vom BAKOM und nutzten diese 
rege, sowohl in deutscher als auch 
in englischer Sprache, um unseren 
Partnern Fragen zu stellen.

Am Apéro, der den TecDay abschloss, 
erwähnte Prorektor Peter Hänsli ein 
paar Highlights des TecDays, darun-
ter unser Modul zu QO-100. Diese 
Wahrnehmung hat uns gefreut.

Verschiedene angesehene OM 
haben unser Modul besucht: Der 
Geschäftsführer der USKA Dr. Willy 
Rüsch HB9AHL, der Webmaster Ralf 
Doerendahl HB9GKR, Dr. Andreas 
Spiess HB9BLA und Dr. Mathias 
Weyland HB9FRV. In den Pausen 
und beim Mittagessen ergaben sich 
dadurch interessante Gespräche.

Ich danke an dieser Stelle allen, die 
zu diesem erfolgreichen TecDay bei-
getragen haben: Willi Vollenweider 
HB9AMC, Robert Sutter HB9KOG, den 
Gesprächspartnern Gary ZS6YI und 
Karsten DPØGVN, und besonders 
Charly Eichhorn DK3ZL der AMSAT-DL, 
der uns freundlicherweise wiederum 
den Kontakt in die Antarktis vermittel-
te. Frau Weidmann (Programmverant- 

wortliche SATW) und ihre Crew sorgten zu-
sammen mit den Diensten der Alten Kanti für 
einen reibungslosen Ablauf.

Der nächste TecDay wird von unseren Kolle-
gen in der Romandie am 17. März 2022 am 
Collège Sismondi in Genf bestritten, in der 
Deutschschweiz werden wir am 8. Juli 2022 
in Stadelhofen ZH präsent sein.                   ■

TecDay an der alten Kanti Aarau
Markus Meier HB9GXM, TecDay-Koordinator USKA (hb9gxm@uska.ch)

Am 1.3.2022 fand an der Alten Kanti 
Aarau ein weiterer TecDay mit Betei-
ligung der USKA statt. Für uns war es 
bereits die 13. Teilnahme seit Beginn 
im Jahre 2019. Und sehr erfreulich 
war, dass es schon die dritte Durch-
führung in Präsenz nach den Corona-
Einschränkungen war, der direkte 
Kontakt zu den Studierenden ist sehr 
wichtig und angenehm.

In unserem Modul, das 90 Minu-
ten dauert, soll den Studierenden 
ein modernes und aktuelles Thema 
des Amateurfunks bekannt gemacht 
werden. Seit bald 1½ Jahren ge-
schieht dies mit dem Thema QO-100. 
Zuerst wird auf die spezielle Art ei-
ner Kommunikation über Satelliten 
eingegangen. Die verschiedenen 
Klassen von Satellitenbahnen wer-
den behandelt, darunter speziell 
die geosynchronen Bahnen (GEO), 
in die der Satellit Es’hail-2 mit dem 
von den Funkamateuren benutzten 
Transponder QO-100 fällt. Der An-
spruch der nachfolgenden elemen-
tar gehaltenen geometrischen Über-
legungen zum Leistungsbudget einer 
Signal-übertragung vom Satelliten 
zur Ground-Station kann Studieren-
den an einem Gymnasium zugemu-
tet werden. Man erhält mit einfa-
cher Rechnung überschlagsmässig 
eine Dämpfung um den Faktor 10-14

 
oder für uns geläufiger 140 dB; bei 
100 W Sendeleistung also nur noch                   
1 pW (= 1 Picowatt).

Nach dieser Einführung fand 
sich die Klasse (10 Schülerinnen 
und 5 Schüler) auf dem Dach des 
Hochhauses ein, wo bei besten 
Platz- und Wetterbedingungen der 
Funkverkehr abgewickelt werden 
konnte. Unser gewiefter Operator 
Robert HB9KOG stellte zwei 
Verbindungen her, zu Gary ZS6YI in 
Johannesburg/ZS, und zu Karsten 
DPØGVN (Antarktis), der neu als 
Techniker (Homecall: DM2KX) auf 
der Neumayer-Station III tätig ist. 
Glücklicherweise konnte nach den 
schweren Sturmschäden von Mitte 
August 2021 (antarktischer Winter) 
am 9. Januar 2022 wieder eine 

Markus HB9GXM mit der betriebsbereiten Bodenstation zum QO-100 Satelliten [Foto: HB9AHL]

HB9GXM bei der Einführung in seinem ehemaligen 
Physik-Klassenzimmer                        (Foto: HB9AHL)
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TecDay à l'ancien Gymnase (Alte Kanti) d'Aarau 
Markus Meier HB9GXM, Coordinateur TecDay de l'USKA (hb9gxm@uska.ch) - [tnx traduction: Popov HB9DSB]

Les apprenants avaient obtenu 
l’autorisation de parole, ils en ont 
profité pour poser des questions à 
nos partenaires en langue allemande 
et anglaise.

Lors de l’apéro, qui clôturait le 
TecDay, M. Peter Hänsli, vice-
recteur, a relevé quelques points 
forts de ce TecDay, entre autres 
notre module QO-100. Ceci nous a 
particulièrement réjouis.

Plusieurs OM prestigieux nous ont 
rendu visite: Le responsable de la 
chancellerie de l’USKA, le Dr. Willy 
Rüsch HB9AHL, Ralf Doerendahl 
HB9GKR Webmaster, le Dr. Andreas 
Spiess HB9BLA et le Dr. Mathias 
Weyland HB9FRV. Des discussions 
intéressantes ont pu avoir lieu lors 
des pauses et du repas de midi.

Je remercie tous ceux qui ont 
collaboré pour que ce TecDay soit 
une réussite: Willi Vollenweider 
HB9AMC, Robert Sutter HB9KOG, 
les correspondants Gary ZS6YI 
et Karsten DPØGVN. Je remercie 
particulièrement Charly Eichhorn 
DK3ZL de l’AMSAT-DL, qui nous a 
aimablement retransmis la liaison 
avec l’Antarctique. Un merci 
particulier va à Mme Weidmann 
et son équipe qui a veillé à un bon 
déroulement de la manifestation 
dans l’ancienne «Kanti».

Le prochain TecDay sera organisé par 
nos collègues de la Suisse Romande 
le 17. Mars 2022 au Collège Sismondi 
à Genève. Pour notre part, nous 
serons présents le 8. Juillet 2022 à 
Stadelhofen ZH.                                  ■

Avec la participation de l’USKA, le 
1.3.2022 s’est déroulé un nouveau 
TecDay à l’ancien Gymnase d’Aarau. 
Pour nous, cela fait une treizième 
participation depuis les débuts en 
2019. Après les restrictions dues au 
Corona, fait réjouissant, ce fut la 
troisième édition en présentiel, un 
contact direct avec les apprenants 
est important et agréable.

Notre module d’une durée de 90 
minutes se doit de faire connaître 
aux apprenants un aspect moderne 
et actuel du radio amateurisme. 
Depuis de près d’une année et 
demie ce thème est consacré à QO-
100. En introduction, le mode spécial 
de la communication via satellites 
est abordé. Les diverses classes 
d’orbites de satellites sont traitées 
et plus particulièrement les orbites 
géosynchrones (GSO). Le satellite 
Es’hail-2, avec le transpondeur 
embarqué QO-100, utilisé par les 
radioamateurs, entre dans cette 
catégorie. Le "budget" pour la 
réalisation d’une station de réception 
terrestre avec des caractéristiques 
géométriques raisonnables peut 
entrer dans le cadre des compétences 
d’un étudiant au Gymnase. Un calcul 
simple apporte la réponse pour 
l’atténuation de parcours de 10-14

 
ou exprimé dans notre langage 
usuel 140 dB. Pour une puissance 
d’émission de 100 W il ne reste qu’un 
pW (= 1 picowatt).

Après cette introduction, toute la 
classe (10 filles et 5 garçons) s’est 
retrouvée sur le toit de la tour où 
les conditions météorologiques 
et locales étaient idéales pour le 
déroulement du trafic radio. Robert 
HB9KOG, notre opérateur patenté, a 
pu établir deux liaisons, la première 
avec Gary ZS6YI à Johannesburg/
ZS et la deuxième avec Karsten 
DPØGVN (Antarctique), celui-ci est 
actif en tant que technicien sur la 
station Neumayer III. Après de graves 
dégâts causés aux installations par 
la tempête du mois d’août 2021 
(hiver austral), le 9 janvier 2022 une 
nouvelle antenne a pu être installée. 

Robert HB9KOG sait enthousiasmer les jeunes pour le thème satellites                                  [Fotos: HB9GKR]

HB9KOG établit le contact avec le satellite QO-100 HB9GXM, nell'introduzione del TecDay, spiega le orbite dei satelliti          [Fotos: HB9AHL]



 HBradio  2/2022 7

Thema                                      Tema 

TecDay all'Alte Kanti Aarau
Markus Meier HB9GXM, Coordinatore TecDAys USKA (hb9gxm@uska.ch) - [tnx traduzione: Franco HB9EDG]

inglese, per porre domande ai nostri 
partner.

Durante l‘aperitivo che ha chiuso il 
TecDay, il vicerettore Peter Hänsli ha 
sottolineato alcuni dei temi salienti 
del TecDay, tra cui il nostro modulo 
sul QO-100. La cosa ci ha fatto molto 
piacere.

Diversi prestigiosi OM hanno segui-
to il nostro modulo: il segretario Dr. 
Willy Rüsch HB9AHL, il webmaster 
Ralf Doerendahl HB9GKR, il Dr. An-
dreas Spiess HB9BLA e il Dr. Mathias 
Weyland HB9FRV. Questo ha portato 
a interessanti discussioni durante le 
pause e il pranzo.

Vorrei ringraziare tutti coloro che 
hanno contribuito al successo di 
questo TecDay: Willi Vollenweider 
HB9AMC, Robert Sutter HB9KOG, le 
persone contattate Gary ZS6YI e Kar-
sten DPØGVN/DM2KX e in particola-
re Charly Eichhorn DK3ZL di AMSAT-
DL, che gentilmente ci ha procurato 
il contatto in Antartide. E ancora, la 
signora Belinda Weidmann (SATW) 
e la sua squadra che con il contri-
buto dell‘Alte Kanti, ha fatto sì che 
l‘evento si svolgesse senza problemi.

Il prossimo TecDay sarà tenuto dai 
nostri colleghi della Svizzera fran-
cese il 17 marzo 2022 al Collège Si-
smondi di Ginevra, e nella Svizzera 
tedesca saremo presenti l‘8 luglio 
2022 a Stadelhofen ZH.                     ■

Il 1 marzo 2022, presso l‘Alte Kanti 
Aarau, ha avuto luogo un altro Tec-
Day con la partecipazione dell‘USKA. 
Per noi, si è trattato della 13ma par-
tecipazione da quando è iniziato il 
tutto nel 2019. E ciò, visto che era 
anche la terza volta che avveniva in 
presenza, dopo le restrizioni Covid, 
è stato molto gratificante. Il contatto 
diretto con gli studenti è molto im-
portante ed è sempre piacevole.

Il nostro modulo, che dura 90 minuti, 
ha lo scopo di introdurre gli studenti 
a un tema moderno e attuale del ra-
diantismo. Questo è quanto avviene 
da quasi 1 anno e mezzo con il tema 
QO-100. In primo luogo, discutiamo 
la particolarità di una comunicazione 
satellitare. Vengono, quindi, affron-
tate e discusse le diverse tipologie 
di orbite satellitari, comprese quelle 
geosincrone (GEO), di cui fa parte il 
satellite Es‘hail-2 con il transponder 
QO-100 usato dai radioamatori. Le 
riflessioni geometriche elementari 
sul tema della potenza di trasmis-
sione di un segnale dal satellite alla 
stazione sulla terra, poiché alla loro 
portata, possono essere richieste 
agli studenti di un liceo. Un sem-
plice calcolo permette di ottenere 
un‘attenuazione di fattore 10-14

 o, 
più comunemente, di 140 dB. O, in 
altre parole, 1 pW per una potenza 
di trasmissione di 100 W.

Dopo questa introduzione, la classe 
(10 studentesse e 5 studenti) è an-
data sul tetto del palazzo, dove le 
comunicazioni radio sono avvenute 
in ottime condizioni meteorologi-
che e di spazio. Il nostro bravo ope-
ratore Robert HB9KOG ha stabilito 
due collegamenti, con Gary ZS6YI 
a Johannesburg/ZS, e con Karsten 
DPØGVN (Antartide), che è appena 
stato nominato tecnico alla stazio-
ne Neumayer III. Fortunatamente, 
dopo i gravi danni causati da una 
tempesta a metà agosto 2021 (inver-
no antartico), una nuova antenna ha 
potuto essere installata il 9 gennaio 
2022. Agli studenti è stato permesso 
di prendere la parola e ne hanno fat-
to ampio uso, sia in tedesco che in 

Satelliten in Umlaufbahnen

ca. 550 sind geostationär

ca. 1'550 sind in verschiedenen                                                                                   
Höhen umlaufend

Nicht enthalten sind die zahlreichen 
Militär-, Kleinst- und Nano-Satelliten
(z.B. CubeSat).

Quelle: UCS (1. April 2019)

Robert HB9KOG sait enthousiasmer les jeunes pour le thème satellites                                  [Fotos: HB9GKR]

HB9GXM, nell'introduzione del TecDay, spiega le orbite dei satelliti          [Fotos: HB9AHL]



8 HBradio  2/2022

Themaw Thema

HAMs an grösstem Pfadi-                             
Anlass beteiligt
Pepe Pfaff HB9EVT, Nationaler JOTA-JOTI-Koordinator (hb9evt@uska.ch) 

Die Idee des JOTA entstand 1957 im 
World Scout Jamboree in Sutton Park, 
Grossbritannien. Das Wort „Jambo-
ree“ bedeutet Weltpfaditreffen. Ein 
solches findet circa alle vier Jahre 
statt. Zur damaligen Zeit reisten we-
nige Tausend Pfadi aus der ganzen 
Welt an. Heutzutage werden World 
Scout Jamboree organisiert mit rund 
35‘000 bis 45‘000 teilnehmenden 
Pfadi. Neben diesen Welttreffen gibt 
es auch viele Pfadi-Grosslager mit 
regionaler, nationaler oder konti-
nentaler Ausrichtung. Vom Schwei-
zer Bundeslager, bei dem diesen 
Sommer 35‘000 teilnehmende Pfa-
di aus der ganzen Schweiz erwartet 
werden, haben Heinz HB9KOM und 
Claudia HB9EUJ in der letzten Ausga-
be von HBradio ausführlich berichtet.

Funkkommunikation zwischen den 
Pfadi-Grosslagern  
Die Pfadibewegung hat heute welt-
weit 55 Millionen registrierte Mit-
glieder. Da ist es nicht verwunderlich, 
dass über die ganze Welt verteilt oft 
mehrere Pfadi-Grosslager zeitgleich 
stattfinden. Deshalb wird in solchen 
Pfadi-Grosslagern typischerweise 
auch eine Funkstation aufgebaut, 
welche von Pfadileitern betrieben 
werden, welche zugleich auch Hams 
sind. Die Funkanlage ist dann das 

technische Hilfsmittel, um Kommu-
nikation zwischen den zeitgleich 
stattfindenden Pfadi-Grosslagern 
herzustellen. Personen, die sich in-
nerhalb der Pfadi mit Funkkommu-
nikation beschäftigen, nennen sich 

„Radio Scouts“.

Radio Scouts entwickeln das Kon-
zept JOTA   
 Doch nun zurück ins Jahr 
1957. Die Radio Scouts im damali-
gen World Scout Jamboree hatten 
eine hervorragende Idee, die auch 
aus heutiger Sicht unverändert ihre 
Gültigkeit hat: In jenem realen Welt-
pfaditreffen kann nur ein Bruchteil 
aller Pfadi weltweit nehmen, da die 
Teilnehmerzahl stark kontingentiert 
und für manche die Teilnahme auch 
aus Kostengründen nicht möglich ist.

Die damaligen Radio Scouts hatten 
hierzu zwei Lösungsansätze. Erstens: 
Wieso nutzen wir nicht den Amateur-
funk als Kommunikationsmittel und 
verabreden uns zu einem dezentral 
durchgeführten „Jamboree“? Dann 
gibt es weder eine Kontingentie-
rung noch finanzielle Hürden. Und 
zweitens: Ein World Scout Jamboree 
findet nur alle vier Jahre statt. Doch 

nichts spricht dagegen, dass wir uns 
künftig – ergänzend zum Word Scout 
Jamboree – jährlich zu einem dezent-
ralen „Jamboree on the air“ verabre-
den. Und damit war die Idee geboren. 
Im Folgejahr wurde im kleinen Rah-
men die Idee erfolgreich getestet.

Im Jahr danach übernahm die 
Geschäftsstelle des Pfadiweltver-
bandes «World Organisation of the 
Scout Mouvement» (WOSM) das 
Patronat für diesen Anlass. Mehrere 
Jahre später wurde es dann ein offi-
zieller Anlass von WOSM. Seither ist 
es eine Arbeitsgruppe von WOSM, 
welche das damalige JOTA und heuti-
ge JOTA-JOTI organisiert und koordi-
niert. Die einzelnen Pfadi-Landesver-
bände haben hierzu ihre nationalen 
Arbeitsgruppen. In der «Pfadibewe-
gung Schweiz» ist es das «Team Ra-
dio- und Internet-Scouting», welche 
das JOTA-JOTI auf nationaler Ebene 
fördert und koordiniert. Seit 1959 
findet dieser weltweite Pfadianlass 
immer am 3. vollen Wochenende im 
Oktober statt.

Unglücklich gewählter Name 
Da jene, welche das Konzept vom 
JOTA damals entwickelt haben, selbst 
nicht nur Pfadileiter sondern alle 
auch begeisterte Hams waren, ist es 
nicht weiter verwunderlich, dass sie 
in ihrem Funkamateuren-Slang den 
Anlass „Jamboree on the air“, kurz 
JOTA, getauft haben. Aus heutiger 
Sicht ist dieser Name etwas unglück-
lich, da es bei den Hams zu unnöti-
gen Verwechslungen führt. Die OTA-
Aktivitäten der Funkamateure (SOTA, 
IOTA, COTA, LHOTA, POTA usw.) sind 
meistens Funkwettbewerbe. Ein kur-
zer Schwatz ist zwar sicherlich auch 
willkommen, doch letztendlich geht 
es für Aktivierer und Chaser dieser 
OTA-Standorte um Logbuch-Einträge, 
um erhaltene Punkte und um anzu-
strebende Diplome.

Das JOTA bzw. das heutige JOTA-JOTI ist mit über 2 Millionen teilnehmenden Pfadi der heute grösste 
Pfadi-Anlass der Welt. Alles begann vor 65 Jahren als ein paar Radio Scouts (Pfadileiter, die auch Hams 
sind) anlässlich eines Weltpfaditreffens in England die Idee des JOTA entwickelten.

Pfadi-Badge
JOTA-JOTI
Schweiz

Logo JOTA-JOTI WOSM
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Das JOTA der Pfadi hat eine völlig an-
dere Ausrichtung. Das JOTA ist kein 
Contest. Ja, richtig gelesen: Das JOTA 
ist kein Funkwettbewerb. Es gibt 
keine Punkte, keine Ranglisten, kei-
ne Diplome und die Anzahl QSO ist 
auch unwichtig. Angestrebt werden 
spannende interessante Gespräche. 
Die Pfadi sind zwar eine weltwei-
te Bewegung, doch die kulturellen 
Unterschiede haben auch Einfluss 
auf landestypische Aktivitäten und 
Sitten innerhalb der Pfadi. Wenn 
sich zwei Pfadi aus verschiedenen 
Ländern begegnen, entstehen so oft 
interessante Gespräch über Pfadiall-
tag und Pfadierlebnisse. Wie viele 
Einträge am Ende des JOTA im Log 
stehen, ist dabei völlig irrelevant! 
Ein einstündiges QSO, dass allen 
Gesprächspartner Spass gemacht 
hat, ist viel mehr wert als mehrere 
kurze QSO mit „nur“ 10 Minuten 
Small-Talk. Entsprechend kommen 
am JOTA auch nur Betriebsarten zur 
Anwendung, bei denen echte Ge-
spräche möglich sind (ergo z.B. kein 
FT8 am JOTA).

Funk ist Mittel zum Zweck 
Bezüglich Betriebsarten und Funk-
netze ist alles willkommen, was dem 
Ziel dienlich ist, Dialoge führen zu 

können. Mittels Amateurfunk wird 
vor allem Kurzwelle, UHF und VHF 
genutzt. Aber auch CB-Funk oder 
PMR kommen zum Einsatz.

Bei den Betriebsarten ist FM, SSB, 
CW und DMR beliebt. Aber es wurde 
auch schon SSTV, ATV, RTTY, C4FM 
usw. genutzt. Relais an Höhenstand-
orten sowie Netzwerke wie Echo-
link, DMR-Brandmeister, WIRES-X, 
YSF usw. sind geeignet, um mit we-
nig Aufwand grössere Distanzen zu 
überbrücken. Und neu – wenn auch 
technisch deutlich aufwändiger – 
wird auch der QO-100 genutzt.

Aufs JOTA folgte das JOTI  
Als in den 1990er Jahren das Internet 
für Privatpersonen populär wurde, 
ergab sich eine weitere technische 
Möglichkeit, wie nebst dem JOTA 
auch auf andere Art ein dezentrales 
Weltpfaditreffen durchgeführt wer-
den kann: So wie der Amateurfunk 
bietet auch das Internet diverse „Be-
triebsarten“ an, die sich eignen, um 
am JOTA-Wochenende sich virtuell 
zu treffen und gute Gespräche zu füh-
ren. Damals waren es vor allem Chat-
Foren, die sich dafür geeignet haben. 
Heute kommen auch diverse Audio-
konferenz- und Videokonferenz-Sy-

teme zum Einsatz. Heute werden die 
Angebote auch geschickt verknüpft. 
Wurde übers Pfadi-Chat-Portal ein 
erster Kontakt geknüpft, wird dann 
gerne auf Videotelefonie gewechselt 
(z.B. mit Skype, WhatsApp oder über 
einen Videokonf-Server).

Schon bald hatten die Pfadi ein eige-
nes weltweites Netz von Pfadi-Chat-
Servern aufgebaut, das auch heute 
noch erfolgreich in Betrieb ist. Heute 
haben die Pfadi auch eigene Audio-
konferenz- und Videokonferenz-Ser-
ver in Betrieb. In Anlehnung an das 

„Jamboree on the air“ bekam diese 
Variante den Namen „Jamboree on 
the internet“ (JOTI).

JOTA ist markenrechtlich geschützt 
In den Anfängen wurden die beiden 
weltweiten Pfadi-Anlässe JOTA und 
JOTI zwar am gleichen Wochenende 
durchgeführt, hatte jedoch inner-
halb der WOSM je ein eigenes OK-
Team. Schrittweise haben die beiden 
OK-Teams begonnen, auf Weltebene 
enger zusammen zu arbeiten. Vor 
rund 10 Jahren wurden diese beiden 
Pfadi-Anlässe zu einem einzigen An-
lass vereint, welcher nun „JOTA-JOTI“ 
heisst. Die Bezeichnungen „JOTA 

– Jamboree on the air“ und „JOTI – 

Radio Scouts Benoît HB9EUE (sitzend), Daniel HB9EUB und Werner HB9SWR (JOTA 2016 - Pfadiheim Gwatt-Thun BE)    [Foto: HB9EUD]
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Jamboree on the internet“ sind als 
eingetragene Wortmarken marken-
rechtlich geschützt und gehören 
dem „World Scout Bureau“, der Ge-
schäftsstelle von WOSM.

Grösster Jugend-Anlass der Welt 
Mehrheitlich nehmen die Pfadis in 
ihren Gruppen am JOTA-JOTI teil. 
Teilweise organisiert die regionale 
Verbandsebene einen gemeinsamen 
JOTA-JOTI-Standort. Vor dem Pfa-
diheim werden die Kurzwellen-An-
tennen eingebaut und im Pfadiheim 
wird ein Raum als Shack eingerichtet 
oder bei Platzmangel in ein Zelt da-
vor ausgelagert. Hat ein Pfadi nicht 
die Möglichkeit, mit einer Gruppe 
teilnzunehmen, so steht einer Teil-
nahme als Einzelperson auch nichts 
im Wege (zumindest fürs JOTI, da 
hier keine Amateurfunkausweis not-
wendig ist).

Was vor 65 Jahren klein angefangen 
hat, wurde jährlich grösser. Gestützt 
auf die jährlich gemachten Erhebun-
gen bei den nationalen Pfadiverbän-
den, waren es gemäss WOSM Ende 

1970er bereits 300‘000 am JOTA teil-
nehmende Pfadi. Anfang 1990er be-
reits 400‘000. Ab Mitte der 1990er 
Jahre kam das JOTI hinzu und wurde 
schnell populär. 2014 wurde hoch-
gerechnet, dass 1,3 Millionen Pfadi 
am JOTA-JOTI teilgenommen haben. 
Im 2018 dann 1,8 Millionen und fürs 
2022 rechnet man mit über 2 Milli-
onen teilnehmenden Pfadi weltweit. 
Damit ist das JOTA-JOTI nicht nur der 
grösste Pfadi-Anlass der Welt son-
dern auch ganz allgemein der gröss-
te Jugend-Anlass der Welt.

Hams leisten einen wichtigen Beitrag 
Beim heutigen JOTA-JOTI wird nicht 
mehr unterschieden, ob die Pfadi-
gruppen als Kommunikationsmittel 
nur Funk (JOTA), nur das Internet 
(JOTI) oder beides nutzen. Entspre-
chend wird es statistisch nicht mehr 
ausgewertet. Es ist zu vermuten, 
dass Kontakte via Internet zahlen-
mässig höher sind als Kontakte via 
Funk. Trotzdem ist die Zahl involvier-
ter Funkamateure beachtlich. Ge-
stützt auf Erhebungen bei den nati-
onalen Pfadiverbänden wurde nach 

dem JOTA-JOTI 2015 hochgerechnet, 
dass über 22‘000 Funkamateure im 
Einsatz waren. Dies sind zu einem 
grossen Teil Radio-Scouts, also ak-
tive oder ehemalige Pfadileiter, die 
auch Funkamateure sind. Doch auch 
sehr viele Funkamateure, die selbst 
keinen direkten Bezug zur Pfadi ha-
ben, engagieren sich fürs JOTA. All 
diese Funkamateure leisten einen 
sehr geschätzten Beitrag, um das 
JOTA in der heutigen Form und in der 
heutigen Grösse zu ermöglichen.

Nebst den Funkamateuren, die sich 
vor Ort als Helfer bei der Pfadigruppe 
engagieren, wird das JOTA auch 
anderweitig von Funkamateuren 
unterstützt: Etwa jene Hams, die 
sich jeden Sonntag morgen auf 

„ihrer“ Frequenz treffen und an 
diesem einen JOTA-Sonntag im Jahr, 
ihr Plauder-QSO für eine Stunde 
unterbrechen und die Frequenz fürs 
nationale JOTA-Rund-QSO den Pfadi 
überlassen, weil am Sonntag-Morgen 
freie Frequenzen im 80-m-Band rar 
sind. Oder jene Hams, die sich in 
Geduld üben, wenn die Pfadi am 

Pfadfinderin beim Löten, unterstützt durch Radio Scout Matthias HB3YRX (JOTA 2016 - Pfadiheim Aarberg BE)      [Foto: HB9EUD]
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JOTA-Wochenende das Pilatus-Relais 
über Stunden mit Plauder-QSOs 

„blockieren“. Oder jene Hams, die 
sich als Gesprächspartner anbieten, 
wenn nach dem dritten CQ-Ruf noch 
immer keine andere Pfadi-Station 
geantwortet hat. Im Namen der Pfadi 
deshalb allen Hams, die an einer JOTA-
Station als Helfer mitwirken oder 
anderweitig das JOTA unterstützen, 
ein ganz herzliches Dankeschön!      ■

Links

https://www.jotajoti.info/   
Homepage des World JOTA-JOTI 
Teams von WOSM.

https://risc.pbs.ch/de/    
Homepage des Team Radio- und In-
ternet-Scouting der Pfadibewegung 
Schwei mit vielen Infos zum JOTA-
JOTI in der Schweiz.

https://scoutnet.swiss/    
Homepage des Vereins „Scoutnet 
Schweiz“, einem Verein für Radio- 
und Internet-Scouts.

   Radio Scouts Heinz HB9KOM und Michael HB9EIV am Fachsimpeln (JOTA 2016 - Pfadiheim Aarberg)                         [Foto: HB9EUD]

Das JOTA-JOTI-Team sucht weitere Team-Mitglieder  
Warst du früher ein Pfadi oder bist noch immer aktiv in den Pfadi? Und 
bist du maximal 50 Jahre alt? Das Team Radio- und Internet-Scouting der 
Pfadibewegung Schweiz, welches für die Durchführung des JOTA-JOTI in 
der Schweiz verantwortlich zeichnet, sucht weitere Team-Mitglieder. Ge-
meinsam planen wir nationale Aktivitäten die während des JOTA-JOTI statt-
finden, unterstützen die fürs JOTA-JOTI angemeldeten Pfadigruppen bei 
Fragen und betreiben die Schweizer Headquarter-Station am JOTA-JOTI. Es 
erwartet dich ein erfahrenes Team, das die internationale Dimension der 
Pfadi von ganzen Herzen lebt und allen anderen näherbringen möchte! Sei 
mit uns „on air“ bzw. „on Internet“ und werde ein Teil des nationalen JOTA-
JOTI-Teams. Kontakt: Pepe Pfaff (hb9evt@uska.ch)

Radio Scout 
Larry N7BCP         
[ex HB9EYQ] 
(JOTA 2018   
im Clubshack 
HB9NFB   
Reinach BL)
[Foto: HB9EVT]
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Bundeslager (BuLa) der Pfadfinder 2022
Heinz Keller HB9KOM (hb9kom@hbkom.ch) und XYL Claudia Keller HB9EUJ

Hauptprobe des ISS-Kontaktes
Am 10.02.2022 fand in Donaueschingen 
(BRD) ein ISS-Kontakt statt. Diesen 
nutzten wir auch als Generalprobe 
für den ISS-Kontakt, der während des 
Bundeslagers (BuLa) der Schweizer 
Pfadfinder stattfindet. Schon zum 3. Mal 
konnten wir auf bewährtes Equipment, 
das schon in St. Gallen  https://www.
youtube.com/watch?v=HkoIHBjy4VY  
und Grosszerlang  https://www.youtu-
be.com/watch?v=lgL-Tjgpfl8  benutzt 
wurde, zurückgreifen. Für diese beiden 
Kontakte wurden die bisherigen TRX 
durch 3 Yaesu FT-991A ersetzt. Wir 
möchten uns bei Willi Göldi HB9PZK 
bedanken, der uns für alle Kontakte 
die Antennenanlage, bestehend aus 
Rotorsteuergerät, Elevations-Rotor, 
Azimut-Rotor, einer UHF-Kreuz-Yagi 
und einer Eigenbau-VHF-Kreuz-Yagi 
zur Verfügung gestellt hat. An ihn 
geht auch im Voraus unser Dank für 
das nochmalige zur Verfügung stellen 
während des BuLa‘s.
Vielen Dank auch an Daniel Bossy 
HB9EUB, für die Mitarbeit bei der An-
passung des Sequenzers an die neuen 
TRX. Thomas Renneberg, DG2GRT, lie-
ferte und bediente den Steuerrechner 
und den Haupt-TRX für den Kontakt in 
Donaueschingen. Heinz Keller HB9KOM 
lieferte den Stationstisch, Sequenzer 
(alles Eigenbau), alle Kabel, Eggbeater 
(Backup-Antenne), Beko PA‘s, Backup- 
und Reserve-TRX. Er bediente wie 
bisher in den 3 vorgängigen Kontakten 
sowie dann im auch BuLa den Backup 
TRX; dies als letzte Notfallebene, die 
wir bis dato noch nie brauchten und 
wenn wir alles richtig machen, auch 
im BuLa nicht brauchen werden. Aber 
Backup muss sein. 
Bei dem ISS-Kontakt in Donaueschin-
gen hielt sich die Nervosität in Gren-
zen, da Tom und Heinz nun schon bei 
zwei ISS-Kontakten zusammen für die 
Technik verantwortlich waren. Aber 
die Technik ist ja nur der eine Teil. Das 

Rahmenprogramm, das der DARC-OV 
Furtwangen zusammen mit der Ge-
werblichen Schule in Donaueschingen 
auf die Beine gestellt hat, war wirklich 
beeindruckend. Der ISS-Kontakt mit 
Rahmenprogramm kann unter https://
www.kmz-sbk.de/iss-kontakt-gsd/ 
angeschaut werden. Auch in vielen 
Medien wurden über den ISS-Kontakt 
mit Unterstützung aus der Schweiz 
berichtet.

ISS-Kontakt während des BuLa
Wir haben bei der ARISS den Kontakt fürs 
BuLa 4-sprachig (deutsch, französisch, 
italienisch und englisch) eingegeben, 
um medial eine grössere Tragweite 
zu erreichen. Wenn alles klappt, wird 
auch die Dame Commander Samantha 
Cristoforetti der ISS eine 4-prachige 
Video-Grussbotschaft aufnehmen, 
welche wir im Rahmenprogramm 
abspielen werden.
Die Topografie des Goms (VS) wird uns 
technisch etwas herausfordern, deshalb 
haben wir folgendes geplant: Sendeseitig 
werden wir die volle legale Leistung 
nutzen. Für den Empfang suchen wir 
für den Anflug im Raum (Radius ca. 200 
km) Montpellier, Grenoble und für den 
Abflug im Raum nordöstliche Schweiz, 
München, Nürnberg, Passau, satelliten-
taugliche Empfangsstationen, welche 
uns ihr Audiosignal per Konferenzserver 
z.B. über Teamspeak zur Verfügung 
stellen können. Falls ihr helfen könnt, 
bitte meldet euch doch bei Thomas 
Renneberg, DG2GRT@darc.de. Er 
wird während des Anflugs bzw. des 
Abflugs diese Signale dann einspielen, 
dass die ISS länger klarer zu hören ist. 
Für den Kontakt wird Daniel Bossy 
HB9EUB den Steuerrechner für Haupt-
TRX und Antennen-Rotor und Heinz 
Keller HB9KOM in gewohnter Weise 
den Backup-TRX bedienen.
Der eigentliche Kontakt mit der ISS 
wird ca. 15 Minuten dauern. Dabei 
werden durch Scouts vorbereitete

Fragen an die ISS gestellt, die live auf 
die Bühne übertragen werden. Die 
genaue Zeit wird ca. 3-4 Wochen vor 
der Verbindung bekannt gegeben. 

Zum Einsatz wird das Equipment der 
drei vorausgehenden Kontakte (Kanti 
St. Gallen 2015, Bundeslager BRD 2017 
und Donau-Eschingen 2022).

Als Antennen für den ISS-Kontakt 
kommen zum Einsatz: 
• Kreuz-Yagi zirkular, 2 m, Azimuth/

Elevation-gesteuert
• Kreuz-Yagi zirkular, 70 cm, für Cross-

band-Empfang 
• Egg Beater,  2m, Backup-Antenne, fix

23. Juli bis 6. August  Wir berichteten im HBradio 1/2022 (S. 27f) allgemein über das diesjährige Bun-
deslager im Goms (VS). Ein BuLa ist ein ganz seltener Anlass der Pfadibewegung Schweiz, da er nur rund 
alle 14 Jahre stattfindet. 2022 ist dementsprechend ein grosses Jahr, das alle jungen und alten Pfadis in 
der Schweiz "elektrisieren" wird.

Luftbild des Goms (weisser Punkt = QTH BuLa-HQ)

Das BuLa 2022 findet zum ersten Mal 
auf 120 Hektaren zentralisiert im Goms 
(Kanton Wallis) statt; Lagerbetrieb mit
Vernetzung anderer Abteilungen, zusätz-
liche buchbare und Walk-In-Aktivitäten 
(Ausbildungen, Spiele und zahlreiche 
weitere Unterhaltungen).
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Spielhöhle im BuLa 
Während des BuLa in diesem Som-
mer finden die Aktivitäten der Ra-
dio Internet Scouts (RISC) nicht nur 
auf Amateurfunkfrequenzen statt. 
Die Jugendlichen brauchen keine 
Amateurfunkfrequenzen, um in Ver-
bindung zu bleiben, denn ihr Handy, 
das die Frequenzen der Mobilfunk-
betreiber und die ISM-Frequenzen 
wie 2,4 und 5 GHz nutzt, ermöglicht 
es ihnen, jederzeit mit Freunden 
und Familien auf der ganzen Welt 
in Kontakt zu treten. Ohne die Ein-
schränkungen und die Unberechen-
barkeit von Mutter Natur, mit denen 
Funkamateure zu kämpfen haben, 
wenn sie denselben Kontakt herstel-
len wollen wie diese Jugendlichen. 
Funk ist überall um uns herum und 
wird unbemerkt im täglichen Leben 
genutzt. Ein guter Grund, Funk und 
Technik einmal aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten. 

Kommunikations-Technologien 
Die Spielhöhle der RISC nimmt die 
Gelegenheit wahr, über die Zwei-
Wege-Kommunikation von zwei 
Personen hinauszuschauen. Welche 
Technologie verwenden wir? Wie 
funktioniert die drahtlose Kommu-
nikation? Und können wir Funk-
signale auch für andere Zwecke als 
den Transport von Informationen 
nutzen? Im Sinne von MINT bietet 
die Spielhöhle eine begehbare Akti-
on an, bei der die Scouts im BuLa mit 
Funk experimentieren und erfahren 
können, wo Funk eingesetzt wird. 

Dopplereffekt   
Wir alle erinnern uns noch daran, 
wie erstaunt wir waren, als wir fest-
stellten, dass die Sirene eines Kran-
kenwagens eine höhere Tonhöhe 
hat, wenn sie auf uns zukommt, und 
eine niedrigere, wenn sie wegfährt; 
das nennt man den Dopplereffekt. 
Der Dopplereffekt wird bei der Ver-
kehrskontrolle eingesetzt; man kann 
die Geschwindigkeit eines Objekts (z. 
B. eines Autos) mithilfe des Doppler-
effekts messen. Die gleiche Metho-
de verwenden wir in der Radioast-
ronomie, um festzustellen, ob sich 
eine Galaxie auf uns zu oder von uns 
wegbewegt. Aber können Sie sich 
das Funkeln in den Augen eines Kin-
des vorstellen, wenn Sie ihm sagen, 

dass wir den Dopplereffekt nutzen 
können, um seine Geschwindigkeit 
zu messen, wenn er mit einem Buz-
zer in der Hand an einem Mikrofon 
vorbeiläuft, und dass er mit seinem 
Pfadfinderkollegen konkurrieren 
kann, der nicht so schnell läuft wie 
er? Um die Geschwindigkeit zu mes-
sen, verwenden wir eine Wasser-
fallanzeige auf einem Laptop und 
die Frequenzverschiebung im Au-
diospektrum wird in eine Geschwin-
digkeit umgewandelt. 

Mikrowellenherd  
Eine weitere Lernerfahrung ist die 
mit einem Mikrowellenherd (2,455 
GHz). Ein Gerät, das in fast jeder 
Küche zu finden ist und viele Ver-
wendungsmöglichkeiten hat. Vom 
Kochen bis zum Trocknen von Kie-
selgel, aber immer mit Einschrän-
kungen. Ein Ei in der Mikrowelle ist 
keine gute Idee, genauso wenig wie 
das Smartphone deines Bruders. 
Aber warum? Das ist es, was wir den 
Pfadfindern im BuLa vermitteln wol-
len. Wir wissen, dass man sich alles 
auf YouTube ansehen kann, aber das 
hier ist die Realität! Unter Anleitung 
eines erfahrenen Technikers können 
die Scouts experimentieren und er-
fahren, warum eine Weintraube in 
Alufolie in der Mikrowelle nicht heiss 
wird, sondern Funken sprüht. 

Radio-OL (ARDF)   
Die Spielhöhle stellt ARDF (auch 
Radio-OL oder Fuchsjagd) in den 
Kontext des Wildschutzes und er-
möglicht es den Pfadfindern, bei der 
Suche nach einem Ausserirdischen, 
der sich auf der Erde verirrt hat, tat-
sächlich mit LVS-Geräten Hand an-
zulegen. Wer hat schon einmal auf 
einer geraden Taste mit einer Boom-
Länge von 3 Metern gemorst? Im 
BuLa machen das die Pfadfinder in 
der Spielhöhle! Let‘s TOF!

Radio- und Internetscouts (RISC)
Hier sind folgende Teilbereiche an-
gesiedelt:

• Teilbereich Turm
• Teilbereich Spielhöhle
• Maker (Lötbausatz)
• Internet (JOTI)
• Funk

Ziel des Teilbereichs Funk ist es primär, 
den Jugendlichen die Technik, die 
Elektronik, die Kommunikationstechnik 
und den Amateurfunk näher zu bringen. 
Die PR-Reichweite, welche das BuLa 
mit über 30'000 Teilnehmern und 
dem entsprechenden Medienecho 
bietet, lässt  sich in der Schweiz nur 
sehr schwer übertreffen. Und natürlich 
haben wir auch jede Menge Freude 
an einer Art Field-Day wo man nicht 
nur über die QRG vom erstellten Setup 
berichten kann, sondern dies einer 
breiten Menge an Interessierten in 
live zeigen kann. Funkbetrieb unter 
HB9JAM und Erklärungen für Pfadis und 
Besucher an mehreren Amateurfunk-
stationen (analog zu HB9O).Zusätzlich 
bauen Amateure Verbindungen zu 
anderen Pfadilagern auf und können 
mit der Sprechfreigabe Jugendtliche 
so über den Amateurfunk vernetzen 
und ihnen gleichzeitig ein technisches 
Hobby näher bringen.

Für den Amateurfunk sind folgende 
Antennen vorgesehen:

HF
• Spider-Beam 10 - 20 m
• Delta-Loop 30 - 160 m
• Spider-Quad 10 - 20 m + 40 - 80 m
• Gainflex 10 und 12 m

VHF
• SAT-Parabolspiegel (Ø 80 cm):
    Uplink 2,4 GHz / Downlink 10 GHz
• Vertical 2 m + 70 cm
• Yagi 2 m

 JOTI  JOTA
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BuLa 2022: Vorbildlicher
Umwelt- und Bodenschutz
Unsere Zeltstadt wird während des 
BuLa neben Sion die zweitgrösste 
Stadt im Wallis sein. Damit der 
Boden im Goms möglichst keinen 
Schaden nimmt, ist Bodenschutz 
im BuLa ein besonders wichtiges 
Thema.

Die lokalen Bewirtschafter sind auf 
einen gesunden Boden angewiesen. 
Wir wollen die Lagerplatzflächen so 
zurückgeben, wie wir sie angetrof-
fen haben. Für den Aufbau unserer 
Lager-Stadt, brauchen wir aber z.B. 
auch grosse Fahrzeuge. Wenn wir mit 
den schweren Maschinen quer über 
das Feld fahren, können langfristige 
Schäden im Boden entstehen. Wird 
der Boden tiefgründig verdichtet, 
ist die Fruchtbarkeit des Bodens 
für viele Jahre beeinträchtigt. Mit 
unserem Bodenschutzkonzept stel-
len wir sicher, dass die Qualität des 
Bodens erhalten wird und es zu 
keinen langfristigen Schäden kommt.

Während eines Lagers ist es normal, 
dass das Gras auf gewissen Flächen 
verschwindet und unter Zelten faulig 
wird. Solange aber die Wurzeln intakt 
bleiben, erholen sich solche Flächen 
nach dem Lager sehr schnell wieder. 
Wo Schlammschlachten stattfinden 
oder der Boden umgegraben wird, 
dauert es viel länger, bis wieder 
grüne Wiese wächst. 

Trotz unserer Schutzmassnahmen 
werden nach unserem Lager brau-
ne Flächen zurückbleiben. Diese 
werden mit einer speziellen Grassa-
menmischung angesät damit Gras 
und nicht ungewünschtes Unkraut 
wächst. Dank  Wiederansaat und 
Rekultivierung sind die Wiesen-
flächen bis voraussichtlich Ende 
Herbst 2022 wieder grün.

Ausserdem sind genügend Sammel-
stellen für die Trennung von  Abfällen 
aller Art vorhanden, die während 
des Lagers laufend entsorgt oder 
recycelt werden; wie in einer vor-
bildlichen Stadt eben.

Übrige Funkaktivitäten und Dienst-
leistungen 
• Betrieb AFU-Relais
    (interne Kommunikation der          
    Radio Scouts (OM & YL)
• Elektronikwerkstatt
• Licence-Free Station (PMR, LPD, CB)
      (Geländespiel, eigenständiges Funken)

Versuche mit LSV-Gerät (Barryvox)
Akustik-Hörtest ab Parabol-Schüssel 

Lüfter-Labyrint

BuLa: vorgesehene Spider-Quad Bausatz-Löten

Aufwickeln 80-m-Loop
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GZA – 9053 TeufenGZA – 9053 Teufen

TÜÜFNER POSCHT 2 | 2022

Damit nach der Klinik 
wieder alles wie 

vor der Erkrankung ist.

www.beritklinik.ch Klinik für Orthopädie und Wirbelsäulenchirurgie

Somit kann man sich gleich mit 
dem Nächsten um die Ecke oder 
mit zahlreichen Amateurfunkern 
auf der ganzen Welt unterhalten. 
Sein Wissen kann man auch in 
Funkwettbewerben unter Be-
weis stellen. Diese können in 
englischer Sprache, in CW oder 
digitaler Technik erfolgen. Jeder 
Kilometer, jedes Land, jeder Kon-
tinent ergibt dann entsprechen-
de Punkte. Der mit den meisten 
Punkten ist der Sieger.

In der Schweiz wird alles or-
ganisiert und überprüft durch 
das BAKOM (Bundesamt für 
Kommunikation). Deshalb gibt 
es kein Durcheinander der Fre-
quenzen mit anderen Ländern 
und Funkdiensten. «Von 340 
Ländern konnte ich bis jetzt 328 
Länder erreichen. Wer weiss, 
vielleicht werden es noch mehr! 
Es macht mir grosse Freude, als 
Amateurfunker weltweit so viele 
Menschen kennengelernt zu ha-
ben. Dieses Hobby kann man bis 
ins hohe Alter betreiben».

Félice Angehrn

Sein geliebtes Hobby 
betreibt Andreas Meyer aus 
Niederteufen seit über 40 
Jahren. Er ist Funker.

Für die anspruchsvolle Prüfung 
in Elektrotechnik, die Andreas 
Meyer gemacht hat, gehört das 
Alphabet und die Abkürzungen 
von CW (Morsen mit Tempo 60 
Buchstaben pro Minute) zur 
Pflichtlektüre. Viele beginnen im 
Militär mit dem Funken. Dafür 
muss man allerdings Vorkurse 
besuchen, lange bevor man in die 
RS einrückt. Ausgebildet wird 
man dann in der Armee.

«Amateurfunk ist unglaub-
lich vielfältig. Die Dachorga-
nisation USKA hat 4000 Mit-
glieder schweizweit, davon 100 
Mitglieder in St. Gallen. Dort 
werden Kurse für die Amateur-
funkprüfung, Vorträge und Wei-
terbildungskurse angeboten. Für 
interessierte Kinder gibt es Löt-
Kurse. Damit werden sie spiele-
risch in die spannende Welt der 
Elektrotechnik, Elektronik und 
drahtlosen Kommunikation ein-
geführt. Auch im Zeitalter des 
Handys ist das Funken bei den 
Jungen wieder sehr beliebt», sagt 
Andreas Meyer. 

«Erst habe ich mich beim 
Internationalen Roten Kreuz als 

Funker gemeldet. Nach einem 
Aufenthalt in Genf war ich wäh-
rend einem Jahr im Nahen Osten 
im Einsatz. Danach als Funker in 
Afrika.» Solche Missionen sind 
meistens in Kriegsgebieten, in 
denen keine Kommunikation 
möglich ist.

Ein ganzes Funknetz, vor al-
lem in grossen Ländern sichert 
die Kommunikation im Land und 
mit dem IKRK mit Hauptsitz in 
Genf. «Früher wurden Telegram-
me mit Gefangenen- und Medika-
mentenlisten mittels Morsetele-
graphie ausgetauscht», erzählt 
Andy Meyer. Ausgebildete Ama-
teurfunker unterstützen wis-
senschaftliche und technische 
Institutionen mit ihrem Wis-
sen. In der Schweiz unterhalten 
Amateurfunker ein Funknetz für 
Notfälle aufrecht. Aufgrund von 

periodischen Übungen sind sie 
ständig bereit für einen Einsatz, 
falls alle anderen Verbindungen 
(Handy und Internet) versagen. 

«Jetzt betreibe ich das Funken 
als Hobby.» Man kann sich sport-
lich bei «Fuchsjagden» beteili-
gen. Da werden kleine Sender 
im Wald versteckt, welche man 
mittels Peilen ausfindig machen 
muss. Die ganze Familie kann 
mitmachen. Bergfunk (SOTA) 
wird immer beliebter. Funkver-
bindungen von den höchsten 
Berggipfeln werden getätigt, wel-
che sowohl grosses technisches 
als auch sportliches Können er-
fordern.

Es gibt Leute, die bauen ihre 
Geräte nach bestandener Prü-
fung selber. «Ich persönlich be-
vorzuge die Kommunikation», 
sagt der Amateurfunker lachend. 

DIE LETZTEDIE LETZTE

«HB9CVE» funkt aus Niederteufen

Morse-Abkürzungen

«cq»: allg. Anruf / Anruf an alle.
«vy»: viele
«73»: Grüße
«QSO»: direkte Verbindung
«HB9CVE»: mein persönliches 
Rufzeichen

Aufgeschnappt: AFU-PR in der Dorfzeitung Tüüfner Post 2/2022 von Niederteufen AR                                  [Tnx Info: Andy HB9CVE] 

    ANZEIGE
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Verabschiedungen und neue Ehrenmitglieder

Ordentliche Delegiertenversammlungung 26. Feb. 2022

Drei verdienstvolle, beispielhafte Mitarbeiter treten zurück

 Andy Thiemann HB9JOE Adolphe Werder HB9DSB   Rudolf Dobler HB9CQL

U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E
U N I O N  D E S  A M A T E U R S  S U I S S E S  D ‘ONDES C O U R T E S
U N I O N E  R A D I O A M A T O R I  D I  O N D E  C O R T E  S V I Z Z E R I
U N I O N  O F  S W I S S  S H O R T  W A V E  A M A T E U R S

Anerkennung
Die USKA

Andreas Thiemann
dankt ihrem aussergewöhnlich geschätzten Vorstandsmitglied

HB9JOE

für seine hervorragenden Dienste als Kassier und Finanz- 
verwalter, die er während 22 Jahren auf äusserst zuver-  

lässige Weise ausgeübt hat. Durch seine ausgeglichene und 
zuvorkommende Art hat er sämtliche Finanzfragen dank  
seinem überragenden Fachwissen immer brillant bewältigt. 

Olten, den 26.02.2022

Der Präsident: Der Vizepräsident:

Willi Vollenweider 
HB9AMC

Bernard Wehrli 
HB9ALH

U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E
U N I O N  D E S  A M A T E U R S  S U I S S E S  D ‘ONDES C O U R T E S
U N I O N E  R A D I O A M A T O R I  D I  O N D E  C O R T E  S V I Z Z E R I
U N I O N  O F  S W I S S  S H O R T  W A V E  A M A T E U R S

Anerkennung
Die USKA

Adolphe Werder
dankt ihrem beispielhaften Ehrenmitglied        

HB9DSB

für seine überragenden Dienste als Französisch-Übersetzer, 
die er in den Jahren 2012-2022 zu Tages- und Nachtzeiten 
immer sogleich erledigte. Dabei verstand er es meisterhaft, 
die Texte mit seinen riesigen Sprachkenntnissen so auszu-  
fertigen, dass auch der tiefere Sinn perfekt vermittelt wurde. 

Olten, den 26.02.2022

Der Präsident: Der Vizepräsident:

Willi Vollenweider 
HB9AMC

Bernard Wehrli 
HB9ALH

U N I O N  S C H W E I Z E R I S C H E R  K U R Z W E L L E N - A M A T E U R E
U N I O N  D E S  A M A T E U R S  S U I S S E S  D ‘ONDES C O U R T E S
U N I O N E  R A D I O A M A T O R I  D I  O N D E  C O R T E  S V I Z Z E R I
U N I O N  O F  S W I S S  S H O R T  W A V E  A M A T E U R S

Anerkennung
Die USKA

Rudolf Dobler
dankt ihrem hoch geschätzten Vorstandsmitarbeiter        

HB9CQL

für seine hervorragenden Dienste als QSL-Manager, den er 
während 14 Jahren (2008-2021) zur Freude von unzähligen 
XYLs, YLs und OM bewältigte. Zusammen seiner XYL Silvia 
HE9CQL hat er rund 10 Tonnen QSL umgesetzt, woraus  
sich allein für die Schweiz 100'000 Sendungen ergaben. 

Olten, den 26.02.2022

Der Präsident: Der Vizepräsident:

Willi Vollenweider 
HB9AMC

Bernard Wehrli 
HB9ALH

HB9JOE: 22 Jahre USKA-Kassier  HB9DSB: 10 Jahre Übersetzer HB9CQL: 14 Jahre QSL-Manager

AdR: Da Ruedi HB9CQL krankheitshaber abwesend 
war, nahm Christoph HB9FWW dessen Urkunde stell-
vertretend entgegen 
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Zwei neue, bewundernswerte Ehrenmitglieder der USKA

Ehrenmitglied Daniel Kägi HB9IQY Ehrenmitglied Don Beattie G3BJ

Die reichen, umfassenden  Verdienste dieser beiden OM können in den Beilagen der Einladung zur DV 2022 nach-
gelesen werden. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass die Delegierten Don Beattie als allererstes ausländisches 
Ehrenmitglied der USKA gewählt haben. Der Vorstand enbietet den beiden neuen Ehrenmitgliedern verbindliche 
Gratulation und wünschen ihnen alles erdenklich Gute für die Zukunft.

Einige Impressionen von der DV 2022

Vorstand

Vorstand

Blick auf die 43 Delegierten  Blick auf die 43 Delegierten

Kaspar HB9EGZ (Sprecher GPK) Andy HB9JOE (seine letzte DV)
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USKA-Ehrenmitglied Daniel Kägi HB9IQY:
Urquelle für das ''Wunderland'' in Hamburg

Ehre auch für einen andern Herrn Kägi, nämlich:                                    

HB9KL: 75 Jahre USKA Mitgliedschaft !

Robert Kägi (HB9KL) trat 1947 als damaliger Höramateur 
(HE9RFC) der USKA bei. Drei Jahre später, 1950 erwarb 
im Alter von 21 Jahren die Amateurfunklizenz. Der heute 
fast 93-jährige und technisch sehr versierte OM hatte in 
der 75-jährigen USKA-Mitgliedschaft einige interessante 
Experimente durchgeführt. Darunter seien die Versuche 
mit den mehrfachen Erdumläufen von Sendeimpulsen er-
wähnt (s. Old Man 4/90, S. 25f). Sein grosses Wissen in 
der Antennentechnik brachten auch neue Antennen her-
vor wie beispielsweise der Dreibanddipol mit zurückgefal-
teten Enden, welche auch in Rothammels Antennenbuch 
Niederschlag fand. Robert ist übrigens auch der Vater von 
Walter Kägi HB9XBG, der sich mit seiner XBG-Antenne ei-
nen Namen (s. HBradio 6/2020, S. 41f) gemacht hat.

Wir danken Robert für seine langjährige Treue zur USKA 
und wünschen Ihm weiterhin noch viel Experimentier-
freude und viel Spass an unserem gemeinsamen Hobby! 

Der USKA Vorstand

In dankbarerer Erinnerung an den "Urknall" des 
Wunderlands an der Marktgasse 10 in Zürich 
im Jahr 2000 wurde das damalige Schaufenster 
des Eisenbahn Center (Besitzer war Daniel 
Kägi HB9IQY) in Hamburg nachgebaut und 
ausgestellt, eben "WIE ALLES BEGANN...".  

Link: https://www.miniatur-wunderland.de/
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Erfolgsgeschichte der Aktivierung von HB6ØANT
Peter Lückert HB9DAQ (hb9daq@uska.ch)

Eine Aktion wie die Aktivierung 
des einmaligen Sonderrufzeichens 
HB6ØANT kann grundsätzlich nicht 
mit einer der vorgenannten, selte-
nen und sehnlichst erwarteten Ex-
peditionen, gleichgesetzt werden.
Obwohl….so ganz ohne Spannung 
war nur schon die Beantragung des 
Sonderrufzeichens nicht.

Da für lizenzierte Einzelpersonen 
Gesuche für Sonderrufzeichen 
seitens BAKOM nicht bewilligt 
werden, mussten die beiden 
Initianten (HB9DAX, HB9DAQ) dafür 
erst einen Amateurfunk-Club für ihre 
Idee gewinnen, damit dieser dann 
das gewünschte Sonderrufzeichen 
beantragen würde. Kurz bevor schon 
diese Anforderung zu scheitern 
drohte, meldete sich unerwartet 
HB9JOE (HB9VC) bereit, die Aktion 
als Antragsteller zu unterstützen und 
auch die Kosten für Konzession und 
QSL-Karten als initialer Sponsor zu 
übernehmen.

Da ich nicht mehr mit der Möglich-
keit einer Durchführung dieser Ak-
tion rechnete und diese initial nur 
als Einzelaktion durch die Aktivität 
von HB9DAX angedacht war, wurde 
mir plötzlich bewusst, dass diese 
jetzt vermutlich eine ganz andere 
Richtung nehmen musste. Meine 

Annahme beruhte auf meiner beruf-
lichen Erfahrung, dass gesponserte 
Aktionen, in der Regel, aufgrund der 
Erwartungshaltung des Sponsors, 
professioneller und weniger hemds-
ärmelig durchzuführen sind. Somit 
stand für mich fest, so eine Aktion, 
die sich mit einem Schweizer Son-
derrufzeichen weltweit Aufmerk-
samkeit verschaffen möchte, kann 
nicht von zwei „funkexpeditionsu-
nerfahrenen Greenhorns“ allein ge-
stemmt werden.

Ohne Unterstützung weiterer, er-
fahrener OM und YLs sah ich keine 
sinnvolle Realisierungsmöglichkeit, 
und wir wollten uns (und damit 
wohl auch die gesamte Schweizer 
Amateurfunk Gilde) nicht bodenlos 
blamieren. Einen realistischen Start 
sah ich erst mit mindestens fünf akti-
ven „Unterstützern“. So entschieden 
wir uns für eine „Werbetour“ in un-
serem Bekanntenumfeld.

Glücklicherweise hatte ich den 
schweizweit bekannten und mehr-
fachen aktiven Antarktisexpeditio-
när HB9BXE persönlich an seinem 
Vortrag zur Entstörung von Schalt-
netzteilen kennengelernt. Wenn 
Hans-Peter sich von unserer Idee 
begeistern liesse, wäre er das „Zug-
pferd“ und es käme für uns einem 

„Sechser im Lotto“ gleich. Also nahm 
ich mit Hans-Peter telefonisch Kon-
takt auf. Ich hatte mich darauf ein-
gestellt seine Fragen zum „warum“, 

„wie“ und „wer macht noch mit“ und 
den quantitativen und qualitativen 
Zielen kaum beantworten zu können 
und hätte deshalb eine Absage auch 
verstanden. Pustekuchen...sponta-
ner hatte ich noch nie eine Zusage 
für irgendetwas bekommen. Super!! 
Vielen Dank.

Mit der Zusagen einer aktiven Un-
terstützung durch Celso, HB9TNW 
sowie Jürg, HB9DQL waren wir nun 
fünf und entschieden uns für den 
Start der Aktivierung des Sonder-
rufzeichens HB6ØANT, um damit auf 
die Unterzeichnung des Antarktis-
Vertrages vor 60 Jahren aufmerksam 
zu machen.

Hans-Peter, HB9BXE stellte sich auch 
sofort als Log- und Termin-Manager 
zur Verfügung. Manfred, HB9DAX 
übernahm die Verantwortung als 
QSL- und Diplom-Manager und ich 
übernahm alle Aufgaben die sonst 
niemand wollte.

Ende Juli 2021 waren wir mit den 
für einen Start notwendigen Mit-
streitern bereit. Eine Detailplanung 
hatten wir aber aufgrund der immer 
noch fehlenden Zusage einer An-
tragsstellung für das Sonderrufzei-

Wenn QSO-Hunter auf die Jagd gehen sind die Ziele der Begierde oftmals weit entfernte Destinatio-
nen, rare DXCC-Länder, noch unbezwungene SOTA-Gipfel, abgelegene IOTA-Inseln und liegen selten 
in der Mitte von Europa. Oftmals sind, je nach dem wo sich diese Destinationen befinden, umfangrei-
che, Monate oder sogar Jahre dauernde Planungs- und Vorbereitungsarbeiten notwendig. Nicht selten 
scheitern solche Vorhaben an den behördlichen Auflagen oder am Unverständnis für so etwas bei den 
zuständigen Ämtern oder an den entstehenden, hohen Kosten in Relation zur Aufenthaltsdauer.

Erinnerung an die Unterzeichnung des Antarktisvertrages von 19611)

1) Der Antarktis-Vertrag ist eine internationale Übereinkunft, die festlegt, dass die 
unbewohnte Antarktis zwischen 60° und 90° südlicher Breite ausschliesslich fried-
licher Nutzung, besonders der wissenschaftlichen Forschung, vorbehalten bleibt.
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chen beim BAKOM zurückgestellt. 
Ein Ende der Aktion, ohne jemals 
wirklich gestartet zu sein, lag zu die-
sem Zeitpunkt näher als ein erfolg-
reicher Start.

Unerwartet erhielt ich dann am 4. 
August von HB9JOE die Bestätigung 
vom BAKOM für das zugunsten des 
Radio Amateur Club Swissair zuge-
teilte Sonderrufzeichen HB6ØANT. 
Jetzt legten wir erst richtig los!

Die folgenden Aufgaben wurden im 
Zeitraum vom Eingang der Bestäti-
gung bis zum offiziellen Start am 8. 
August 2021 erledigt:

• Online-Kalender mit Zugriff für alle  
   Aktivatoren zur gemeinsamen Ter-  
   min-Koordination

• Initialisieren ClubLog

• Initialisieren eQSL

• QSL-Karten-Design (Papier & eQSL)

• Beantragen der WAP Nummer (322)

• Initialisieren der QRZ.com Webseite

• Diplom-Webseite & Diplom-Design

• Public Relations (USKA Webseite,   
   DX-MB DARC, Ohio/Penn DX Bulletin, 
   Funkamateur, CWops)

• Organisieren kostenlose Nutzung       
   von UCXLog (wird leider nicht ge-      
   nutzt)

Um die Aktion auch für Diplomjäger 
attraktiv zu machen hatte ich bereits 
Kontakt mit Karsten, DL1RUN aufge-
nommen. Karsten betreut und er-
stellt als Manager die Diplomwebsei-
te von DQ6ØANT. Auf meine Anfrage 
einer Unterstützung seinerseits für 
unsere Aktion mit einem Template, 
für den Aufbau einer eigenen Dip-
lomwebseite für HB6ØANT, hat er 
sofort den Vorschlag gemacht, un-
sere Diplomwebseite als Unterseite 
bei DQ6ØANT zu implementieren 
inkl. der gesamten Auswertung. Das 
ist doch Hamspirit!

Nach Publikation unserer Aktivie-
rung auf der dafür erstellten Web-

seite auf QRZ.com und der USKA 
Webseite, bei verschiedenen DX-Bul-
letins, CQ-DL und einem Informati-
onsschreiben an die Präsidenten der 
Kantonalen USKA Sektionen GE, FR, 
VS, VD, NE sowie TI meldeten sich 
vom September bis Mitte Dezember 
weitere Interessierte OM welche 
die Unterstützung als Aktivator mit-
tragen wollten. Insgesamt waren 23 
aktive OM und YLs beteiligt.

Da ich nur die wenigsten unserer 
„Unterstützer“ persönlich kannte und 
die pandemische Lage ein persönli-
ches Treffen, um einander kennen zu 
lernen, verunmöglichte, überlegte 
ich, wie ich Informationen zur Auf-
rechterhaltung der Motivation über-
mitteln konnte. Ich entschied mich, 
für einen monatlich erscheinenden 
Bericht in dem ich Informationen 
zum laufenden Betrieb publizierte. 
Wesentlicher Inhalt waren auch die 
von HB9BXE erstellten Grafiken mit 
Informationen z.B. zur QSO-Anzahl 
und den erreichten DXCC-Ländern. 
Die Basis dazu lieferten die von den 
Aktivatoren eingegangenen Log-Da-
teien. Diese wurden vom Logmana-
ger in die ClubLog Datenbank impor-
tiert. Anschliessend konnte aus den 
Daten die Grafiken generiert werden.

Weitere Hintergrundinformationen 
über Motivation und Ziel der Aktion 
rundeten den Bericht ab . Um diese 
monatliche Information nicht nur 
mit Monologen meinerseits zu fül-
len, forderte ich monatlich wieder-
kehrend die Leser auf, doch mit einer 
persönlichen Vorstellung und einem 
Erfahrungsbericht ihrer Aktivität alle 
anderen Beteiligten auch daran teil-
nehmen zu lassen.

Nun… mein Mail-Postfach wurde 
nicht von euphorischen Rückmel-
dungen „geflutet“ aber, es gab im-
merhin monatlich zwei, drei Aktive 
die ich doch zur Verfassung eines 
Beitrages motivieren konnte.

Wie so oft, macht ja nicht die Men-
ge die Qualität aus und so waren 
auch die Berichte die verfasst wur-
den umso gehaltvoller, interessanter 
ganz persönlich und es gab solche 
die mich sehr berührt haben. Die 
monatlichen Berichte erhielten alle 

Aktivatoren und Sponsoren sowie 
Volker, DL8JDX. Dr. Volker Strecke ge-
hörte zur Crew folgender Antarktis-
Überwinterungs-Expeditionen:

Y88POL: 23.03.1988 - 15.02.1989 
Georg Forster Base

Y88POL: 12.11.1990 - 5.03.1992 
Georg Forster Base

DPØGVN: 20.12.1992 - 23.02.1994 
Neumayer II Base

Er hatte mit seiner Anfrage zu einer 
Aktivierung eines Schweizer Son-
derrufzeichen anlässlich des 60. 
Memorialjahres der Unterzeichnung 
des Antarktisvertrages bei Manfred, 
HB9DAX den «Zug» zum Rollen ge-
bracht. Aus dieser Anfrage ist dann 
auch das «Missionsziel» entstanden:

Wachhalten und Erinnern an die Un-
terzeichnung des Antarktisvertrages 
über die weltweit umspannende 
«Gilde» der Amateurfunker so, dass 
auch zukünftig das Bewusstsein au-
frecht erhalten wird, dass dieser Ver-
trag vielleicht auch im 100. Memo-
rial-Jahr weiterhin gültig bleibt.

Der unglaubliche Erfolg dieser Akti-
vierung, den wir Initiatoren nicht im 
Traum erhofft hatten, ist letztendlich 
dem grossartigen Einsatz der folgen-
den 23 «Enthusiasten» zu verdanken, 
die dafür knapp 2´000 Stunden ihrer 
Freizeit aufwendeten:

HB9BFC, HB9BXE, HB9CIC, HB9DAL, 
HB9DAQ, HB9DAX, HB9DDZ, HB9DIZ, 
HB9DQJ, HB9DQL, HB9EGA, HB9ESC, 
HB9EXM, HB9FXU, HB9FZF, HB9GWJ, 
HB9HBY, HB9HID, HB9HIL, HB9MXY, 
HB9OAU, HB9TNW, HB9TWU

Obwohl keine Zielvorgabe über eine 
zu erreichenden Anzahl QSO´s bes-
tand, hat sich diese, durch die hohe 
Bereitschaft und Motivation aller 
Aktivatoren, quasi als Selbstläufer, 
monatlich erhöht. Über 85 % der 
getätigten QSOs, dass sind knapp 
24´000, wurden durch die ausser-
gewöhnliche Aktivität der folgenden 
5 OM «eingefahren»

HB9CIC, HB9OAU, HB9BXE, 
HB9DQL und HB9EGA



 HBradio  2/2022 21

HF Activity

Als Reflexion dieses Erfolges sehen 
wir die bis zum 31.12.2021 abgehol-
ten 236 online HB6ØANT Diplome 
und den Aufruf der speziellen Web-
seite auf QRZ.com welcher knapp 
72´000 mal aus 103 Ländern erfolgte. 
Via eQSL wurden bereits 11´700 QSL 
abgeholt.  Bis zum 31.12.2021 wurden 
alle bis dahin via ClubLog angeforder-
ten QSL-Karten von Manfred, HB9DAX 
ausgestellt und direkt oder via USKA 
QSL-Büro zum Versand gebracht. Am 
31. Dezember 2021 um 23:53 HBT 
habe ich das allerletzte QSO mit dem 
Sonderrufzeichen HB6ØANT auf 40 m 
CW mit R3LL getätigt.

Dank    
Wir Initiatoren bedanken uns bei 
allen Sponsoren und aktiv Beteilig-
ten für die überwältigende Unter-
stützung und wünschten uns, dass 
diese Aktion nachhaltig in der Erin-
nerung bleibt und sichergestellt wird, 
dass der 6. Kontinent so erhalten 
bleibt, wie er ist!                  ■

Wohin die 27'825 QSO weltweit gingen

QSO-Statistik einiger xx6ØANT-Aktivitäten in Europa: HB liegt an der Spitze !

Gearbeitete Zonen pro Band, ausser Zonen 31 + 37 wurden alle erreicht
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Diploma Swiss Amateur Radio Day 

Anche per quest’anno, il Tera Radio Club HB9OK ha deciso di promuovere il diploma per la “Giornata svizzera del 
Radioamatore”. 

Il regolamento lo si può trovare a questo indirizzo: www.swisswebprint.ch/sard/rulita.pdf

È stato previsto, come lo scorso anno, anche un foglio di log e lo si può trovare qui:                                                                               
www.swisswebprint.ch/sard/log.xls

Sarebbe bello se tu riuscissi a farlo programmare nelle vostre attività di club e magari pubblicizzarlo un po’.

Grazie per la collaborazione ! 73 de HB9EDG Franco

Swiss Amateur Radio Day Diplom

Auch dieses Jahr hat der Tera Radio Club HB9OK beschlossen, das Diplom für den «Swiss Amateur Radio Day» zu 
fördern. 

 

Das Reglement kann unter folgender Adresse eingesehen werden: www.swisswebprint.ch/sard/rulted.pdf

Wie im letzten Jahr wurde ein Logbuch erstellt, das Ihr hier finden könnt:                                                                                               
www.swisswebprint.ch/sard/logde.xls

Es wäre schön, wenn Ihr es in Eure Clubaktivitäten einbringen und in Eurer Sprachregion bekannt machen könnt.

Vielen Dank für Eure Mitarbeit ! - 73 de HB9EDG Franco

Swiss Amateur Radio Day Diplôme

Cette année encore, le Tera Radio Club HB9OK a décidé de promouvoir le diplôme «Swiss Amateur Radio Day». 

Le règlement peut être consulté à l’adresse suivante: www.swisswebprint.ch/sard/rulfra.pdf

Comme l’année dernière, un journal de bord a été établi et vous pouvez le trouver ici:                                                                                 
www.swisswebprint.ch/sard/logfra.xls.

Ce serait bien si vous pouviez l’intégrer dans les activités de votre club et le faire connaître dans votre région 
linguistique.

 Merci pour votre coopération ! - 73 de HB9EDG Franco

Swiss Amateur Radio Day (SARD) 
Franco Citriniti HB9EDG, Rappresentanza USKA in Ticino (hb9edg@uska.ch)

 Data evento: 14 maggio 2022

 Datum: 14. Mai 2022

 Date fixée: le 14 mai 2022
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DXCC-Standings - 15. Februar 2022
Stephan Walder HB9DDO, Präsident Swiss DX Foundation SDXF (hb9ddo@sdxf.ch)

HB9PL HB9AHL * HB9HVG * HB9FUR
HB9US HB9BCK HB9LF HB9DOD
HB9AQW HB9IQB * HB9AID HB9DLI
HB9AFI * HB9BQP * HB9DQV * HB9EVC *
HB9AZO * HB9CND HB9PUE HB9DTE *
HB9BOI * HB9CNU * HB9AQF HB9GVJ
HB9BGV * HB9TKS * HB9DHI HB9GZE
HB9BLQ * HB9VC HB9TOC * HB9POU
HB9BZA * HB9AUT * HB9EFJ HB9TRQ
HB9CGA HB9BIO HB9EXU HB9FMJ
HB9DDZ HB9CQL * HB9FBA HB9TUZ
HB9BMY * HB9DLU HB9CRO HB9FXY
HB9BOU * HB9FBG * HB9B HB9MZI
HB9BXE * HB9CIC HB9AJY * HB9GVX
HB9BIN * HB9BYZ * HB9DDW HB9TIA
HB9CEX * HB9BSL HB9TU HB9VID
HB9DHK HB9FMN * HB9EXQ * HB9WDF
HBØCC HB9DWL HB9TQL HB9FIL *
HB9LCW HB9BQB * HB9BMD HB9MHR
HB9IIY * HB9CYH * HB9CW HB9FSE
HB9QR HB9ESS * HB9Q HB9AJ
HB9AIJ HB9FAI HB9MXY HB9EKH
HB9ALO * HB9FMT * HB9CNY HB9DNF
HB9BGN * HBØWR HB9ZE HB9LEU
HB9ZS HB9MFM HB9ANR HB9DOM
HB9CSA * HB9OAU HB9DKX * HB9CMW
HB9CZR * HB9BMZ HB9JNM HB9DPD
HB9DDM * HB9DQL * HB9ESC * HB9BYB
HB9AUS HB9CYV * HB9KOG * HB9CEI
HB9BYQ * HB9AOF HB9ECS * HB9ZAG
HB9DDO * HB9BEM * HB9AQS HB9ATA
HB9HFN * HB9AIB HB9EYP HB9CGW
HB9AMO HB9FBM HB9GWJ HB9IIB
HB9BPP HB9ADP HB9BWE HB9HHH
HB9CRV * HB9DIG HB9LL HB9/IK2BHX
HB9AGH * HB9CZD * HB9VAB HB9DRI
HB9BOS HB9IAG HB9ARF HB9BGF
HB9AHD HB3YFC HB9TST HB9FLX
HB9ANM * HB9LEI HB9FPM HB9LCZ
HB9G HB9IJJ * HB9ATH HB9MTN
HB9DKZ * HB9AGO HB9ARI HB9HSLU
HB9DQD HB9CQK HB9HBZ HB9BPH
HB9EBM * HB9DIK HB9TSI HB9DQJ *
HB9IIO * HB9ARY HB9HIT HB9MM
HB9ICC * HB9AWS * HB9ARK HB9AON
HB9KNY * HB9CPS HB9HFM * HB9LI
HB9CIP * HB9W HB9CA HB9CSW
HB9DLE HB9DPO HB9DAQ HB9EAR
HB9BHW * HB9FKK HB9DCK HB9FBP
HB9MEJ * HB9LAK HB9TRR * HB9RF
HB9SLO * HB9BFS HB9DWR HBØRER
HB9CXZ * HB9ODP HB9ELF * HB9DOZ
HB9AZZ * HB9RYZ * HB9TRH HB9EVF
HB9DHG * HB9CAT * HB9CXK HB9FGQ
HB9JOE * HB9FAX HB9TVR * HB9FZI
HB9DVZ HB9BQU HB9DDE HB9IIH
HB9TMW * HB9ERU HB9SVT HB9STJ *
HB9TTX HB9EFK HB9MFL HB9UFQ

HB9BNQ HB9TTK

101

100

111
110

109
107
106
105

104
103

102

160
155
154

153
152
150

149
147

146
142
141
136
135
134
133

131

130
129
125
122

121
120

115
114

182
181
177

175
172
169
165

164
163

215
213

210

205
200
196
191
185

184

266

265
263

261

259

256

255
254

253
248
245
244
243
240
236
235
233
230
228
226

225
223
220
216

284
283

279
277
274
271

270

268
267

303
302
301

300

299
297
296

294
285

332 339
338

331 334

333

336

335

332

331
330

326
325
323

321
319
318

316
314
313
311
309
307

306

336 347

335 341
338

334 338

336

333 344
342
339
336
335

343
338 362

349
348

337 353
347
344

DXCC Mixed

Honor Roll Member sind gelb hinterlegt, Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

340 386
367
364
362
354
353
351

350

349

348

345

344
339 381

367
355
354
350
349

347

344

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022
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HB9ALO * HB9BAT * HB9DQL * HB9BQU
HB9AQW HB9AFI * HB9DLE HB9KOG *
HB9BZA * HB9CND HB9IJJ * HB9DPO
HB9CGA HB9AZZ * HB9MFM HB9TVK *
HB9BIN * HB9DHG * HB9EBM * HB9LL
HB9DDZ HB9ICC * HB9FBM HB9ARF
HB9BGV * HB9JOE * HB9ACC HB9TOC *
HB9CZR * HB9BYQ * HB9APT HB9AOF
HB9DHK HB9BQP * HB9CXZ * HB9CA
HB9AMO HB9CNU * HB9DIG HB9ERU
HB9CRV * HB9ZS HB9AGO HB9CZF *
HB9LCW HB9BOI * HB9MEJ * HB9ESC *
HB9DDO * HB9AKB HB9BMZ HB9DDE
HB9HFN * HB9IQB * HB9CPS HB9DAX
HB9BMY * HB9SLO * HB9DHI HB9TQL
HB9BXE * HB9AIJ HB9DWL HB9SVT
HB9AGH * HB9CQL * HB9AWS * HB9AZX
HB9CEX * HB9IIY * HB9AJY * HB9TUD
HB9BOS HBØCC HB9JNU HB9DBO
HB9DDM * HB9BQB * HB9CAT * HB9AFZ
HB9AUS HB9FAI HBØWR HB9PKP
HB9IIO * HB9CSA * HB9FMD HE7BQP *

HB9FBG * HB9KNY * HB9HFM *
HB9DOT * HB9LF HB9BJL *
HB9G HB9FAX HB9CMW
HB9DVZ HB9FBU HB9FNX
HB9FAZ HB9CSM HB9CXY
HB9IJC HB9HVG * HB9DNX
HB9BNB HB9AUT * HB9DQJ *
HB9CIC HB9BCK HB9ATH
HB9BIO HB9CW
HB9BOU * HB9US

103
102

100
212

207
205

204

201

200
199
198
191
175
173
166
160
157
156
138
133
126
118
117
111
108

105
104

234
233
231

229
227
226
222
221
214

309
308

307
304
303
302

301
298

298
294
293

292
291
287

279
276
274
270
266
252
248
245
244
239

332 342
341
337

331 335

339
334

333
331

329
328

327
326
325

323

319
317
316

310

DXCC CW

Honor Roll Member sind gelb hinterlegt, Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

339 355
351
349

345
338 348

347
345
342

337 350
347
341

336 340

335 344
341

334 347
340

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BGV * HB9RYZ * HB9FXY
HB9BIN * HB9CIC HB9GVX
HB9BZA * HB9TQL HB9GWS
HB9HFN * HB9BOU * HB9BCK
HBØCC HB9EFK HB9ZS
HB9TKS * HB9BFS HB9MZI
HB9SLO * HB9TOC * HB9DDM *
HB9MEJ * HB9ARI HB9TKB
HB9BOI * HB9FBG * HB9BEP
HB9AMO HB9HIT HB9UGD
HB9DDO * HB9ODP HB9AOF
HB9BYQ * HB9HBZ HB9ESC *
HB9DQV * HB9DVO HB9DCQ
HB9BNQ HB9CEX * HB9HHH
HB9DDZ HB9HVG * HB9WDF
HB9MFM HB9CQL * HB9IIY *
HBØWR HB9CXK HB9SVT
HB9CRV * HB9FAN HB9PTF
HB9DHK HB9HFM * HB9BTQ
HB9DVZ HB9CAT * HBØRER
HB9DWL HB9FUR HB9DLT
HB9ERU HB9FAX HB9FGQ
HB9KNY * HB9BWE HB9FNO
HB9AWS * HB9MXY HB9FPC
HB9CXZ * HB9ECS * HB9FXS
HB9DHG * HB9GZE HB9HSLU
HB9BOS HB9GVJ HB9JOE *
HB9LCW HB9POU HB9PKP
HB9JNM HB9TUD HB9UFQ
HB9VAB HB9TRR *
HB9G HB9IQB *

101
100

139
136

135
133

132
130
129
127

124
121
120
116
110
109

107

105

149
148
147
146

141

156
155
153
152
151

174
170
168
164
158

214
213
208
206

202
200
198
197
196
194
186
185

184
181
180
176

230
228
226
221

218

246
245
243
242
234

DXCC Digital

Honor Roll Member sind gelb hinterlegt, Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

332
328
321

319
291
285
283
281
273
262
261
255
251
248

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022
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HB9AZO * HB9AOO HB9DPO HB9DWR
HB9BZA * HB9BLQ * HB9AID HB9FBI
HB9BGV * HB9ZS HB9DQL * HB9ECS *
HB9CEX * HB9CXZ * HB9ODP HB9LF
HB9DHK HB9TKS * HB9FBM HB9TUD
HB9DDZ HB9MEJ * HB9EFK HB9TTK
HBØCC HB9SLO * HB9PUE HB9TRR *
HB9AQW HB9DLU HB9DDW HB9TUZ
HB9BIN * HB9ATM HB9FAZ HB9CCM
HB9CZR * HB9IIO * HB9RYZ * HB9GWJ
HB9BOI * HB9IIY * HB9BMZ HB9OCR
HB9AMO HB9BOU * HB9FAX HB9FSE
HB9BGN * HB9EBM * HB9CQL * HB9VAB
HB9DDM * HB9ESS * HB9TOC * HB9ELF *
HB9DDO * HB9CIC HB9/K5WDW HB9LEU
HB9LCW HB9CYH * HB9MXY HB9FPM
HB9BYQ * HB9AGH * HB9ERU HB9VID
HB9DQD HB9IQB * HB9EYP HB9HVG *
HB9ICC * HB9ARE HB9AQS HB9IRJ
HB9DLE HB9BCK HB9S HB9ZAG
HB9AUS HB9FBG * HB9FPR HB9ESC *
HB9CIP * HB9AUT * HB9FUX HB9DSP

HB9G HB9TQL HB9FIL *
HB9DHG * HB9CRV * HB9HFM *
HB9DVZ HB9BNQ HB9JNS
HB9JOE * HB9EXQ * HB9GUR
HB9AOF HB9TSI HB9HBZ
HBØWR HB9DVH HB9IIB
HB9CZW HB9US HB9OK
HB9LEI HB9CPS HB9TRQ
HB9HFN * HB9DCK HB9DTE *
HB9DDS * HB9JW * HB9FEC
HB9DIK HB9CQC HB9HAT
HB3YFC HB9TQG * HB9TSA
HB9DWL HB9CRO HB9TSE/QRP
HB9LAK HB9AQF
HB9AWS * HB9CAT *
HB9MFM HBØ/HB9AON

111
109
105
102
101

100

171
169
167
163
160
157

157

151
144

142
141
136
134

133
129

126
122
121
119
118
116
114
113
112

200
198

195
187
181
180
175

174

173
287
282

277
275
271
264

261
259
257
256
255
247

244
240
236
234
231
227
221
215

214
213
211
204

306
305
304
302
300
294
293
291
290

338
334 336
333 342

341
332 341

338
334
333
332

331

330
326
325
324
322
319
317
316

314

310

308

DXCC Phone

Honor Roll Member sind gelb hinterlegt, Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

340 353
351
350
348

347
345

339 363
346

338 347
337 348
336 359

350
346
341
340

335 343

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BGV * HB9BXE * HB9MEJ * HB9ERU
HB9BIN * HB9DHG * HB9CQL * HB9DLE
HB9AMO HB9BOI * HB9DVZ HB9HVG *
HB9BZA * HB9CXZ * HB9RYZ * HB9ACC
HB9DDO * HB9FMN * HB9KNY * HB9FAI
HB9DHK HB9AZZ * HB9BOU * HB9VAB
HB9ALO * HB9JOE * HB9DQV * HB9PUE
HB9AUS HB9DOT * HB9FBM HB9GWJ
HB9HFN * HB9CRV * HB9AGO HB9BEM *
HB9DDZ HB9CIC HB9CYV * HB9JNM
HB9LCW HB9MFM HB9DQD HB9DVO
HBØCC HB9DDM * HB9EFK HB9DPO
HB9SLO * HB9CQK HB9BMY * HB9TOC *
HB9CEX * HB9G HB9ESS * HB9FBA
HB9TKS * HB9IIO * HB9IJC HB9FKK
HB9CZR * HB9ZS HB9FMT * HB9CAT *
HB9BAT * HB9TMW * HB9BNQ HB9FUX
HB9BYQ * HBØWR HB9AWS * HB9HBZ
HB9ICC * HB9FBG * HB9FAX
HB9IQB * HB9DQL * HB9FAZ 1288

1245
1226
1204
1197
1193
1189
1140
1114
1101

1047
1016
1011
1002

1000

1351

1347
1332
1314
1306

1694
1691
1664

1655
1650
1624
1614
1580
1573
1547
1512
1501
1469
1421
1408
1397

2311

2248

2199
2122

2100
2048
2032
2031
1942
1866
1827
1825
1797
1795
1764
1760

2450
2407
2345
2334
2326

DXCC Challenge

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

3080
3058
2964
2900
2781
2721
2707
2701
2681
2662
2655
2638
2550
2459

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022
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DXCC 2022 - Kommentar von HB9DDO 

Allgemeines & Besonderheiten          
Auch im zweiten Corona-Jahr fanden keine DXpeditionen in ganz seltene DXCC-Gebiete statt. Entsprechend veränderte 
sich in der Honor Roll wenig. Einzig HB9KNY konnte sich um einen Punkt verbessern und steht jetzt bei 334 der derzeit 
gültigen Entities. Und HB9PL, unangefochten an der Spitze unserer Liste, hat irgendwo noch eine Bestätigung für ein 
gelöschtes Land gefunden. Damit verbessert er sich im europäischen Vergleich auf Platz 3 der Mixed Honor Roll1.

Veränderungen bei den Schweizer & Liechtensteiner Stationen
Auch dieses Jahr haben neun Stationen erstmalig das DXCC-Mixed-Award beantragt: HB9BEM (auf Anhieb mit 302 
Zählern!), HB9HIT, HB9FMJ, HB9FIL, HB9DNF, HB9HHH, HBØRER, HB9IIH und HB9STJ.

Die digitalen Betriebsarten erfreuen sich nach wie vor grosser Beliebtheit, und auch dieses Jahr tauchen dort 13 (Vor-
jahr: 16) neue Rufzeichen auf. Auch beim Satelliten-DXCC tut sich nach langen Jahren ohne Veränderungen etwas: 
mit HB9AOF und HB9EKO haben gleich zwei Stationen dieses Diplom erstmals beantragt.

Und zu guter Letzt wenden wir uns der DXCC-Challenge zu: gleich 16 Stationen beteiligen sich neu an diesem Pro-
gramm. Ganz an der Spitze ist die Spannung leider etwas abgeflaut, HB9BIN hat dieses Jahr keine neuen Bestätigun-
gen eingereicht. Aber HB9BGV sammelt unbeirrt weiter Punkte und steht mittlerweile bei 3‘080, der Vorsprung auf 
HB9BIN ist damit auf 22 angewachsen. Hoffen wir, dass nun wieder vermehrt DXpeditionen durchgeführt werden 
können. Zwei richtige Leckerbissen sind mit Bouvet und Crozet angekündigt, für Bouvet ist es der 4. Anlauf.

Stabilität beim DXCC
Erneut gab es keine Veränderung bei der Länderliste der ARRL: es bleibt bei 340 Entities.

Zur Erinnerung: den Honor Roll Status kriegen diejenigen Stationen, denen weniger als 10 der momentan gültigen 
(d.h. nicht gelöschten) Länder fehlen. Wer Verbindungen mit allen 340 Ländern nachweisen kann, erklimmt den 
Status Top of the Honor Roll oder Honor Roll #1.

Für das Challenge-Programm wird die Anzahl der gültigen Länder auf den Bändern 160 m bis 6 m (ohne 60 m) gezählt. 
Ab 1000 Punkten ist man dabei.

Wie die Listen entstehen
Die Listen werden wie gewohnt von der Swiss DX Foundation (SDXF) zusammengestellt und dort auch online2 pub-
liziert. Die Daten werden den von der ARRL veröffentlichten Listen entnommen3. Stichtag war der 15. Februar 2022.

Im vergangenen Jahr konnte die Zusammenstellung fast vollständig automatisiert werden. Damit lassen sich auch 
die Listen für die einzelnen Bänder ohne Mehraufwand erzeugen. Es lässt sich aber nicht ausschliessen, dass es zu 
Fehlern kommt. Meldet bitte Auffälligkeiten an hb9ddo@sdxf.ch. Danke!

Die Listen enthalten sämtliche aktiven Schweizer und Liechtensteiner Rufzeichen. Ausländische SDXF-Mitglieder 
werden auf Wunsch aus der HBradio-Leserschaft in der hier publizierten Version nicht mehr aufgeführt. Stationen, 
die den Honor Roll Status erreicht haben, sind orange hinterlegt.

Bei den Stationen in der Honor Roll steht links vom Call die Anzahl der bestätigten gültigen und rechts vom Call die 
Anzahl Länder inklusive der Gelöschten (deleted entities). Für Stationen, die noch nicht in der Honor Roll sind, ver-
öffentlicht die ARRL nur letztere Zahlen. Für die einzelnen Bänder gibt es keine Honor Roll, also sind auch hier nur 
die Zahlen inklusive gelöschte Länder angegeben. Für die DXCC-Challenge schliesslich zählen nur die aktuell gültigen 
Länder.

Die Sortierung erfolgt nach gültigen, dann nach gelöschten Ländern und schliesslich alphabetisch nach Call. Mitglie-
der der SDXF sind mit einem * gekennzeichnet.

1  http://www.dxscape.com/dxcc/HRMX-EU.html
2  http://www.sdxf.ch/de/dxcc_honor_roll
3  http://www.arrl.org/dxcc-standings
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HB9BGV * HB9BZA * HB9SLO * HB9G
HB9BIN * HB9DHK HB9HFN * HB9BAT *
HB9AMO HB9FMN * HBØWR HB9CIP *
HB9LCW HB9BYQ * HB9BLQ * HB9AHL *
HB9DDZ HBØCC HB9DHG * HB9RYZ *
HB9DDO * HB9TKS * HB9AZZ *
HB9CXZ * HB9IQB * HB9CRV *

116
112

112
108
104
102
101

130
127
123
120
118

DXCC 160 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

278
276
269
220
204
193
191

164
158
151
144
139
133
131

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BIN * HB9TKS * HB9ACC HB9IIO *
HB9BGV * HB9BAT * HB9MFM HB9VAB
HB9AMO HB9IQB * HBØWR HB9LAK
HB9DDZ HB9SLO * HB9JOE * HB9AGO
HB9LCW HB9DOT * HB9EFK HB9CA
HB9DDO * HB9DHG * HB9FBG * HB9DVZ
HB9DHK HB9BXE * HB9BOI * HB9HFM *
HB9CXZ * HB9DDM * HB9DLE HB9CZF *
HBØCC HB9DQV * HB9RYZ *
HB9CEX * HB9AZO * HB9BEM *

101
100

116
115
111
110
105

174
159
139
138

137
136
134
125
121
120
118

116

DXCC 80 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

322
320
309
273

265
239
236
217
208

207
206

203
195
182

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BGV * HB9BAT * HB9CQL * HB9CPS
HB9AMO HB9BMY * HB9RYZ * HB9DVO
HB9BIN * HB9JOE * HB9EFK HB9CXK
HB9DDO * HB9DVZ HB9PUE HB9LEI
HB9LCW HB9DDM * HB9AZO * HB9FUR
HB9HFN * HB9DOT * HB9AGO HB9WDY *
HB9DDZ HB9BOI * HB9TQL HB9LAK
HBØCC HB9FBG * HB9CA HB9ECS *
HB9SLO * HB9IIO * HB9VAB HB9GZE
HB9CXZ * HB9MFM HB9HBZ HB9BNQ
HB9DHG * HB9DLE HB9ZS HB9DPO
HB9IQB * HBØWR HB9BEM * HB9EE
HB9TKS * HB9FBM HB9HFM * HB9CZF *
HB9CEX * HB9DQV * HB9ESS * HB9SVT

109
105
102

100

128

118
115
114

113

199

185
177
168

166
159
146
144
142
141
132
131
130
129

212
211
209
208
202

251
248
243
231
218

DXCC 40 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

342
339
338
324
317
315
306
299

284
282

278
271

269

256

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9AMO HB9BAT * HB9CRV * HB9ZS
HB9BGV * HB9CEX * HB9CXZ * HB9EFK
HB9BIN * HB9DOT * HB9BOI * HB9VAB
HB9DHK HB9BYQ * HB9MFM HB9BNQ
HB9DDO * HB9DHG * HB9BMY * HB9CPS
HB9SLO * HB9JOE * HB9DVZ HB9GZE
HBØCC HB9TKS * HB9FBG * HB9AWS *
HB9LCW HB9IIO * HB9CQL * HB9KNY *
HB9DDZ HBØWR HB9RYZ *
HB9IQB * HB9DQV * HB9AGO

104
102

145
141
136
119
109

204

200
199
193
192
178
173
170
167
156
152

DXCC 30 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

335

333
318
309
307
294
283
281

276

272
271

256
238
221

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BGV * HB9BZA * HB9FMN * HB9DDO *
HB9DPO HB9AOF HB9AMO HB9SLO *
HB9BIN * HB9TKS * HB9Q HBØCC
HB9RUZ HB9BOI * HB9HFN * HB9RYZ *

103
101

6 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

172
170
168
157

140
133
131
127

126
123
112
108

107
106

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022
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HB9AMO HB9CXZ * HB9DQV * HB9SVT
HB9BGV * HB9JOE * HB9FAX HB9AZO *
HB9BIN * HB9DVZ HB9TQL HB9HIT
HB9CEX * HB9IIO * HB9PUE HB9GVJ
HB9DDO * HB9CQL * HB9EFK HB9FUR
HBØCC HB9MFM HB9LEI HB9GZE
HB9BOI * HBØWR HB9DPO HB9MZI
HB9LCW HB9ESS * HB9VAB HB9TQG *
HB9MEJ * HB9FBM HB9CPS HB9WDY *
HB9SLO * HB9DOT * HB9ECS * HB9DRI
HB9BAT * HB9BEM * HB9ARI HB9CXK
HB9FBG * HB9IIY * HB9EXQ * HB9CZF *
HB9TKS * HB9BMY * HB9HBZ HB9EE
HB9DDZ HB9RYZ * HB9HFM * HB9FBI
HB9IQB * HB9BNQ HB9CA
HB9DHG * HB9AGO HB9MXY
HB9ZS HB9ODP HB9DVH

109
107
106
101
100

130
126

117
116

115

148
146
145
141
137

176

161
158
156
151

211
210

209
200
186

239
234
224
220
218

259
254
253
248
247

293
292
281
265
260

DXCC 20 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

357
347
343

341
340
335
326
323

319

318

309
305

304
295

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BGV * HB9IQB * HBØWR HB9HIT
HB9BIN * HB9BYQ * HB9CQL * HB9EBM *
HB9AMO HB9JOE * HB9DQV * HB9MXY
HBØCC HB9DHG * HB9CXZ * HB9HBZ
HB9DDO * HB9ZS HB9RYZ * HB9AZO *
HB9SLO * HB9MFM HB9AGO HB9DVO
HB9CEX * HB9CRV * HB9EFK HB9BEM *
HB9BOI * HB9IIO * HB9FBG * HB9PUE
HB9TKS * HB9DOT * HB9BMY * HB9GZE
HB9LCW HB9DVZ HB9ECS * HB9HFM *
HB9BAT * HB9ESS * HB9VAB
HB9DDZ HB9BNQ HB9DPO

128
124
119
103
100

137
134
133
132
129

235
233
222

212

204
200

198
189
170
153
149
141
137

281
255
251
249
240

DXCC 17 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

337

333
331

318
314
311
308
306
303
300

297
291
289
286

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9AMO HB9IQB * HB9BMY * HB9AZO *
HB9BGV * HB9CXZ * HB9BNQ HB9LEI
HB9BIN * HB9FBG * HB9RYZ * HB9DVO
HB9CEX * HB9JOE * HB9PUE HB9BWE
HB9DDO * HB9IIO * HB9EFK HB9IIY *
HB9DDZ HB9MFM HB9ODP HB9ARI
HB9BOI * HB9CQL * HB9TQL HB9ECS *
HBØCC HB9ESS * HB9DQV * HB9CXK
HB9SLO * HB9DOT * HB9FAX HB9HIT
HB9TKS * HB9FBM HB9CPS HB9CZF *
HB9LCW HB9DVZ HB9MXY HB9EE
HB9ZS HB9AGO HB9CA HB9GZE
HB9DHG * HBØWR HB9VAB
HB9BAT * HB9BEM * HB9HBZ
HB3YFC HB9EBM * HB9DPO

112

100

132
126
123
118

113

216
214
210

207
203

196
187
186

184
181
176
168
150
147
135
134

258
247
243
231
224

287
274
271

265
261

DXCC 15 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

354
342
341
331
329

325
324
310
305
304
302
296
294
290

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022
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HB9BGV * HB9LCW HB9ESS * HBØWR
HB9AMO HB9TKS * HB9IIO * HB9VAB
HB9BIN * HB9IQB * HB9CRV * HB9MXY
HBØCC HB9DOT * HB9RYZ * HB9EBM *
HB9DDO * HB9MFM HB9BNQ HB9DVO
HB9DDZ HB9DHG * HB9CXZ * HB9BMY *
HB9SLO * HB9ZS HB9DQV *
HB9BOI * HB9BYQ * HB9FBG *
HB9BAT * HB9JOE * HB9DVZ
HB9CEX * HB9AGO HB9EFK

104

133
122
120
119
111

234
221
200

191
188
180
161
152
145

138
135

DXCC 12 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

328
320

302
298
291

285
284
281

276
270
254
248
238
236

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9BZA * HB9BAT * HB9CQL * HB9BNQ
HB9AMO HB9EBM * HB9AGO HB9LAK
HB9BGV * HB9ZS HB9BMZ HB9DVZ
HB9BIN * HB3YFC HB9FBM HB9DQV *
HB9DDZ HB9DHG * HB9DPO HB9CPS
HB9DDO * HB9BOS HB9BEM * HB9TQL
HB9CEX * HB9CXZ * HB9PUE HB9LEI
HB9BXE * HB9JOE * HB9RYZ * HB9KAM
HBØCC HB9IQB * HB9EFK HB9VAB
HB9BOI * HB9DOT * HB9BMY * HB9DVO
HB9DDM * HB9MFM HB9AUT * HB9DSP
HB9LCW HB9ESS * HB9ARE HB9CA
HB9SLO * HB9AZO * HBØWR HB9CZF *
HB9TKS * HB9FBG * HB9MXY HB9EE
HB9DLE HB9IIO * HB9BCK

110
100

123
122
116
114
111

138
136
130
128
125

220
216
212

208
202

182
170
166
165
163
161
157
155
154
150

146

240
238
236
231
230

263
261
257
248
246

DXCC 10 Meters

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

340
330
328
324
314
304
296
294
288

282
280
269

268

265

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

HB9OME HB9SLO * HB9AOF
HB9BZA * HB9DWR HB9EKO

DXCC Satellite

Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

192
146

140
122

103
100

Swiss DX Foundation SDXF 15.02.2022

                                    DXCC  Satellite
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HONOR ROLL Rang ( weltweit ) IOTA Gruppen
HB9AFI * 10 1126
HB9BZA * 79 1089
HB9CEX * 219 1009
HB9ICC * 324 944
HB9BIN * 330 938
HB9AMO 421 868
HB9BGV * 429 860
HB9DPZ 523 779
HB9DKZ * 571 749
HB9TKS * 602 724
HB9IIO * 675 659
HB9DDZ 688 639
HB9BXE * 702 631

IOTA Rang ( weltweit ) IOTA Gruppen
HB9BQB * 828 510
HB9DOT * 853 500
HB9JOE  * 990 366
HB9MEJ * 994 360
HB9DDO * 1069 310
HB9ARF 1077 308
HB9EHJ * 1110 300
HB9FBG * 1176 244
HB9RUZ 1227 221
HB9TRR * 1252 212
HB9AIJ 1272 206
HB9FKK 1285 202
HB9DWR 1340 163
HB9EFJ 1452 110

IOTA VHF/UHF Rang ( weltweit ) IOTA Gruppen
HB9RUZ 13 137

Zusammenstellung der Liste durch die Swiss DX Foundation - SDXF
Honor Roll Member sind gelb hinterlegt
Mitglieder der SDXF sind mit * gekennzeichnet

IOTA: Honor Roll & Annual Listing 2022

Swiss DX Foundation 21.02.2022

IOTA 2022

Wie beim DXCC wurden auch in 
der IOTA-Rangliste keine gross-
en Sprünge gemacht. 

Es gibt einige Rangverschie-
bungen, denn wer kein Update 
einreicht, wird irgendwann 
überholt. 

Am auffälligsten sind die zusätz-
lichen 60 Punkte von HB9JOE, 
der sich nach vorne arbeitet.

Mit HB9AIJ dürfen wir zudem 
einen Neuzugang im Annual 
Lisiting begrüssen.

Zusammenstellung der Liste 
durch die Swiss DX Foundation.

Honor Roll Member sind gelb 
hinterlegt.

Mitglieder der SDXF sind mit * 
gekennzeichnet.
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     DX - IOTA - SOTA

April    

2022 
Apr01 

2022 
Apr09 

Aland Is  OHØEG  LoTW 
TDDX 
20220216 

By DK8RE DM5WF DL8UUF SP1EG; 
160‐10 m; CW SSB + digital; 1kW; 
dipole, ground planes; QSL via SP1EG 

2022 
Apr01 

2022 
Apr15 

Central African Rep  TL8AA  I2YSB 
I2YSB
20210827 

By 7 op team; 160‐6 m; CW SSB RTTY 
FT8 (TL8ZZ on FT8; 4 stations 

2022 
Apr07 

2022 
Apr20 

Burkina Faso  XT2MAX EA5GL 
DXW.Net 
20220121 

By DK1MAX; HF; CW + digital; 
verticals, dipoles; holiday style 
operation 

2022 
Apr15 

2022 
Apr28 

Austral Is  TX5N  LoTW 
TDDX 
20220101 

By N7QT N6XG DJ9RR K5GS W1SRD 
N7BX KØBEE fm Raivavae I (OC‐114); 
160‐10m; CW SSB + digital; QSL via 
M0URX 

2022 
Apr19 

2022 
Apr26 

Svalbard  JWØZ  LoTW 
ON5UR 
20220213 

By ON5UR ON4ANN + others; HF CW 
SSB RTTY FT8 FT4; 5 stations; QSL via 
M0URX OQRS 

2022 
Apr22 

2022 
Apr29 

Aland Is  OHØEG  LoTW 
TDDX 
20220216 

By SP1EG SP1QY SQ3PMX; 80‐15 m; 
FT4 FT8 RTTY; 100 W; ground planes; 
QSL via SP1EG 

2022 
Apr26 

2022 
May04 

Saba & Sint Eustatius  PJ5  LoTW 
W5JON 
20211230 

By W5JON as PJ5/W5JON; 60‐6 m; 
SSB FT8; yagi, verticals; QSL also OK 
via W5JON direct 

May    

2022 
May22 

2022 
Jun07 

Gambia  C5C  LoTW 
DXW.Net 
20220131 

By F5RAV F5NVF MØNPT; 
20+15+10m; possilbe sidetrip to            
Bijol Is (IOTA AF‐060) using C5B 

CW WPX Contest, CW (May 28‐29, 2022) Check here for pericontest activity too. 

June    

2022 
Jun22 

2022 
Jun27 

Jan Mayen  JX    
DXW.Net
20211203 

By LB5SH as JX/LB5SH; SSB FT8 

 

DX-Activities: April - June 2022 
Marco Hardmeier PY7ZC/HB9OCR (hb9ocr@hb9ocr.ch)

HB9ØJU: s. HBradio 1/2022, S.32
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 VHF - UHF - SHF

Guten Morgen alle
Nach einer Zeit der Abwesenheit, die 
hauptsächlich durch meine Auswan-
derung nach PY bedingt war, die mich 
jedoch nicht daran gehindert hat, die 
monatlichen Ranglisten zu erstellen, 
melde ich mich mit einem Bericht über 
die SwAC-Aktivitäten zurück. Leider 
ist da ein gewisser Interesseverlust, 
aber unter diversen Gründen sind 
sicher die Pandemie, die fehlende 
Ausbreitung und vielleicht sogar eine 
gewisse „Routine“ in den Anschlüssen 
von UKW und höher. Jetzt mit der 
Ankunft des Sommers sollten wir eine 
gewisse Wiederöffnung der Bänder 
feststellen und ich hoffe auch auf 
die "Lust, QSO zu machen", wie es in 
2020 und 2021 der Fall war. Gut DX 
und gute Gesundheit an alle.

Buongiorno a tutti
Dopo un period di assenza, principal-
mente dovuto alla mia emigrazione 
verso PY, ma questo non mi ha fatto 
mancare di compilare le classifiche 
mensili, rieccomi con un resoconto 
dell’attività SwAC. Purtroppo, si nota 
una certa perdita di interesse, ma tra 
i vari motivi ci sono sicuramente la 
pandemia, la mancanza di propagazi-
one e forse anche una certa “routine” 
nei collegamenti di VHF e superiori. 
Ora con l’arrivo della bella stagione, 
si dovrebbe riscoprire una certa ria-
pertura delle bande e spero anche 
nella “voglia di fare QSO”, come avete 
dimostrato l’anno 2020 e 2021. Buoni 
DX e tanta salute a tutti.

Bonjour a tous
Après une période d'absence, princi-
palement due à mon émigration vers 
PY, mais qui ne m'a pas fait manquer 
d'établir les classements mensuels, 
me revoilà avec un bilan de l'activité 
du SwAC. Malheureusement, il y a 
une certaine perte d'intérêt, mais 
parmi les diverses raisons, il y a cer-
tainement la pandémie, le manque de 
propagation et peut-être même une 
certaine "routine" dans les connexions 
de VHF et au-dessus. Maintenant avec 
l'arrivée de l'été, on devrait retrouver 
une certaine réouverture des bandes 
et j'espère aussi dans le "désir de faire 
des QSO", comme vous l'avez montré 
en 2020 et 2021. Bon DX et bonne 
santé à tous.

SwAC-Reporting: January - February 2022 
Marco Hardmeier PY7ZC/HB9OCR (hb9ocr@hb9ocr.ch)

 

2022  Gennaio  Febbraio     2022  Gennaio  Febbraio
   LOG ricevuti (HB)  2HB       
1HB  1  3  1 HB9HEA  13 9
2HB  4  4  2 HB9GSO  19 5
3HB  5  3  3 HB9WAM 12 9
4HB  1  0  4 HB9CUZ  14 0
totale  11  10  5 HB9AA  0 21
   QSO complessivi (HB)  3HB       
1HB  2  12  1 HB9AA  0 7
2HB  58  44  2 HB9HEA  0 5
3HB  54  23  3 HB9GSO  16 11
4HB  16  0  4 HB9DTX  10 0
totale  130  79  5 HB9CUZ  10 0
2022  Gennaio  Febbraio  6 HB9WAM 3 0
1HB        7 HB9OAR  15 0
HB9GSO  2  5          
HB9AA  0  3  4HB       
HB9LBC  0  4  1 HB9OAR  16 0
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                   DXpedition

5Z4/HB9DSP: Holiday Style DXpedition
Ferdy de Martin HB9DSP (ferdy@toprun.ch)

Février 2020  J’ai fais connaissance, via les ondes, de Geoffrey 5Z4BU, nous avons sympathisé lors de 
nombreux QSO et par la suite échangé de nombreux messages via WhatsApp. Un jour, un peu par curi-
osité, je lui demandé si c’était possible, pour un opérateur suisse, d’être actif depuis le Kenya ? Geoffrey 
s’est renseigné et quelques jours plus tard j’ai reçu une réponse positive et un PDF avec la marche à 
suivre avec la listes des documents à fournir aux autorités du Kenya. Les démarches semblaient simples, 
j’ai donc décidé d’organiser une ‘’Holiday style dx’pedition’’ pour fin 2021 ! Une première pour moi !

Obtenir la concession  
La ‘’Communication Authority of 
Kenya’’ demande une License sous 
forme d’un document international 
appelé HAREC (Harmonised Ama-
teur Radio Examination Certificate) 
L’OFCOM  Suisse me la gracieuse-
ment fournis.  Dans le courrier desti-
né au Kenya, j’ai ajouté une photoco-
pie de mon passeport, une copie de 
ma carte de radio amateur ainsi que 
leur formulaire dument remplis et 
validé par un notaire. Le tout envoyé 
par recommandé à Nairobi. 

3 semaines plus tard je reçois mon 
autorisation avec l’indicatif 5Z4/
HB9DSP !

Il était donc temps d’organiser mon 
voyage ! Dans les années 90, j’ai habi-
té et travaillé au Kenya pour le Comité 
International de la Croix Rouge, à cette 
époque, nous nous rendions réguliè-
rement dans un hôtel à Malindi au 
bord de l’océan indien, cet Hôtel bun-
galow, le Scorpio Villas, existe toujours 
! J’ai pris contact avec les propriétaires, 
des italiens, qui ont répondu positive-
ment à ma demande d’installer une 
antenne sur le toit d’un bungalow, le 
plus simple était fait.

COVID et voyage   
En cette période de Covid, ce n’est 
pas évident de trouver des infor-
mations non contradictoires sur la 
situation sanitaire et de choisir les 
dates voyages avec la totale incerti-
tude de faisabilité. 

Même le choix de la compagnie d’avia-
tion était hypothétique. Après nom-
breux changements et annulations, la 
seule compagnie qui me garantissait 
la destination, était Qatar Airlines, 
avec un vol Zurich Doha Nairobi et la 
possibilité de prendre 2 fois 23 kg de 

bagages, parfait pour 
emmener une valise 
et un sac à Snowboard 
contenant l’antenne.

Pour cette première 
expédition radio, j’ai 
choisi de voyager avec 
un minimum de maté-
riel, j’ai emporté mon 
fidèle Icom IC-7300 
et j’ai construit avant 
de partir une antenne 
cadre pour 20, 15 et 
10 m fixée sur un mât 
télescopique de chez 
Spiderbeam.

Hakuna Matata au Kenya (pas de 
problème au Kenya)  
Mon voyage initialement prévu 
pour décembre 2021 a dû être ren-
voyé plusieurs fois pour des raisons 
de quarantaine. J’ai pu finalement 
atterrir à Nairobi le 18 janvier tôt 
le matin, un vol interne ma déposé 
à Malindi en fin de matinée ou le 
propriétaire de l’hôtel m’y attendait. 
2 heures plus tard la station était 
installée sur la très grande terrasse 
de mon bungalow, magnifiquement 
située dans un jardin tropical, avec 
un accès direct sur le toit ou j’ai pu 
fixé le mât Spiderbeam avec l’aide de 
John un des jardinier (John monte le 
long des troncs de cocotier, à plus de 
25 m, avec un agilité déconcertante), 
après quelques CQ sur 20 m j’ai reçu 
le premier rapport 5/8 depuis la Na-
mibie, merci V51MA.

Africa Calling   
J’ai pu apprécier de nombreuses 
heures de trafic radio, alternées avec 
des balades dans les environs de Ma-
lindi et un peu de repos sur la plage. 

Les conditions de propagation 

étaient très variables, d’une façon 
générale les premières heures de 
la matinée étaient dédiées au trafic 
digital FT8 sur 20 et 15, les stations 
du Japon répondaient en masse 
et selon les informations reçues 
avaient leurs antennes tournées sur 
le ‘’long path’’ soit une distance de 
30'000 km ! Pas mal pour 30 W dans 
une simple antenne loop !

L’après-midi quelques rares ouver-
tures sur 10 m mon permis de jolis 
QSO avec l’Afrique du Sud et l’Europe, 
le reste du trafic se passait sur 15 m 
avec des signaux impressionnants 
depuis l’Indonésie, le Brunei, la Thaï-
lande et même l’Australie, ainsi que 
plusieurs sympathiques QSO avec 
les amis de Neuchâtel HB9HLM et 
HB9EOU.

Les soirées étaient relativement 
calmes, mise à l’exception de très 
bons contacts avec la Réunion, les 
Seychelles, le Sud Soudan. Les plus 
beaux moments radio étaient en fin 
de soirée entre 23 heures et 1h du 
matin avec d’impressionnants PileUp 
sur 20m SSB avec l’Amérique du Nord.

J’ai reçu des rapports 9+10 et +20, 

Ferdy avec Heil Pro7, IC-7300 et petit laptop avec HRD Log
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depuis la Nouvelle-Calédonie, les 
Caraïbes et l’Amérique du Nord, tout 
en gardant en mémoire que ma puis-
sance d’émission n’était que de 100 W 
en SSB.

Une coïncidence improbable 
Geoffrey 5Z4BU a été d’une aide es-
sentielle dans l’organisation de cette 
expédition. Il habite dans un lieu iso-
lé et possède du matériel modeste. 
Sans ordinateur, il tient un livre de 
trafic écrit à la main. Peu avant mon 
départ, au Surplus Party de Zofingen, 
j’ai décidé d’acheter d’occasion un 
ordinateur portable et de le prendre 
avec moi au Kenya avec l’intention de 
l’offrir à Geoffrey avant mon retour 
en Suisse.

Durant mon séjour 
j’ai été contacté par 
Emre HZ1ES qui m'a 
demandé si j’étais 
d’accord de laisser 
mon émetteur à un 
ami radio amateur 
Kenyan qui s’appelle 
Geoffrey. La coïnci-
dence était extra-
ordinaire ! On par-
lait bien du même 
radioamateur ! J’ai 
contacté Emre par 
téléphone et avons 
finalisé un accord, 
suite à quoi Emre a 
contacté Geoffrey et 
lui annoncé la nou-
velle qu’il allait être 
le propriétaire d’un 
Icom IC-7300.

Geoffrey, accompa-
gné de sa femme et 
de deux de ses filles, 
ont voyagés 7 heures 
en bus de brousse 

pour me rencontrer à l’aéroport de 
Nairobi juste avant que je décolle 
pour la Suisse.

Nous nous sommes retrouvés dans 
un petit restaurant et là je lui ai 
remis le matériel promis. Geoffrey 
était heureux, son enthousiasme 
était très communicatif, nous avons 
contacté Emre par video call et avons 
célébré virtuellement cette amitié !  

Emre et moi-même, ne sommes pas 
des personnes riches, de culture 
très différentes, mais nous avons la 
même motivation et volonté d’aider 
un collègue car nous sommes tous lié 
par un magnifique hobby LA RADIO ! 
Nous sommes très heureux d’avoir 
pu faire cette donation est ainsi 
aider un radio amateur passionné, 
nous encourageons les autres 
radios amateurs à entreprendre des 
démarches similaires.

Out of Africa   
La situation économique au Kenya est 
très difficile, spécialement sur la côte, 
qui vit principalement du tourisme, 
les hôtels sont toujours ouverts mais 
les touristes ne viennent pas. La crise 
sanitaire est prise très au sérieux au 
Kenya, la population respecte les 

contraintes sanitaires, les distances 
sociales, le port du masque, etc.  Je 
ne peux qu’encourager la visite de ce 
pays à toute personne qui le désire ! 

L’hôtel Scorpio Villas est un endroit 
parfait pour une activité radio, le 
management est prêt à mettre en 
œuvre tout ce qui est possible pour 
faciliter la mise en place de votre 
activité radio. Il est à noté que le 
niveau de bruit était bas, bien plus 
bas que chez moi en Suisse !

Contactez-moi si vous souhaitez plus 
d’information, je conseille volontiers 
tous radioamateurs qui souhaitent 
être actif depuis le Kenya. C’était 
une expérience magnifique que je 
souhaite renouveler.                           ■

Au dessus de ma chambre, sur le toit l’antenne cadre.

Remise des équipement à Geoffrey 5Z4BU

Pileup avec des stations JA en FT8 sur 20 m

Malindi et son marché



...
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Einladung zur EMV-Tagung vom 11. Juni 2022

Ort: Kirchgemeindehaus Markus, Tellstr. 35, 3014 Bern (wie 2018 und 2019)

Zeit: 9h30 - 16h00

Teilnehmer: Die EMV-Tagung ist sowohl für die EMV-Verantwortlichen der Sektionen als auch für alle persönlich 
am Thema EMV Interessierten gedacht.

Vormittags sind Präsentationen geplant, am Nachmittag sollen praktische Messmittel zur Störungssuche und 
Behebung vorgestellt werden. Das vorgesehene Programm und der Doodle zur Anmeldung stehen ab ca. Mitte 
April auf dem USKA-web bereit.

Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung. 

Urs HB9BKT, Vorstand USKA, Ressort EMV

Invitation à la journée d’information CEM du 11 juin 2022

Lieu: Kirchgemeindehaus Markus, Tellstr. 35, 3014 Berne (comme en 2018 et 2019)

Horaire: 9 h 30 - 16 h 00

Participants: La journée CEM s’adresse aussi bien aux responsables CEM des sections qu’à toutes les personnes 
intéressées par le thème CEM.

Des présentations sont prévues le matin, l’après-midi sera consacré à la présentation d’outils de mesure pra-
tiques pour la recherche et l’élimination de perturbations. Le programme et le Doodle pour l’inscription seront 
disponibles sur le site web de l’USKA à partir de mi-avril.

Nous nous réjouissons d’une nombreuse participation.

Urs HB9BKT, comité de l’USKA, dicastère CEM

Invito alla giornata del EMV dell’11 giugno 2022

Luogo: Kirchgemeindehaus Markus, Tellstr. 35, 3014 Berna (come nel 2018 e 2019)

Orario: 9h30 - 16h00

Partecipanti: Possono partecipare i responsabili EMV delle sezioni e chiunque è personalmente interessato al 
tema dell’EMV.

Al mattino sono previste delle conferenze, mentre nel pomeriggio saranno presentati degli strumenti di misura 
specifici per la risoluzione dei problemi. Il programma completo e il Doodle per l’iscrizione saranno disponibili 
su USKA-web da metà aprile circa.

Ci aspettiamo una nutrita e attiva partecipazione.

Urs HB9BKT, Comitato USKA, Dipartimento EMC
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   Technik

100 Watt auf dem Balkon problem-
los möglich   
Meine Berechnungen zeigen, der 
Sicherheitsabstand zur Antenne ist 
recht klein. Man kann problemlos 
mit einer Balkonantenne und 100 
Watt funken, so lange der Sicher-
heitsabstand zu den Bewohnern ein-
gehalten wird. Man kann verhindern, 
dass Bewohner zu nah an die Anten-
ne kommen, indem man eine kleine 
Absperrung um die Anenne errichtet.

Funken als Mieter:         
Bemerkungen zum Leserbrief von HB9TRU  
Peter Sidler HB9PJT, Ehrenmitglied USKA (hb9pjt@uska.ch)

Ich habe ein paar Bemerkungen zum Leserbrief von Edgar HB9TRU im HBradio 5/2021, Seite 69. Edgar 
schreibt, wenn man in einer Mietwohnung lebt, so kann der Vermieter den Gebrauch von Sendern mit 
mehr als 5 Watt verbieten. Ich habe dies nicht ganz verstanden und deshalb einige E-Mails mit Edgar 
ausgetauscht. Er erklärte mir, er komme wegen den aus der NISV erforderlichen Sicherheitsabstände 
zu dieser Aussage. Wenn man keine Antennenbewilligung erhält und deshalb die Antennen auf dem 
Balkon aufbauen muss.

 

Immissionsberechnung für Max Funker, Strasse, PLZ, Ort (HB9XYZ)

Sender: Drake TR7 Antenne: Cushcraft R7
Linear: -  Horizontal drehbar (Ja/Nein): nein Winkel:

 Vertikal drehbar (Ja/Nein): nein Winkel:
 
Frequenz f [MHz] 7.00 10.00 14.00 18.00 21.00
Nr. des OKA auf dem Situationsplan 1 1 1 2 2
Abstand OKA zur Antenne d [m] 10.5 10.5 10.5 10.5 10.5
Leistung am Senderausgang P [W] 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
   Aktivitätsfaktor AF [ ] 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5
   Modulationsfaktor MF [ ] 0.4 0.4 0.4 0.4 0.4
Mittl. Leistung am Senderausgang Pm [W] 20.0 20.0 20.0 20.0 20.0
   Kabeldämpfung a1 [dB] 0.46 0.50 0.66 0.76 0.82
   Übrige Dämpfung a2 [dB] 0.40 0.40 0.40 0.40 0.40
Summe der Dämpfungen a [dB] 0.86 0.90 1.06 1.16 1.22
Dämpfungsfaktor A [ ] 0.82 0.81 0.78 0.77 0.76
Antennengewinn g1 [dBi] 0.11 0.42 1.18 1.36 1.38
Vertikale Winkeldämpfung g2 [dB] 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Totaler Antennengewinn g [dB] 0.11 0.42 1.18 1.36 1.38
Antennengewinnfaktor G [ ] 1.03 1.10 1.31 1.37 1.37
Massgebende Sendeleistung (EIRP) Ps [W] 16.83 17.91 20.56 20.94 20.75
Massgebende Sendeleistung (ERP) P's [W] 10.26 10.92 12.54 12.77 12.65
Gebäudedämpfung aG [dB] 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Gebäudedämpfungsfaktor AG [ ] 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00
Bodenreflexionsfaktor kr [ ] 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60
Massgebende Feldstärke am OKA E' [V/m] 3.42 3.53 3.78 3.82 3.80
Immissionsgrenzwert EIGW [V/m] 32.4 28.0 28.0 28.0 28.0
Sicherheitsabstand dS [m] 1.11 1.32 1.42 1.43 1.43

Oder man stellt den Funkbetrieb 
ein, bevor Mitbewohner den Bal-
kon betreten. FM und FT8 haben 
einen Modulationsfaktor von 1 und 
deshalb wird mit einer Leistung von 
etwa 25 Watt bereits der Grenzwert 
erreicht in der oberen und unteren 
Wohnung. Verkürzte Antennen ha-
ben teilweise grosse Verluste, wel-
che man mitberechnen kann. Wenn 
die Antenne 6 dB Verlust hat, kann 
die Sendeleistung 4 x höher sein für 
denselben Sicherheitsabstand.

Man muss sich als Mieter nicht ent-
mutigen lassen   
Mit einer magnetischen Antenne 
oder mit etwas Draht und Antennen-
tuner funkt man auf KW. Mit einer 
kleinen Rundstrahl- oder Yagiantenne 
auf UKW. Oft funktioniert es besser 
als man denkt. Natürlich müssen die 
Mietbestimmungen eingehalten wer-
den. Die Möglichkeiten für Antennen 
auf dem Balkon sind gross. Man sollte 
den Spass nicht verpassen, mit kleinen 
Antennen auf dem Balkon zu experi-
mentieren und zu Hause Funkbetrieb 
zu machen!                 ■
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   3.5 MHz  7 MHz 10 - 440 MHz
100 Watt SSB  0.68 m  0.99 m  1.13 m 
100 Watt CW  0.96 m  1.40 m  1.60 m 
25 Watt FM, FT8  0.76 m  1.11 m  1.26 m 
 
 
 

Sicherheitsabstand für Antennen ohne Gewinn und ohne Verlust

Links für die NISV Info und Programme der USKA und zur Verordnung
• https://www.uska.ch/dienstleistungen/antennen/projekt-antennenbau/

• https://www.uska.ch/wp-content/uploads/2016/06/Immissionsberechnung_d_08-02-03_Rev_A.xls

• https://fedlex.data.admin.ch/filestore/fedlex.data.admin.ch/eli/cc/2000/38/20190601/de/pdf-a/  
  fedlex-data-admin-ch-eli-cc-2000-38-20190601-de-pdf-a.pdf

 

Immissionsberechnung für SSB

Sender: 100 Watt Antenne: Balkonantenne
Linear:  -  Horizontal drehbar (Ja/Nein): Winkel:

 Vertikal drehbar (Ja/Nein): Winkel:
 
Frequenz f [MHz] 3.50 7.00 14.00 29.70 440.00
Nr. des OKA auf dem Situationsplan
Abstand OKA zur Antenne d [m] 1.0 1.0 1.0 1.0 1.0
Leistung am Senderausgang P [W] 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0
   Aktivitätsfaktor AF [ ] 0.5 0.5 0.5 0.5 0.5
   Modulationsfaktor MF [ ] 0.2 0.2 0.2 0.2 0.2
Mittl. Leistung am Senderausgang Pm [W] 10.0 10.0 10.0 10.0 10.0
   Kabeldämpfung a1 [dB] 0.50 0.50 0.50 0.50 0.50
   Übrige Dämpfung a2 [dB] 0.50 0.50 0.50 0.50 0.50
Summe der Dämpfungen a [dB] 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00
Dämpfungsfaktor A [ ] 0.79 0.79 0.79 0.79 0.79
Antennengewinn g1 [dBi] 2.15 2.15 2.15 2.15 2.15
Vertikale Winkeldämpfung g2 [dB] 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Totaler Antennengewinn g [dB] 2.15 2.15 2.15 2.15 2.15
Antennengewinnfaktor G [ ] 1.64 1.64 1.64 1.64 1.64
Massgebende Sendeleistung (EIRP) Ps [W] 13.03 13.03 13.03 13.03 13.03
Massgebende Sendeleistung (ERP) P's [W] 7.95 7.95 7.95 7.95 7.95
Gebäudedämpfung aG [dB] 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Gebäudedämpfungsfaktor AG [ ] 1.00 1.00 1.00 1.00 1.00
Bodenreflexionsfaktor kr [ ] 1.60 1.60 1.60 1.60 1.60
Massgebende Feldstärke am OKA E' [V/m] 31.64 31.64 31.64 31.64 31.64
Immissionsgrenzwert EIGW [V/m] 46.5 32.0 28.0 28.0 28.8
Sicherheitsabstand dS [m] 0.68 0.99 1.13 1.13 1.10

Erläuterungen zu den verschiedenen Tabellenspalten

Frequenz: Sendefrequenz der Amateurfunkstation
Nr. des OKA auf dem Situationsplan: Im Situationsplan eingezeichneter Ort für den kurzfristigen Aufenthalt
Abstand OKA zur Antenne: Abstand vom Ort für den kurzfristigen Aufenthalt zur Antenne

    Horizontalprojektion (Ja/Nein):  
    Effektive Distanz (Ja/Nein):

Leistung am Senderausgang: Ausgangsleistung des Senders oder des Linears
Aktivitätsfaktor: in der Regel AF = 0.5
Modulationsfaktor: bei SSB: MF = 0.2, bei CW: MF = 0.4, bei FM / RTTY / PSK31: MF = 1.0
Mittl. Leistung am Senderausgang: Ausgangsleistung reduziert um Aktivitäts- und Modulationsfaktor
Kabeldämpfung:

Übrige Dämpfung:

Summe der Dämpfungen: Kabeldämpfung + übrige Dämpfung
Dämpfungsfaktor: In absolute Zahlen umgerechnete "Summe der Dämpfungen"
Antennengewinn: Maximaler Gewinn der Antenne gemäss Hersteller
Vertikale Winkeldämpfung: Gewinnverminderung, wegen vertikalem Strahlungsdiagramm der Antenne
Totaler Antennengewinn: Antennengewinn - vertikale Winkeldämpfung
Antennengewinnfaktor: In absolute Zahlen umgerechneter "Antennengewinn"
Massgebende Senderleistung EIRP: Äquivalente abgestrahlte Leistung bezogen auf einen isotropen Strahler
Massgebende Senderleistung ERP: Äquivalente abgestrahlte Leistung bezogen auf einen Dipol
Gebäudedämpfung: Dämpfung durch Gebäudemauern und Decken
Gebäudedämpfungsfaktor: In absolute Zahlen umgerechnete "Gebäudedämpfung"
Bodenreflexionsfaktor: Faktor welcher zu einer Zunahme der Feldstärke führt
Massgebende Feldstärke am OKA: 6-Minuten-Mittelwert der Feldstärke am Ort für den kurzfristigen

    Aufenthalt
Immissionsgrenzwert: Immissions-Grenzwert für die elektrische Feldstärke gemäss NISV
Sicherheitsabstand: Distanz von der Antenne, wo der Immissions-Grenzwert erreicht wird
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Der Antennentransformator muss ei-
nen reflexionsfreien Übergang vom 
Koaxialkabel der Antennenzuleitung 
auf den Antennenstrahler schaffen. 
Es tritt dabei nämlich eine Änderung 
des Leitungs-Wellenwiderstands auf, 
die zu Reflexionen von HF-Leistung 
am Übergang führt. Diese HF-Leis-
tung kehrt zum Transceiver zurück 
ohne die Antenne je gesehen zu ha-
ben. Das optische Analogon dazu ist 
die Änderung des Brechungsindexes 
beim Eintritt eines Lichtstrahls aus 
der Luft in eine Glasplatte, wobei ein 
Teil des Lichts zurückreflektiert wird. 
Ein jeder weiss, dass ein Glasfenster 
auch spiegelt. 

Der Leitungs-Wellenwiderstand ZL ist 
die Wurzel aus dem Verhältnis des 
Induktivitätsbelags L’ in [H/m] zum 
Kapazitätsbelag C’ in [F/m] der Lei-
tung:    

Der Leitungs-Wellenwiderstand ist 
reell, und man kann ihn für ein gege-
benes Kabel recht einfach mit einem 
Impedanz-Meter bestimmen:  

1) Kapazität des Kabels messen bei   
     offenem Kabelende,   
2) Induktivität des Kabels messen   
     bei kurzgeschlossenem Kabelende,  
3) die Quadratwurzel aus dem L/C-  
     Quotienten ziehen.

Das als Antennenzuleitung gebrauch-
te Koaxialkabel hat einen Wellen-
widerstand von 50 Ω. Eine verdrillte 
Zweidrahtleitung (z.B. Zweidraht-Te-
lefonleitung) hat einen Wellenwider-
stand in der Grössenordnung von 
100 bis 150 Ω. Die Drähte oder Stä-
be einer Dipolantenne haben einen 
Wellenwiderstand in der Grössenord-
nung von 450 bis 600 Ω. Der letztere 
Wert ist auch der Wellenwiderstand 
eines freien Drahts gegen Erde (► Te-
lefondraht).

Bei der Dipolantenne muss nun 
der 50-Ω-Wellenwiderstand des 

Koaxialkabels an den 450- bis 
600-Ω-Wellenwiderstand des Strah-
lers angepasst werden, damit die 
ganze HF-Leistung vom Koaxialkabel 
in den Strahler geht. Achtung: es geht 
dabei überhaupt nicht um eine An-
passung an den Fusspunktwiderstand, 
noch an den Strahlungswiderstand der 
Antenne; diese werden durch andere 
Parameter, wie die Antennenlänge 
und die Strahlungseffizienz bestimmt, 
auf die der Antennentransforma-
tor keinen Einfluss hat. Es geht auch 
nicht darum, die Stehwellen auf der 
Antennenzuleitung zu unterdrücken; 
Stehwellen treten ja notwendiger-
weise auf im Antennenstrahler, durch 
Rückreflexion der HF-Leistung am 
Strahlerende. Wenn der Wellenwi-
derstand des Strahlers an denjenigen 
der Antennenzuleitung angepasst ist, 
dann gehen diese Stehwellen nahtlos 
auf die Antennenzuleitung über, um 
schliesslich durch den Antennentuner 
beim oder im Transceiver abgefangen 
zu werden. Man muss dabei bloss 
dafür sorgen, dass die Antennenzulei-
tung den Stehwellen standhält (RG213 
hält 5.5 kV stand!).

Zur Anpassung der 50-Ω-Koaxialleitung 
an den 450-Ω-Antennenstrahler ist 
der 1:9-Guanella-Balun am besten 
geeignet. Balun heisst Übergang 
von «balanced» (Dipolstrahler) nach 
«unbalanced» (Koaxialkabel). Der 
1:9-Guanella-Balun besteht aus 3 mit 
150-Ω-Zweidrahtleitung bewickelten 
Entstörferrit-Ringen (N30-Material), 
wobei die 3 Zweidrahtleitungen auf 
ihrer ersten Seite in Parallel geschaltet 
sind (50-Ω-Seite), und auf ihrer zwei-
ten Seite in Serie (450-Ω-Seite). Die 
Ferritkerne sind nicht an der Über-
tragung der HF-Leistung beteiligt; 
sie unterdrücken bloss den symme-
trischen Propagationsmodus durch 
eine sehr hohe Impedanz. Die Impe-
danztransformation wird allein durch 
den Übergang von der Parallel- zur 
Serie-Schaltung bewerkstelligt: Bei 
der Parallel-Schaltung wird der Strom 

gedrittelt, und bei der Serie-Schaltung 
wird die Spannung verdreifacht. Fazit: 
die Impedanz wird verneunfacht. Und 
dies extrem breitbandig.

Beispiele

    
Figur 2     
Drei Entstör-Ferrit-Ringkerne N30 
26.8x11mm (Distrelec Art. Nr. 158-
61-364, B64290L0618X830) wur-
den mit je 12 Windungen 2-Draht-
Leitung 0.5 mm bewickelt. Auf 
der 50-Ω-Seite sind die 3 Wicklun-
gen in Parallel geschaltet; auf der 
450-Ω-Seite sind sie in Serie geschal-
tet. Dieser Balun hält 1 kW HF-Leis-
tung stand.

Figur 3     
Zeigt den Frequenzgang des 1:9-Gua-
nella-Baluns (Messung mit dem MINI 
600, mit einem 470-Ω-Widerstand 
zwischen den Klemmen).

Figur 4 a+b    
Zeigt eine alternative Ausführung 
des 1:9-Guanella-Baluns, für den 
QRP-Betrieb. Der Balun besteht 
wiederum aus drei, etwas kleine-
ren Entstör-Ferrit-Ringkernen N30 
21.2x8.1mm (Distrelec Art.Nr. 158-
61-380, B64290L0632X830), die mit 
je 8 Windungen 2-Draht-Leitung 0.5 
mm bewickelt, und 50-Ω-seitig in 
Parallel, und 450-Ω-seitig in Serie ge-
schaltet sind. 

Figur 5     
Zeigt den dazugehörigen Frequenz-
gang (Messung mit dem MINI 600, 
mit einem 470-Ω-Widerstand zwi-
schen den Klemmen).   
Dieser Balun ist ideal für QRP-
Transceiver mit eingebautem 

Zur Funktion des Antennentransformators 
Edgar Müller HB9TRU (edgar-muller@bluewin.ch)

Keine Magie  Punkto Antennen-Anpassung und Antennentransformatoren (Baluns, Ununs) zirkulie-
ren noch viele Sagen und auch ein paar magische Zauberformeln. Elektrotechnik hat jedoch nichts mit 
Magie zu tun; der nachstehende Beitrag soll daher aufklärend wirken.

𝑍𝑍𝐿𝐿 � ��𝐿𝐿𝐿𝐶𝐶𝐿 
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Tuner (Elecraft etc.) und Inver-
ted-Vee-Dipol-Drahtantennen belie-
biger Schenkellänge. Diese Antenne 
braucht bloss einen senkrechten 
Pfahl und zwei Abspann-Heringe. 

Fig. 1: Schema des 1:9-Guanella-Baluns

Fig. 2: Mögliche Ausführung eines Hochlast-1:9-Guanella-

Fig. 3:  Frequenzgang des 1:9-Guanella-Baluns (Typ Hochlast)

Fig. 4 a+b: Alternative Ausführung des 1:9-Guanella-Baluns (für QRP-Betrieb)

Das Antennen-Zuleitungskabel ist 
dabei Teil des Antennensystems 
(Verkürzungsfaktor des Koaxialka-
bels beachten!). Bei richtiger Wahl 
der Strahler- und Zuleitungskabel-
Länge ist diese Antenne von 40 m 
bis 10 m abstimmbar. Anders kann 
man beim Transceiver auch ein kur-
zes Stück Koaxialkabel einschlaufen, 
oder gar die Antenne, in Abwesen-
heit eines Antennentuners, bloss 
mit Koaxialkabelstücken geeigneter 
Länge abstimmen.                              ■

Fig. 5:  Frequenzgang des 1:9-Guanella-Baluns (Typ QRP)

  Diskussion der HamGroup "Antennen": www.hamgroups.ch/antennen



40 HBradio  2/2022

Satellites

lange Strecke zum Funkraum. Da 
der Transverter nur über ein Gerüst 
zugänglich ist, mussten alle Arbeiten 
gut geplant werden.

Auch in der Antarktis sind die 
Wochenenden nicht tabu und trotz 
enormem Arbeitsprogramm konnten 
sich Felix DL5XL und Theresa DC1TH 
mit dem Team weiter um die An-
tenne kümmern und alles anschlies-
sen. Zunächst gab es Verwirrung, 
denn es war kein Rauschanstieg und 
auch kein Signal vom Satelliten fest-
zustellen. Schnell stellte sich herraus, 
dass beim Einstecken der Kabel vom 
LNB die Schutzschaltung der Strom-
versorgung  angesprochen hatte. 
Nachdem der Transverter aus- und 
wieder eingeschaltet wurde, war 
plötzlich ein Rauschanstieg von etwa 
25 dB am Ausgang des Transverters 
zu beobachten. Nach einer ersten 
groben Ausrichtung des Spiegels 
wurden dann schliesslich die ersten 
Signale auf dem NB-Transponder 
empfangen. Nach kurzer Feinaus-
richtung war auch das Transpon-
derrauschen sichtbar und die DATV-
Bake konnte mit einem MER von 7dB 
empfangen werden. In den nächsten 
Tagen will Felix anhand der Bake die 
Spiegelausrichtung noch optimieren. In 
Bochum wurden bei Abnahmetests 
noch etwa 9.8 dB MER der DATV-
Bake bei weitgehend leerem WB-
Transponder gemessen, allerdings 
ohne Radom. Durch die niedrige Ele-
vation in der Antarktis, mit einem 
längeren Weg durch die Atmosphäre 
und weitere mögliche Verluste am 
Rande der Ausleuchtzone, wird man 
allerdings Abstriche machen müs-
sen. Die 7dB entsprechen aber der 
Empfangsleistung der alten Antenne. 
Möglicherweise kann aber eine 
weitere Feinjustierung anhand der 
DATV-Bake noch etwas helfen.

Auf dem QO-100-Transponder kann 
man sich nicht lange verstecken und 
die erste Testverbindung in CW blieb 
nicht lange verborgen. Seit dem 9. 
Januar 2022, 13:50 UTC, ist DPØGVN 
wieder über Qatar-OSCAR-100 er-
reichbar.

AO-73 hat Probleme mit Stromver-
sorgung
Nach über acht Jahren im Orbit hat 
AO-73 einige Probleme mit der Strom-
versorgung. Die Batterie wird nicht 
mehr auf die gleiche Spannung wie im 
November 2021 geladen. Der Satellit 
befand sich während der letzten Jahre 
viele Monate in ständigem Sonnen-
licht. Dies resultierte in hohen, etwa 
+30°C, Temperaturen und könnte die 
Akkuzellen überhitzt haben.

Die stabile Busspannung, die am Ende 
der Ladung angezeigt wird, ist nun 
viel niedriger und hängt von dem von 
den Bordsystemen aufgenommenen 
Strom ab. Die Solarpanel-Ströme 
scheinen denen kurz nach dem Start 
ähnlich zu sein. Die derzeit beste 
Theorie ist, dass sich der Widerstand 
in der Versorgungsschaltung zwischen 
der EPS-Ladeschaltung und der Batte-
rie erhöht hat. In der EPS-Ladeschal-
tung wird ein MOSFET als ideale Diode 
verwendet, um ein Entladen der Bat-
terie zu verhindern. Nun besteht der 
Verdacht, dass dieser MOSFET Strah-
lungsschäden erlitten hat.

AO-73 wurde in ständigen Transpon-
derbetrieb mit “Low power tele-
metry” geschaltet. Telemetriedaten 
für das “FUNcube Data Warehouse” 
sind weiterhin sehr willkommen. 
Falls die Batterie zu stark entladen 
wird, schaltet AO-73 in den Safe-
Mode. Nach einer genügenden La-
dung wird der Transponder automa-
tisch zurückkehren. Um mehr Daten 
zu sammeln, kann der Betrieb auch 
kurzfristig geändert werden.

EO-88 funktioniert normal
EO-88/Nayif-1 funktioniert weiter-
hin nominal und schaltet zwischen 

“high power telemetry” für Ausbil-
dungszwecke im Sonnenlicht und 
Transponder im Erdschatten um. Am 
15. Februar 2022 befindet sich EO-
88 fünf Jahre im Orbit.

CAS-4A + CAS-4B: Lagemanagement 
beendet
Derzeit sind die Fernerkundungs-
nutzlasten auf den Satelliten CAS-

4A und CAS-4B stillgelegt und das 
On-Orbit-Lagemanagement dieser 
beiden Satelliten am Boden ist been-
det. Da die Lagefehler der Satel-
liten allmählich zunehmen, werden 
die Solarpaneele nicht mehr gut 
auf die Sonne ausgerichtet und die 
Stromversorgung der Satelliten wird 
allmählich schlechter, was dazu führt, 
dass die Amateurfunk-Nutzlasten 
nicht kontinuierlich ohne Unterbre-
chung arbeiten können.

DPØGVN wieder über QO-100 er-
reichbar
Am 29. Dezember 2021 ist die neue 
QO-100 SatCom-Bodenstations-
antenne für DPØGVN unversehrt in 
der Antarktis auf der Neumayer-Sta-
tion III angekommen und seit dem 
9. Januar 2022 ist DPØGVN wieder 
über QO-100 erreichbar. Damit soll 
der künftige Funkbetrieb auch für 
die kommende Überwinterungs-
mannschaft 2022/2023 weiterhin 
sichergestellt werden, nachdem die 
alte Antenne im August 2021 durch 
einen aussergewöhnlich starken Sturm 
unbrauchbar wurde.

AMSAT-DL hatte daher kurzfristig be-
schlossen, eine neue Antenne auf-
zubauen und diese in weniger als 2 
Monaten Bauzeit Mitte Oktober für 
den Schiffstransport in die Antarktis 
abzuliefern. Dort ist die Antenne wohl-
behalten angekommen und wurde 
umgehend vom Schiff an der Eiskante 
zur Neumayer-Station III transportiert.
Am 5. Januar 2022 war es schliesslich 
soweit, die neue Ersatzantenne für 
QO-100 wurde bei gutem Wetter 
mit einem Kran auf das Dach der Sta-
tion gehievt und fest installiert. Eine 
weitere Antenne für den Empfang 
von Wettersatelliten wurde eben-
falls installiert, daher war die Gele-
genheit günstig.

Nachdem die Antennen sicher befes-
tigt waren, wurden auch die Kabel 
für Uplink und Downlink neu ver-
legt. Der Transverter befindet sich 
direkt unter dem Dach, dorthin sind 
es knapp 14 m Kabel. Von da aus 
geht es noch einmal über eine sehr 

Satelliten/OSCAR-News 
Thomas Frey HB9SKA, SAT-Redaktor und Ehrenmitglied USKA (th.frey@vtxmail.ch)
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Wenig später schaltete Operator 
Felix DL5XL auf SSB um und das Pile-
Up auf dem Transponder liess nicht 
lange auf sich warten.  Wer sich über 
das breite Frequenzband wundert, 
Felix macht gerne Split-Betrieb. Er 
hört also nicht auf seiner eigenen 
Frequenz, sondern einige kHz ober-
halb. Es macht also keinen Sinn auf 
seiner Frequenz zu senden, er wird 
dort nicht hören und die Frequenz 
sollte freigehalten werden.

Theresa DC1TH und Felix DL5XL, ha-
ben noch ein enormes Arbeitspro-
gramm vor sich, bevor beide Mitte 
Februar die Heimreise antreten 
werden. Aber der neue Operator 
für die Überwinterung 2022/2023, 
Karsten DM2KX (exDO8KX), befindet 
sich bereits auf dem Weg in die An-
tarktis zur Neumayer-Station III.  Es 
wird also in den nächsten Wochen 
und Monaten noch genügend 
Möglichkeiten für Funkkontakte in 
die Antarktis geben und bis jetzt fän-
gt das neue Jahr 2022 wirklich sehr 
gut an!

 HO-113 neu im Orbit
XW-3 (CAS-9) der Chinese Amateur 
Satellite Group (CAMSAT) ist ein 6U-
CubeSat und hat einen Mode-V/U 
Linear-Transponder mit einer Band-
breite von 30 kHz, eine CW-Bake und 
einen GMSK-Downlink sowie eine 
Kamera für Erdfotos.

Von der IARU wurden folgende Fre-
quenzen koordiniert:
Uplink:          145.870 MHz
Downlink:      435.180 MHz (100 mW)
CW-Bake:       435.575 MHz (22 WPM)
GMSK-Downlink: 435.725 MHz

Ein User Manual (V2) mit Beschrei-
bungen zu Funktionen und Telemet-
rie steht unter
https://bit.ly/3FQhWFl   
zur Verfügung.

CAMSAT’s XW-3 (CAS-9) startete am 
26. Dezember 2021 mit einer CZ-4C 
Y39 vom Taiyuan Satellite Launch 
Center in China. Unter
h t t p s : / / w w w.y o u t u b e . c o m /
watch?v=9_2MuFQY-xg   
kann der Start nochmals angeschaut
werden. Laut Nico Janssen, PAØDLO, 
ist die NORAD-Nr. für die Keplerdat-
en 50466.

Auf Anfrage der Chinese Amateur 
Satellite Group (CAMSAT) wurde 
XW-3(Hope-3) die AMSAT-Bezeich-
nung Hope-OSCAR-113 oder HO-113 
zugeteilt. Laut John Brier, KG4AKV, 
gebe es einige Schwierigkeiten über 
HO-113 zu arbeiten. Darüber hat 
er ein Video gedreht und auf You-
Tube unter https://youtu.be/NglO_
WJ2hhc eingestellt. Auch die Tran-
sponderfrequenzen seien um 9 kHz 

verschoben, im Downlink 
nach oben und im Uplink 
nach unten.

Uplink:     
145.846 - 145.876 MHz 
LSB
Downlink:   
435.204 - 435.174 MHz 
USB

NO-84 ist verglüht
Laut letzten Keplerdaten 
ist NO-84 am oder nach 
dem 22. Dezember 2021 
verglüht. Einen genauen 

Zeitpunkt zu nennen, ist nicht 
möglich, da PSAT/NO-84 am 20. Mai 
2015 zusammen mit militärischen 
Satelliten gestartet wurde. Die Ke-
plerdaten waren daher bei Space-
Track.org nicht verfügbar.

SwissCube-1 nur nach Aktivierung 
QRV
SwissCube-1 ist nur aktiv, wenn 
ihn Armin HB9MFL, aktiviert hat. 
Armin konnte alle Telemetriepara-
meter, wie mit der EPFL vereinbart, 
herunterladen, der Zustand ist sehr 
gut. Nach einer programmierten 

Zeit schaltet SwissCube dann von 
FSK(USB) zur CW-Bake um.

SpaceX Rideshare Transporter-3 
Mission
Eine SpaceX Falcon-9 brachte am 13. 
Januar 2022 105 Satelliten in einen 
sonnensynchronen Orbit, darunter 
auch einige mit Amateurfunk. Die 
Falcon-9 startete vom Space Launch 
Complex 40 der Cape Canaveral 
Space Force Station in Florida um 
15:25 UTC.

Unter den Satelliten befanden sich 
auch die acht Tevel-CubeSats des 
Herzliya Science Center in Israel mit 
FM-Repeater sowie EASAT-2 and Ha-
des von AMSAT-EA. Bei EASAT-2 wur-
den die Antennen nicht ausgeklappt, 
was zu schwachen Signalen führt. 
Trotzdem konnte Telemetrie dekodi-
ert und die Phonie-Bake mit dem 
Call AM5SAT gehört werden. Aller-
dings wurden die Signale von Daniel 
Estévez, EA4GPZ, mit zwei Antennen 
des Allen Telescope Array   
(https://www.seti.org/seti-allen-
telescope-array-ata)    
empfangen. Er konnte auch eine 
schwache Spur von Hades empfan-
gen, dessen Signal noch schwächer 
ist als das von EASAT-2. Den aus-
führlichen Bericht kann man unter 
https://amsat-uk.org/2022/01/18/
easat-2-and-hades-update/  
lesen.

Grizu-263A neu im Orbit
Grizu-263A der Zonguldak Bülent 
Ecevit Universität ist ein PocketQube 
mit den Massen 5x5x5 cm und 
einem Gewicht von 250 Gramm. 
Grizu-263A wurde von türkischen 
Funkamateuren gebaut und soll 
einen Digipeater haben. Von der 
IARU wurde jedoch nur ein Downlink 
auf 437.190 MHz FSK koordiniert. 
Mehr Informationen sind unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=775 
zu finden.

Grizu-263A startete am 13. Januar 
2022 mit 104 weiteren Satelliten auf 
einer SpaceX Falcon-9 in den Orbit. 
Die NORAD-Nr. für die Keplerdaten 
ist 51025.

Neue QO-100-Antenne mit Teddy                        [Foto: DC1TH]
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SanoSat-1 neu im Orbit
SanoSat-1 der AMSAT-NP (Nepal) 
ist ein PocketQube mit den Massen 
5x5x5 cm. Gesendete Telemetrie 
soll bei der Jugend den Amateurfunk 
fördern. Als Nutzlast trägt der Satel-
lit einen Gammastrahlensensor. Die 
Daten werden periodisch in RTTY-FSK 
mit 45 Baud gesendet. Die Satelliten-
daten und das Rufzeichen werden mit 
der CW-Bake mit 20 WpM gesendet. 
Von der IARU wurde ein Downlink auf 
436.235 MHz koordiniert. Weitere In-
formationen sind unter    
http://amsat-np.org 
verfügbar.
Der nepalesische SanoSat-1 startete 
mit der Unterstützung durch AMSAT-
EA unter spanischer Flagge am 
13. Januar 2022 mit 104 weiteren 
Satelliten auf einer SpaceX Falcon-9 
in den Orbit. Die NORAD-Nr. für die 
Keplerdaten ist 51031.

IRIS-A neu im Orbit
IRIS-A der National Cheng Kung 
University ist ein 2U-CubeSat. 
Neben einer LoRa-Nutzlast hat 
IRIS-A auch einen Mode-V/U FM-
Repeater. Von der IARU wurden 
jedoch nur die Downlinks 436.915 
MHz GMSK für Telemetrie und 
435.575 MHz für LoRa koordiniert. 
Mehr Informationen sind unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=781 
verfügbar.
 
IRIS-A startete am 13. Januar 2022 
mit 104 weiteren Satelliten auf einer 
SpaceX Falcon-9 in den Orbit. Die 
NORAD-Nr. für die Keplerdaten ist 
51044.

Delfi-PQ neu im Orbit
Das primäre Ziel der PocketQube-
Mission Delfi-PQ dient der Ausbil-
dung der Msc- und BSc-Studenten 
der Technischen Universität Delft. 
Der PocketQube hat die Masse von 
50x50x192 mm. Von der IARU wurde 
ein Downlink auf 436.650 MHz GMSK 
koordiniert. Weitere Informationen 
sind unter https://www.tudelft.nl/
en/ae/delfi-space/delfi-pq/ 
zu finden.

Delfi-PQ startete am 13. Januar 2022 mit 
104 weiteren Satelliten auf einer SpaceX 
Falcon-9 in den Orbit. Die NORAD-Nr. 
für die Keplerdaten ist 51074.

VZLUSAT-2 neu im Orbit
VZLUSAT-2 ist ein 3U-CubeSat der 
Universität von West-Böhmen in 
Pilsen und dem Czech Aerospace 
Research Centre. Die primäre 
Nutzlast ist eine experimentelle 
Erdbeobachtungskamera.   
Von der IARU wurde ein Downlink 
auf 437.325 MHz GMSK koordiniert. 
Mehr Informationen sind unter 
https://www.pilsencube.zcu.cz/
vzlusat2/ 
verfügbar.

VZLUSAT-2 startete am 13. Januar 
2022 mit 104 weiteren Satelliten auf 
einer SpaceX Falcon-9 in den Orbit. 
Die NORAD-Nr. für die Keplerdaten 
ist 51085.

GASPACS neu im Orbit
Die primäre Mission von GASPACS 
des Utah State University Get Away 
Special Team ist das Ausklappen und 
fotografieren eines 1 Meter langen 
Auslegers, genannt «AeroBoom», 

von einem 1U-CubeSat. Die 
Flugsoftware wurde unter https://
github.com/SmallSatGasTeam/
CubeWorks veröffentlicht. Von der 
IARU wurde der Downlink 437.365 
MHz 2GSK koordiniert. Weitere 
Informationen sind unter http://
w w w. a m s a t u k . m e . u k / i a r u /
finished_detail.php?serialnum=777 
und https://www.usu.edu/physics/
gas/projects/gaspacs-project-page 
verfügbar.

GASPACS wurde am 24. Januar 2022 
von der ISS ausgesetzt. Die NORAD-
Nr. für die Keplerdaten ist 51439.

GT-1 neu im Orbit
GT-1 der Glenn Lightsey Research 
Group, des Space Systems Design 
Lab und des Georgia Institute of 
Technology ist ein 1U-CubeSat. Die 
primäre Mission dient der Aus-
bildung. Von der IARU wurde der 
Downlink 437.175 MHz FSK koordi-
niert. Mehr Informationen sind unter 
http://www.amsatuk.me.uk/iaru/
finished_detail.php?serialnum=716 
verfügbar.    
GT-1 wurde am 24. Januar 2022 von 
der ISS ausgesetzt. Die NORAD-Nr. 
für die Keplerdaten ist 51510.

InspireSat-1 neu im Orbit
InspireSat-1 des Indian Institute of 
Space Science and Technology ist ein 
Satellit zur Ausbildung und zur Mes-
sung der Struktur und Variabilität 
von ionosphärischem Plasma und 
Plasmaunregelmässigkeiten. Der ver-
wendete Downlink auf 437.5 MHz 
GMSK wurde von der IARU noch nicht 
koordiniert. INSPIRESAT-1 sendet 
routinemässig Telemetriedaten, For-
schungsdaten werden nur über der 
Kommandostation in Indien gesendet. 
Mehr Informationen sind unter   
https://www.iist.ac.in/inspiresat1 
verfügbar.

InspireSat-1 startete am 14. Februar 
2020 um 0:59 UTC an Bord von PSLV 
C-52 von Sriharikota, Indien. Die 
NORAD-Nr. für die Keplerdaten ist 
51657.                  ■

Struktur von SanoSat-1 mit Ausmassen von 5x5x5 cm (!)                         [Foto: AMSAT-NP]

    Diskussion in der HamGroup:
    www.hamgroups.ch/satellites 
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Die USKA Sekion HB9SCBO stellt sich vor     
Silvio Aldighieri HB3YPI, Päsident (s.aldighieri@bluewin.ch) und HB9RWR Urs Flükiger, Aktuar (astronomie@ursusmajor.ch)                       

Die Swiss-CB-
Organisation 
SCBO wurde 
im Frühjahr 
2018 unter 

HB9SCBO als bisher letzte und 34. 
Sektion in die USKA-Gemeinschaft 
aufgenommen. Also höchste Zeit, 
dass sich die SCBO, nach nun bereits 
drei Jahren als USKA-Sektion, vorstellt.

Ursprünglich als Schweizerischer 
Dachverband für die regionalen Je-
dermannsfunk (CB-Funk)-Vereini-
gungen gegründet, ist die SCBO heu-
te ein gesamtschweizerisch tätiger, 
nicht lokal verankerter, Verein für 
alle an der Funktechnik Interessier-
ten - mit Schwerpunkt CB-Funk - . Die 
SCBO versteht sich als einen landes-
weit tätigen Verein und pflegt Kon-
takte mit lokalen CB-Vereinen. Die 
SCBO sieht sich heute als überregio-
naler Koordinator für alle regionalen 
und lokalen CB-Vereine, mit angren-
zenden ausländischen CB-Organisa-
tionen sowie gegenüber den für die 
Funktätigkeiten zuständigen Behör-
den. Infolge der landesweiten Tätig-
keit finden keine «Stammtischrun-
den» statt. Dieser regelmässige 
Meinungsaustausch im kollegialen 
Rahmen wird den lokalen Vereinen 
überlassen und findet via Funk statt. 
Eine wichtige SCBO-spezifische Zu-
sammenkunft ihrer Mitglieder findet 
alljährlich zu Jahresbeginn mit der 
Hauptversammlung statt. In der Re-
gel trifft sich der Vorstand viermal im 
Jahr zu Vorstandssitzungen.

Eine weitere wichtige Zusammen-
kunft ist die Rangverkündigung des 
SCBO-Pfingstcontests. Dieser schweiz-
weite Wettbewerb wird, wie es des-
sen Bezeichnung ahnen lässt, seit 35 
Jahren an Pfingsten ausgetragen und 
dauert vierundzwanzig Stunden.

Die Mitglieder der Sektion HB9SCBO 
rekrutieren sich aus allen Schichten 
der Funkergemeinschaft: CB-Funker, 
SWLs (bzw. HE9er), HB3er, HB9er 
und weitere am Funk Interessierte; 
natürliche sowie juristische Personen. 
Die Gemeinsamkeit aller Mitglieder 

ist die Nähe zum CB-Funk. HB9SCBO 
versteht sich trotz einer grossen 
Anzahl von Mitgliedern mit einer 
HB9-/HB3-Lizenz im Schwerpunkt 
als Interessenvertretung und Förder-
institution für den CB-Funk.

Der Vorstand der SCBO besteht aktu-
ell sowohl aus langjährigen wie auch 
neu gewählten Funktionären. Damit 
vermischen sich Erfahrung und neu-
en Ideen optimal miteinander. Alle 
Funktionen konnten besetzt werden 
und mit der Mischung von Erfahrung 
und «Frischem Blut» besteht eine 
engagierte und motivierte Führung 
der SCBO.

Die Ziele der SCBO sind die Förde-
rung des Funkwesens im Allgemei-
nen sowie des CB-Funks im Spe-
ziellen. Die SCBO versteht sich als 
Vertretung der CB-Funker gegenüber 
Händlern und anderen Gemein-
schaften im Bereich des CB-Funk 
und, wenn nicht durch die USKA ab-
gedeckt, gegenüber Behörden. Auf 
unserer Webseite www.hb9scbo.
ch können sich Interessierte über 
die Organisation der SCBO, derer 
Tätigkeiten, Vereinsstatuten sowie 
gesetzlichen Änderungen, der Kanal-
Empfehlung (mit CB-Bandplan) und 
vieles andere mehr informieren.

Die SCBO hat in der Vergangenheit 
vieles für den CB-Funk erreichen 
können. Die älteren Funker erin-
nern sich sicher noch daran, als vor 
rund 40 Jahren für den CB-Funk nur 
Handfunkgeräte mit maximal 500 

mW Sendeleistung mit AM zuge-
lassen waren. Maximal 12 Kanäle 
und nur fix mit dem Gerät verbaute 
Antennen waren zulässig. Viele CB-
Funker haben sich aufgrund dieser 
Einschränkungen «Exportgeräte» 
angeschafft und konnten damit die-
se starken Einschränkungen  illegal 
umgehen. Manche haben es aber 
mit der Sendeleistung so stark über-
trieben, dass sie infolge Störungen 
bei nachbarlichen Radio- und Fern-
sehgeräten kostspieligen Besuch von 
Vertretern der damals für Funkstö-
rungen zulässigen PTT bekamen.

Mit argumentativem Verhandlungs-
geschick ist es der SCBO erfreulicher-
weise gelungen, für den CB-Funker 
die heutige, stark liberalisierte Si-
tuation auszuhandeln. Als einer der 
letzten Erfolge kam 2013 die Befrei-
ung von der Konzessionspflicht hinzu. 
Mit dem Kauf eines CEPT- geprüften 
CB-Funkgerätes steht es seither wirk-
lich «Jedermann» frei, sich einen CB-
Shack mit Aussenantenne einzurich-
ten. Heute stehen dem CB-Funker 40 
Kanäle im 11-m-Band zur Verfügung. 
Es konnten dank Bemühungen sei-
tens der SCBO neben den traditionel-
len, analogen Betriebsarten AM/SSB 
und FM, nun auch digitale Betriebs-
arten behördlich abgesegnet und le-
galisiert werden.

Die Aufhebung der Konzessions-
pflicht hatte aber zur Folge, dass die 
verwendeten CB-Rufzeichen nicht 
mehr von der Behörde (BAKOM) ver-
waltet werden. Es kann heute jeder 

Silvio Aldighieri HB3YPI; Präsident HB9SCBO Urs Flükiger HB9RWR, Aktuar HB9SCBO
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sein CB-Rufzeichen frei wählen und 
nutzen. Dadurch entstehen zwangs-
läufig Situationen, wo dasselbe Ruf-
zeichen von verschiedenen CB-Fun-
kern gleichzeitig benutzt wird. Die 
SCBO bietet als Dienstleistung das 
Führen einer Rufzeichenliste an, die 
unter https://www.hb9scbo.ch/de/
rufzeichenliste.htm einzusehen ist. 
Sein eigenes Rufzeichen kann man 
auch als Nichtmitglied gratis regist-
rieren. 

Eine Spende ist natürlich jederzeit will-
kommen. Das Rufzeichen verbleibt 5 
Jahre auf der Rufzeichenliste und muss 
dann zum Verhindern einer Löschung 
neu registriert werden. Damit werden 
«Ladenhüter» vermieden. Naturge-
mäss ist diese Rufzeichenregistrierung 
kein Garant dafür, dass das registrier-
te Rufzeichen nicht doch anderweitig 
benutzt wird. Es ist aber sicher im In-
teresse eines engagierten CB-Funkers, 
dass sein vorgesehenes Rufzeichen 
nicht bereits verwendet wird. Diese 
Rufzeichenliste bietet ihm eine Hilfe, 
dies kontrollieren zu können. Seitens 
der SCBO wird empfohlen, weiterhin 
die zweistellige Nummer der dama-
ligen regionalen Fernmeldedirektion 
dem Rufzeichen anzuhängen. So kann 
das Rufzeichen der entsprechenden 
Region des CB-Funkers zugeordnet 
werden. Diese früher in jedem Tele-
fonbuch befindliche Karte mit den 
Fernmeldedirektionen kann auf der 
SCBO-Webseite eingesehen und her-
unter geladen werden.

Die SCBO organisiert bzw. beteiligt 
sich jährlich bei folgenden drei CB-
Funkanlässen:

1. Das Punktefunken  
Kann man als grössten und aufwän-
digsten Funkanlass der SCBO bezeich-
nen. Das Punktefunken ist ein schweiz-
weiter CB-Funk-Anlass. Alle CB-Funker 
können Kontakte mit anderen Stati-
onen suchen und mit einem erfolg-
reich geloggten QSO Punkte sammeln. 
Jeder beim Obmann Punktefunken 
gemeldeter Operator, der als Leitsta-
tion ein Punktefunken durchführt, be-
kommt drei Punkte. Ein CB-Funker, der 
einen Operator oder eine CB-Funksta-
tion persönlich besucht und ihn beim 
Anlass unterstützt, erhält zwei Punkte. 
Jede CB-Station, die dem Operator 
beim Punktefunken auf einen Ruf ant-
wortet, erhält einen Punkt. Die gesam-
melten Punkte werden von der Funk-
Station an den Obmann Punktefunken 
eingereicht. Dieser erstellt eine jähr-
lich zusammen gefasste Punkte-Liste. 
Die Punkte der einzelnen Stationen 
können jederzeit unter der unten an-
gegebenen Webseite des Punktefun-
kens eingesehen werden.  Für 2022 
wurde folgendes SCBO-Punktefunken-
Team zusammengestellt: Obmann 
Punktefunken ist HB3XRP, Pascal. Er 
wird unterstützt vom SCBO-Web-
master Achat 79, Heinz, sowie vom 
Präsidenten HB3YPI, Silvio. Die Rang-
verkündigung mit der Verteilung der 
Preise an die ersten drei Plätze findet 
an der Hauptversammlung der SCBO 
statt. Zweck des Punktefunkens ist die 
Förderung der Aktivitäten der Funk-
tätigkeiten auf dem 11-m-Band. Nä-
here Informationen über Anmeldung, 
Termine, Reglemente, Ranglisten und 
weitere Angaben sind auf der eigens 
dazu eingerichteten Webseite www.
punktefunken.hb9scbo.ch zu finden.

2. Der Pfingstcontest  
Dieser Anlass wird heute vom 
Funk-Club-Schlössli  (HB9RE) organi-
siert und steht unter dem Patronat 
der SCBO, die diesen Contest finanzi-
ell stark unterstützt. Der CB-Pfingst-
contest gilt seit jeher als der grösste 
CB-Funk-Anlass in der Schweiz. Wie 
die Bezeichnung, wie bereits an-
gesprochen, erkennen lässt, findet 
dieser jährliche Anlass jeweils am 
Samstag und Sonntag des Pfingstwo-
chenendes im 24-Stunden-Betrieb 
statt. Viele CB-Funker nehmen - als 
Einzelstationen oder in Gruppen, als 
Feststationen, mobile oder portable 
Stationen in der Natur draussen - an 
diesem Anlass teil. Alle Teilnehmer 
setzen sich zum Ziel, möglichst viele 
Gegenstationen zu kontaktieren und 
entsprechend Punkte zu sammeln. 
Die Auswertung ist etwas komplexer 
als beim "Punktefunken" (s. oben). 
Neben dem erfolgreich geloggten 
QSO werden auch die Distanz zur 
Gegenstation sowie die Dauer des 
QSO zur Ermittlung des Multiplika-
tors für die Punkte hinzugezogen. 
Die Rangverkündigung und Preisver-
leihung finden stets im August mit 
einem Grillfest und weiteren Unter-
haltungspunkten als Jahrestreffen 
beim Organisator des SCBO-Pfingst-
contets statt. Neben den Contest-
Teilnehmern treffen sich dort jeweils 
Funkinteressierte aus nah und fern.

3. Der Herbstcontest  
Ein weiterer CB-Funk-Anlass unter 
dem Patronat der SCBO findet all-
jährlich im Herbst an einem Samstag 
statt. Viele CB-Funker begeben sich 
dazu an einen «funktechnisch» ge-
eigneten höhergelegenen Ort. Jede 
Verbindung gibt Punkte, die vom Or-
ganisationskomitee HB9TB (Funkver-
ein Toggenburg) ausgewertet werden. 
Die Rangverkündigung mit Preisver-
teilung findet anlässlich der SCBO-
Hauptversammlung im Februar statt.

Diese Anlässe erfreuen sich eines 
breiten Interesses und zeigen damit, 
dass der immer wieder tot gesagte 
CB-Funk weiterhin lebt. Die oben ge-
nannten CB-Funk-Aktivitäten stehen 
für alle Funkinteressierten offen. Für 
CB-Funker und Funkamateure. 

CB-Funkgerät JACKSON II Classic mit AM, FM, USB und LSB
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Den Mitgliedern von HB9SCBO mit 
HB9-Lizenzen steht die Nutzung des 
Rufzeichens HB9SCBO auch ausser-
halb von Anlässen der USKA-Sektion 
zur Verfügung. Um gleichzeitige Mehr-
fachnutzungen oder Missbrauch zu 
vermeiden, wird dieses Spezial- Ruf-
zeichen durch den Technischen Leiter 
von HB9SCBO verwaltet. Auch hier 
finden sich nähere Informationen auf 
der Webseite von HB9SCBO unter 
«HB9SCBO on Air».

Für die SCBO ist die Öffentlichkeits-
arbeit für den CB-Funk eine Her-
zensangelegenheit. Neben den oben 
erwähnten Anlässen und dem Betrei-

ben einer stets aktuellen, informati-
ven Webseite wird diese Aufgabe zu-
sätzlich mit einem Facebook-Auftritt 
in den sozialen Medien realisiert 
und bietet dort abwechslungsrei-
che Einblicke in die Tätigkeiten um 
den CB-Funk: https://www.facebook.
com/swiss.cb.organisation/

Weiter steht die SCBO mit einem 
Kontaktformular auf der Webseite 
für direkten Kontakt mit aktiven und 
zukünftigen CB-Funkern offen für 
Fragen, Inputs und Kritik.

Rund 70 Mitglieder darf die SCBO ak-
tuell verzeichnen. Knapp zwei Drittel 
sind auch Mitglied bei der USKA. Auf 
der Rufzeichenliste haben sich bereits 
rund 900 CB-Funker ihr Rufzeichen 
registrieren lassen. Das sind gute Vo-
raussetzungen, damit die Aktivitäten 
auf dem 11-m-Band weiter bestehen 
bleiben. Das Ziel der Tätigkeiten der 
SCBO ist es, dem CB-Funk weiterhin 
gute Voraussetzungen zu schaffen.

Du möchtest den CB-Funk unter-
stützen und der SCBO bei ihren Be-
strebungen helfen? Du möchtest in 
unserer USKA-Sektion HB9SCBO da-
bei sein und Dich einbringen? Gerne 
begrüssen wir Dich bei uns.              ■

Verkaufsstopp für fast 23 Millionen Pro-
dukte    
Funkkopfhörer, ferngesteuerte Flugdroh-
nen, billige Messgeräte: Die Bundesnetz-
agentur hat 2021 wieder viele Millionen 
Geräte entdeckt, die die Zulassungsbe-
stimmungen in der BRD nicht erfüllen. Die 
meisten stammen aus dem Online-Handel. 
Vollständiger Inhalt:    
https://www.elektronikpraxis.vogel.
de/falsch-funker-verkaufsstopp-fuer-
fast-23-millionen-produkte-a-1092192/     
               (Tnx Info Daniel HB9IQY) 

Neuer Digital Contest der ARRL für KW 
und 6 m                       
Contest-Daten: 4. Juni 1800 bis UTC bis 5. Juni 
2359 UTC. Ausser RTTY sind alle digitalen Be-
triebsarten erlaubt. Terminkollision mit dem 
IARU Region 1 CW Fieldday auf KW; ARRL.org. 

Revival des Morse-Alphabets?

Bei IKEA als Wandbild im Verkauf:

Eigenbau-Koffer-Funkstation mit diversen CB- und Afu-Handfunkgeräten 

 CQ portabel von Silvio HB3YPI

  Short news

Rundfunk bei Blackout : DAB+ im Normfall, 
in der Krise zurück zu UKW
Die analoge Radioverbreitung wird seit 2020 
schrittweise abgestellt; jetzt soll UKW Ende 2024 
Schluss sein. Dann müssen UKW-Radioempfänger 
auf DAB+ umgrüstet sein. Wer UKW Radio 
hört, wird ab 2025 nur noch Programme aus 
dem Ausland empfangen können (bei QTH in 
Grenznähe). Einzig die Informationen über das 
IBBK-Netz sind weiterhin über UKW empfangbar. 
IBBK steht für das System zur Information der 
Bevölkerung durch den Bund in Krisenlagen. In 
diesem Fall kann der Bund Sendestationen mit 
zusätzlichen stationären UKW-Notsendeanlagen 
in Betrieb nehmen. Diese verfügen über sehr 
grosse Sendeleistungen und sind besonders 
geschützt. Dieses System sendet aber ledig-
lich über UKW. DAB+ Radiogeräte verfügen 
momentan (?) auch über UKW-Empfang; das 
heisst, im Katastrophenfall müsste das Radio 
wieder umgestellt werden. Allerdings prüft 
das BABS derzeit, ob die Informationen vom 
IBBK-Radio auch via DAB+ gesendet werden 
können. Erste Resultate seien laut BAKOM 
vielversprechend.       (Tnx Info Urs HB9BKT) 
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L'inestimable          doit déménager                            

Extraits du            
le 20 september 2006:  
Le musée de l’audiovisuel est géré 
par une fondation ayant pour but 
la sauvegarde d’un patrimoine na-
tional matériel et culturel dans les 
domaines des phonographes, de la 
radio et la télévision, ainsi que l‘en-
registreur et le studio. Inauguré en 
1992, en plus de sa collection propre 
composée de 6'500 objets l’Audio-
rama gérait plusieurs collections en 
plus de la sienne, à savoir celle de la 
fondation SUISA, la collection privée 
Kudelski, la collection privée Sonosax 
et diverses collections privées.

Inscrit comme bien culturel suisse 
d'importance nationale, le musée est 
cependant fermé depuis 2008 lorsque 
la commune de Montreux cesse de 
verser la subvention annuelle habi-
tuelle de 60'000 francs. En 2010, les 
autorités communales ont demandé 
aux responsables de la fondation 
du musée de quitter le bâtiment du 
Grand Hôtel de Territet, propriété 
de Montreux et qui devait être réaf-
fecté. Le même hiver, une inondation 
a endommagé partiellement les col-
lections du musée. Faute de travaux, 
le bâtiment est désormais insalubre 
et le taux d’humidité provoque des 
dégâts irréparables au matériel.

En 2012, et malgré plusieurs appels 
publics des membres de la fondation, 
le musée n’a pas retrouvé de nou-
veaux locaux ni de financement pu-
blic ou privé pour le sauver. En 2015, 
le musée cesse ses activités, la plus 
grande partie de la collection a été 
reprise par le Musée national des or-
dinateurs et de la technique ENTER à 
Soleure, le reste est vendu.

«J’espère au moins que son nom 
restera dans l’histoire», commente 
Jean-François Cosandier, membre du 
conseil de fondation de l’Audiorama. 
C’est désormais officiel: créé en 
1982, déclaré d’intérêt national en 
1988, fermé depuis 2011 fautes de 
visiteurs suffisants et de soutien 
financier, le Musée national suisse 
de l’Audiovisuel meurt de sa belle 
mort. Il a donc décidé de vendre 
les pièces qu’il lui reste. Le bénéfice 
servira à payer ses funérailles, soit 
les frais de sa dissolution.

Suite à cette triste aventure 
Avant de poursuivre, il est important 
d’apporter quelques précisions: Si 
ENTER a manifesté de l’intérêt pour 
un certain nombre de pièces de col-
lection de valeur (émetteur SFR du 
Champ de l’Air par ex.) le matériel 
radioamateur n’en faisait pas partie. 
Aucune des pièces ayant un rapport 
avec le radioamateurisme expo-
sées dans le musée ENTER ou autre 
musée de Suisse romande ne pro-
vient de l’inventaire de l’Audiorama. 
Les responsables de l’AUDIORAMA 
avaient proposé à l’époque de dé-
monter certains appareils (construc-
tion amateur) et de vendre les com-
posants. Ces pièces de collection 
auraient été irrémédiablement 
perdues et terminaient dans une 
déchetterie. Personne, je ne dis bien 
personne ne s’est présenté pour re-
prendre ces équipements amateurs 
et les mettre en valeur. Il fallait agir 
vite. Et c’est dans l’urgence que deux 
membres de la section valaisanne de 
l’USKA - HB9Y, également membres 

de l’Audiorama club (HB9BAX Jean-
François et HB9DSB Adolphe), se 
sont proposés pour reprendre ces 
équipements et, pour dans un pre-
mier temps, les mettre en dépôt en 
lieu sûr et à l’abri. C’est dans un ba-
raquement militaire de Savatan (sur 
les hauts de St Maurice) loué par 
l’AFTT section Valais/Chablais) (Pré-
sidée par HE9LRZ Eric) qu’une solu-
tion a pu être trouvée. L’AFTT détient 
également des pièces de collection 
dans ces locaux. Ces lieux n’étaient 
pas adaptés à la visite pour un large 
public mais étaient, sur demande 
auprès de la section valaisanne, en 
tout temps visitables.

Nouveaux horizons  
Il faudra pourtant attendre 2021 
pour qu’une solution se présente. 
Dans ce même secteur fortifié de St 
Maurice Dailly qu’une nouvelle as-
sociation) CIPAD) www.cipad.ch dé-
diée à la sauvegarde du patrimoine 
voit le jour. Présidée par le Colonel 
Pascal Bruchez cette association 
détenait déjà des équipements de 
transmission provenant du réseau 
radio des ambassades suisses: 
https://www.hamfu.ch/_upload/
Geschichte_Schweizer_Botschafts-
funk_1941-2015.pdf (page 86).

D’entente avec la section Valais/
Chablais de l’AFTT, contact a été pris 
avec cette nouvelle association en 
vue d’une éventuelle collaboration. 

Adolphe Werder HB9DSB, membre d'honneur de l'USKA et de la section HB9Y (hb9dsb@uska.ch)

RX/TX de HB9CT de Gérald Bois à Genève  
(† 1994)

Le TX de HB9BB de A. Jeanneret à Ste Croix, 
144 MHz AM, 500 W
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Une première séance eut lieu le 
21.02.2022 à Savatan. Rapidement 
il fut convenu d’une collaboration 
entre la CIPAD, l’AFTT Valais / Cha-
blais et la section valaisanne de 
l’USKA - HB9Y, présidée par HB9DVD 
Marc. Sitôt dit, sitôt fait, le matériel 
entreposé à Savatan a été condi-
tionné pour le transport et amené 
sur le nouvel emplacement où l’ex-
position sera installée et ouverte au 
public dès le 1er mai de cette année. 
L’exposition sera emménagée dans 
l’immense magasin des poudres et 
dans des locaux de commandement.

La trésorerie des deux associations 
(AFTT-HB9Y) est extrêmement mo-
deste, bénéficier d’une structure 
muséale pérenne d’importance 
nationale représente une chance 
unique. Nous tenons à remercier 
le Col P. Bruchez pour son incondi-
tionnel soutien et qui a su négocier 
l’usage de cet ouvrage unique en 
Europe qui attirera certainement de 
nombreux visiteurs.                           ■

Das wertvolle Audiorama 
muss umziehen

Auszug aus 24heures vom 20. Septem-
ber 2006: Das visuelle Museum wird 
von einer Stiftung verwaltet, deren 
Ziel es ist, ein nationales materielles 
und kulturelles Erbe in den Bereichen 
Phonographen, Radio und Fernsehen 
sowie Aufnahmegerät und Studio 
zu bewahren. Das 1992 eröffnete 
Audiorama verwaltete neben seiner 
eigenen Sammlung, die aus 6'500 
Objekten bestand, mehrere weitere 
Sammlungen, nämlich die der SUISA-
Stiftung, die Privatsammlung Kudel-
ski, die Privatsammlung Sonosax und 
verschiedene Privatsammlungen.

Das als Schweizer Kulturgut von nati-
onaler Bedeutung eingetragene Mu-
seum ist jedoch seit 2008 geschlos-
sen, als die Gemeinde Montreux 
die Zahlung der üblichen jährlichen 
Subvention von 60'000 Franken ein-
stellte. Im Jahr 2010 forderten die 
Gemeindebehörden die Verantwort-
lichen der Museumsstiftung auf, das 
Gebäude des Grand Hôtel in Territet, 

das Montreux gehörte und einer 
neuen Nutzung zugeführt werden 
sollte, zu verlassen. Im selben Winter 
beschädigte eine Überschwemmung 
teilweise die Sammlungen des Mu-
seums. Da keine Wiederherstellungs-
Arbeiten durchgeführt wurden, war 
das Gebäude nun unhygienisch und 
die hohe Luftfeuchtigkeit verursach-
te irreparable Schäden am Material. 
Trotz mehrerer öffentlicher Appelle 
von Stiftungsmitgliedern fand das 
Museum 2012 weder neue Räumlich-
keiten noch öffentliche oder private 
Mittel, um es zu retten. 2015 stellte 
das Museum seine Aktivitäten ein, 
der grösste Teil der Sammlung wur-
de vom Nationalen Computer- und 
Technikmuseum ENTER in Solothurn 
übernommen, der Rest wurde ver-
kauft. „Ich hoffe wenigstens, dass 
sein Name in die Geschichte ein-
geht“, kommentierte Jean-François 
Cosandier, Mitglied des Stiftungsrats 
des Audioramas. Nun ist es offiziell: 
Das 1982 gegründete, 1988 zum na-
tionalen Interesse erklärte und seit 
2011 mangels ausreichender Besu-
cherzahlen und finanzieller Unter-
stützung geschlossene Schweizeri-
sche Landesmuseum für Audiovision 
stirbt einen qualvollen Tod. Es wurde 
daher beschlossen, die verbliebenen 
Stücke zu verkaufen. Der Erlös soll 
für die Beerdigung bzw. die Kosten 
seiner Auflösung verwendet werden“.

Nach dem traurigen Abenteuer 
Es ist wichtig, einige Klarstellungen 
vorzunehmen: Zwar zeigte ENTER 
Interesse an einer Reihe wertvol-
ler Sammlerstücke (z.B. dem SFR-
Sender Champ de l‘Air), doch Ama-
teurfunkgeräte gehörten nicht dazu. 
Keine der im ENTER-Museum oder 
anderen Museen in der Westschweiz 
ausgestellten Stücke mit Bezug zum 
Amateurfunk stammen aus dem Be-
stand des Audioramas. Die Verant-
wortlichen des AUDIORAMA hatten 
seinerzeit vorgeschlagen, bestimm-
te Geräte (Amateurfunk-Eigenbau) 
zu zerlegen und die Bestandteile zu 
verkaufen. Diese Sammlerstücke 
wären unwiederbringlich verloren 
gegangen und würden auf einer 
Müllhalde landen. Niemand, ich 
betone niemand, meldete sich, um 
diese Amateuregeräte zu überneh-
men, um sie zur Geltung zu bringen. 
Es musste schnell gehandelt werden. 

In dieser Notlage boten sich zwei 
Mitglieder der Walliser USKA Sek-
tion HB9Y, die auch Mitglieder des 
Audiorama-Clubs waren (HB9BAX 
Jean-François und HB9DSB Adolphe) 
an, diese Geräte zu übernehmen 
und sie zunächst an einem sicheren 
und geschützten Ort zu lagern. In ei-
ner Militärbaracke in Savatan (ober-
halb von St. Maurice), die von der 
EVU Sektion Wallis/Chablais (Vorsit-
zender Eric HE9LRZ) gemietet wurde, 
konnte eine Lösung gefunden wer-
den. Die AFTT hält in diesen Räum-
lichkeiten auch Sammlerstücke. Die-
se Räumlichkeiten waren nicht für 
den Besuch eines breiten Publikums 
geeignet, konnten aber auf Anfrage 
bei der Sektion Wallis jederzeit be-
sichtigt werden.

Neue Horizonte   
Dennoch sollte es bis 2021 dauern, 
bis sich eine Lösung abzeichnete. In 
demselben Festungsgebiet von St. 
Maurice Dailly wurde ein neuer Ver-
ein (CIPAD, www.cipad.ch) gegrün-
det, der sich dem Schutz des Kultur-
erbes widmet. Der Vorsitzende ist 
Oberst Pascal Bruchez; dieser Verein 
besass bereits Übermittlungsgerä-
te aus dem Funknetz der Schweizer 
Botschaften: https://www.hamfu.
ch/_upload/Geschichte_Schwei-
zer_Botschaftsfunk_1941-2015.pdf 
(Seite 86).                  

Der bekannte "Regenbogen"-RX von Siemens

Botschaftsfunk mit Verschlüsselungsgeräten
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In Absprache mit der Sektion Wallis/
Chablais des EVU wurde mit dieser 
neuen Vereinigung im Hinblick auf 
eine mögliche Zusammenarbeit Kon-
takt aufgenommen. 

Eine erste Sitzung fand am 21.02.2022 
in Savatan statt. Schnell einigte man 
sich auf eine Zusammenarbeit zwi-
schen der CIPAD, des EVU Valais / 
Chablais und der USKA Sektion HB9Y 
(Präsident: Marc HB9DVD). Gesagt, 
getan: Das in Savatan gelagerte Mate-
rial wurde für den Transport verpackt 
und an den neuen Standort gebracht, 
wo die Ausstellung aufgebaut und ab 
dem 1. Mai dieses Jahres für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein wird. Die 
Ausstellung wird in das riesige Pulver-
magazin und in Kommandoräume 
einziehen.

Da die Kassen beider Verbände (EVU/
HB9Y) äusserst bescheiden sind, stellt 
es eine einmalige Chance dar, von ei-
ner dauerhaften Museumsstruktur 
von nationaler Bedeutung zu profi-
tieren. Wir danken Oberst P. Bruchez 
für seine bedingungslose Unterstüt-
zung. Er hat es verstanden, die Nut-
zung dieses in Europa einzigartigen 
Bauwerks auszuhandeln, das ohne 
Zweifel viele Besucher anziehen wird.                           
[Übers. HB9AHL]    ■            

TX 144 MHz de HB9RO 1964

Museumsradio 1476 kHz
Hannes Neulinger OE2JHN (oe2jhn@aon.at)

Seit zwei Jahren betreiben Reinhard Pirnbacher, OE5TPM und seine Frau 
Edith Schiller, OE5SEO das „Museumsradio 1476“ auf ihrem Mittelwel-
lensender. Radio machen die beiden aber schon viel länger: Am 26. Mai 
feiern die beiden die 1000. Folge ihrer einzigartigen und weit über die 
Landesgrenzen beliebten Sendung „Pirni´s Plattenkiste“. Ein Portrait.

Der 1951 in Salzburg geborene Haupt-
schullehrer Reinhard Pirnbacher 
knüpfte schon früh die Verbindung zu 
seinem Lebensmedium, dem Radio. 
Mit Jugendfreunden unterhielt er be-
reits in den 60er Jahren die Bewohner 
des Salzburger Stadtteils Taxham mit 
selbstgemachtem Radioprogramm, 
ohne sich irgendeiner Schuld bewusst 
zu sein. Erst als in der Gasse ein komi-
scher Lieferwagen mit Richtantennen 
herumfuhr, erkannte Reinhard den 
Ernst der Lage und zog blitzschnell den 
Stecker. Nach diesen ersten illegalen 
Versuchen dauerte zwei Jahrzehnte, 
bis Reinhard Pirnbacher seine Passion 
zur Profession machen konnte. 

Zum Sendestart am 1. Juni 1988 war er 
erste Stimme des neuen Privatradios 
ISW, der Inn-Salzach-Welle in Bayern. 
Dort moderierte er sporadisch das 
Morgenprogramm und Donnerstag-
abends eine „Oldieparade“ mit Musik 
aus den 50er und 60er Jahren. Seine 
sympathische Stimme und seine eben-
so kompetente wie unterhaltsame Art 
zu moderieren wussten einige Salz-
burger Privat-sender zu schätzen wie 
Radio Melody oder Radio Arabella. Ein 
ganzes Jahr lang pendelte Reinhard 
Pirnbacher auch über die Grenze nach 
Tarvis in Italien, um Radio Uno mit Mo-
deration zu versorgen. „Eine schöne 
Zeit“ schwärmt Reinhard. „Bei Radio 
Uno hatten wir intensiven Kontakt mit 
unseren Hörern, dort habe ich viel ge-
lernt“.

1999 wurde Reinhard vom grossen 
ORF Radio Salzburg geholt, um die 
von Radio Wien eingestellte Sendung 

„Autofahrer unterwegs“ in Salzburg 
weiterzuführen. Die Sendung wurde 
zwar drei Jahre später auch in Salz-
burg endgültig eingestellt, doch Rein-
hard moderierte die unterschied-
lichsten Sendungen im Landesstudio, 
musikalisch stets mit einem Herz für 

Österreichischer Funkamateur erobert das Rundfunkband

seine Oldies, was intern nicht immer 
auf Wohlwollen stiess.

Der 50. Nationalfeiertag in Österreich 
am 26. Oktober 2005 war gleichzei-
tig die Geburtsstunde der allerersten 
Plattenkiste. Radio Salzburg sendete 
den gesamten Tag ein Sonderpro-
gramm zum Thema 50 Jahre Staats-
vertrag. Am Abend sollte es dazu eine 
Volksmusiksendung geben, die aller-
dings kurzfristig nicht auf Sendung ge-
hen konnte. Im Landesstudio Salzburg 
suchte die Feiertagsbesetzung hände-
ringend nach einem Ersatzprogramm. 
Reinhard bot an, die Sendelücke mit 
seiner Schallplattensammlung zu fül-
len. So spielte er am Abend des Nati-
onalfeiertags lauter Schallplatten, die 
genau so alt waren wie die Republik 
Österreich und garnierte die Sendung 
mit Geschichten rund um den Staats-
vertrag. Die als Lückenbüsser entstan-
dene Sendung wurde ein voller Erfolg. 
Viele Hörer riefen bei Radio Salzburg 
an und wünschten sich eine Fortset-
zung. Daraufhin bekam Reinhard ei-
nen weiteren, unter Radiomachern 
nicht gerade beliebten Sendetag für 
seine alten Platten. An Allerheiligen La fameuse SE-222
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Komponisten und Interpreten sind 
tot. Für die Musikindustrie bin ich ein 
Nichtsnutz, der wertvolle Sendezeit 
blockiert und Umsatz kostet.“

Doch Reinhard wollte weder in den 
Ruhestand gehen noch seine grossen 
Leidenschaft aufgeben. Wer braucht 
schon eine grosse Anstalt um Radio 
zu machen und die Hörer weiterhin 
mit alten Platten zu erfreuen? In den 
letzten Jahren hatte sich auf techni-
scher Seite viel getan: Mit Computern 
wird das Platten auflegen zum Kinder-
spiel und das Internet ist wie geschaf-
fen dafür, nicht nur die Menschen in 
Reichweite eines aufwändigen UKW-
Senders zu versorgen, sondern Inter-
essierte auf dem ganzen Globus an der 
Plattenkiste teilhaben zu lassen. Und 
es gab ja auch noch diverse Kontakte 
zu den früheren Sendern. „Die Mög-
lichkeiten heutzutage sind so vielfältig, 
man kann unmöglich alles bespielen, 
was sich anbieten würde“ schwärmt 
Reinhard. Ausserdem hatte er sich 
schon vor längerer Zeit um die Mittel-
wellenfrequenz 1476 kHz beworben, 
die der Österreichische Rundfunk eini-
ge Jahre zuvor aufgegeben hatte. Der 
Mittelwellensender war bereits fertig, 
die Abstimmung der verkürzten Verti-
kalantenne sollte aber noch zu einem 
Geduldsspiel werden.

Zuerst fand Reinhard mit Radio PM 
Events ein erstes Webradio mit dem 
er die wöchentliche Plattenkiste ohne 
Unterbrechung fortführen konnte. In 
der Folge richtete er einen eigenen 
Webstream ein und die ersten UKW-
Privatradios übernahmen bereits vier 
Wochen nach seiner „Pensionierung“ 
die Plattenkiste sonntags von 17 bis 20 
Uhr. Eine an sich suboptimale Zeit für 
Radiomacher, aber geradezu ideal für 
die Plattenkiste: Fünf-Uhr-Tee, dann 
Pirni´s Oldies und in der dritten Stun-
de das Wunschprogramm, in dem an-
rufende Hörer auch live auf Sendung 
gehen, sind das Erfolgsrezept.

Mit dem Start von „Museumsradio 
1476“ über Mittelwelle beginnt Rein-
hard schliesslich auch eine Art Voll-
programm zu etablieren. Zuerst sen-
det er ausserhalb der Plattenkiste nur 
automatisiertes Programm aus dem 
Computer, aber bald interessieren 
sich auch andere, kleine Radioma-

konnten sich Hörer die Lieblingsmu-
sik ihrer verstorbenen Angehörigen 
wünschen, vorausgesetzt die Platte 
war älter als 30 Jahre. Wieder waren 
die Hörer-Reaktionen überwältigend. 
Pirnis Plattenkiste wurde zu einem 
Feiertagsprogramm. Ab dem Pfingst-
sonntag 2006 hatte sich der Wunsch 
der laufend wachsenden Fangemein-
de erfüllt: Pirnis Plattenkiste bekam 
ihren regelmässigen Sendeplatz Sonn- 
und Feiertags abends. 

Reinhard holte auch seine Frau Edith 
mit in das Boot, weil sie mit ihrer Er-
fahrung als Moderatorin der Radiofa-
brik Salzburg ihm stets eine wertvolle 
Hilfe war, wie er stets betont: „Ohne 
die tatkräftige Unterstützung durch 
meine Frau Edith wären sowohl Plat-
tenkiste wie auch das Museumsradio 
1476 niemals möglich gewesen.“

872 Plattenkiste-Sendungen machten 
die beiden bis zum 20. März 2020 im  
ORF Landesstudio Salzburg, sowie als 
Publikumsveranstaltungen auf diver-
sen Tanzschiffen, der Salzburger Dult, 
in der Trinkhalle Bad Ischl und an 
anderen Locations. Dann musste der 
langjährige Sendeplatz am Sonntag 
Abend plötzlich der Corona-Bericht-
erstattung weichen und  Reinhard 
Pirnbachers Dienstvertrag wurde 
nicht mehr verlängert. Es gab keine 
Abschiedssendung. Auf ORF online 
war lediglich nachzulesen, Reinhard 
habe sich in seinen wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. „Das war 
wirklich nicht schön“ resümiert er 
rückblickend. „Aber es verdient nie-
mand mehr an meinen alten Platten. 
Die Rechte sind meist ausgelaufen, 

cher für die Möglichkeiten dieser ein-
zigartigen Radiostation aus Bad Ischl 
und füllen mit ihren bunten Program-
men die Timeline von Museumsradio 
1476. Der Mittelwellensender ist we-
gen der Ausbreitungsbedingungen 
nur von 14 Uhr bis 22 Uhr in Betrieb, 
der Webstream läuft rund um die Uhr. 
Inzwischen ist das Museumsradio 
1476 auch im Kabelnetz der Salzburg 
AG als DAB+ Stream zu hören, die 
Aufschaltung eines UKW-Füllsenders 
ist in Vorbereitung und holländische 
Funkamateure übertragen Teile 
seines Programmes terrestrisch 
über unterschiedliche Mittelwellen-
frequenzen. Eine Aufstellung der 
Empfangsmöglichkeiten ist auf der 
unten angeführten homepage zu 
finden. Empfangsrapporte für den 
Mittelwellensender 1476 gibt es in-

Pirni im Plattenraum
Sendegebäude mit Titanex V160 HD - Mittel-                                    
wellenantenne (26,7 m lang) 



50 HBradio  2/2022

Internationales

zwischen aus ganz Europa und einem 
kleinen Team von Amateuren ist so-
gar der Empfang im Nordosten von 
Kanada gelungen.

„Meine Sendungen bestreite ich kom-
plett aus meiner eigenen Platten-
sammlung. Insgesamt besteht mein 
Archiv aus geschätzten 500'000 Titeln, 
welche sich auf 30'000 Langspielplat-
ten befinden. Es ist mühsam und zeit-
aufwendig, neue Titel in den Compu-
ter einzuspielen. Aufgrund rechtlicher 
Vorgaben müssen die Dateien mit 
Komponist, Urheber, Interpret und 
vielen weiteren Details erfasst wer-
den“ betont Reinhard. Gerne spielt 
er auch Platten, die kaum ein Mensch 
kennt, und überrascht auch passio-
nierte Oldiekenner mit unbekannten 
Versionen und Interpreten.

„Mit Radio machen ist noch niemand 
reich geworden. Es gibt beim Muse-
umsradio 1476 zwar ein wenig Wer-
bung, aber die Erlöse reichen gerade 
einmal für die Stromrechnung des 
1000 Watt Senders“, erklärt Rein-
hard: „Radio ist mein Hobby, und 
Hobbies kosten Geld. Ich habe Freu-
de am Radio machen, an meiner 
Fangemeinde, die ständig anwächst 

und an der Musik, die ich verbreiten 
darf.“ Sonst wäre das alles auch gar 
nicht zu schaffen, kann man an die-
ser Stelle nur hinzufügen. Reinhard 
und Edith freuen sich über jeden 
Empfangsrapport von Mittelwel-
lenhörern und bestätigen mit einer 
persönlichen QSL-Karte. Weitere 
Empfangsmöglichkeiten, die Mail-
adresse für den Rapport und mehr 
könnt ihr hier erfahren:                              
www.plattenkiste.radio                     ■

Der  Sender hat 1000 Watt Träger-
leistung, aber wegen der Antennen-
verluste von über 3 dB kommen nur 
knapp 400 Watt in die Luft. es ist 
natürlich AM wie eben im Mittelwel-
lenrundfunkband üblich. Wir dürfen 
allerdings mit einer Bandbreite von 
10 kHz senden, was eine ganz gute 
Tonqualität ergibt. Jedenfalls – bis 
auf den fehlenden Stereoeffekt 
ist die Tonqualität zumindest hier 
im Bodenwellen-Empfangsbereich 
kaum vom UKW-FM-Rundfunk zu 
unterscheiden. Natürlich kann ich 
nicht 24 Stunden Platten wechseln. 
Da hilft uns natürlich ein Computer-
programm, ich habe ja schon knapp 
60.000 Titel meiner Plattensammlung 
digitalisiert (aber es fehlen ja noch 
ca. 400‘000). Der Computer spielt 
also die Musiktitel ab, wenn wir nicht 
gerade eine Live-Sendung haben. Ein 
24 Stunden-Programm ist nötig, damit 
wir auch in den Kabelnetzen einen 
fixen Kanal haben. Übrigens haben 
wir schon sehr viele regelmässige 
Hörer in HB, etliche davon haben uns 
sogar schon unterstützt und freiwillig 
eine „Radiogebühr“ überwiesen. Aus 
ganz Europa haben wir schon etwa 
200 Empfangsberichte bekommen, 
einen sogar aus Kanada. Sollte sich 
auch in der Schweiz ein Gastwirt 
mit Tanzsaal finden, der uns zu ei-
nem Plattenkiste-Tanzabend einlädt, 
würden wir auch dahin kommen und 
den Abend live im „Museumsradio 
AM 1476“ übertragen.

Das Radio-Studio mit den beiden TX

Der Antennen-Tuner für 1476 kHz

Das Radio-Studio für Live-Sendungen (s. Mike & Plattenspieler Reinhard OE5TPM mit XYL Edith OE5SEO
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HF ActivityUSKA

Das neue QSL-Büro der USKA ist QRV
Christoph Wyttenbach HB9FWW (christoph@wyttenba.ch) und Willy Rüsch HB9AHL (gs@uska.ch)

8 OM haben sich intensiv am Aufbau  
beteiligt. In rund einem Monat wur-
de der Raum in der Sektions-Club-
station HB9NFB (Notfunk Birs) neu 
eingerichtet und die Kästen gestützt 
auf die Bedürfnisse hergestellt.

Dabei haben wir rund 72 m2 MDF 
Holz für die 4'000 Trennwände be-
arbeitet und 47 m2 Mehrschichtholz 
für die 16 Kästen zugeschnitten.

Die Einrichtung im 30 m2 grossen Raum 
enthält:   

Für USKA-Mitglieder

11 Regalkästen à je 10 Reihen mit je 
32 Fächli 
ergeben 

3520 Fächli für alle USKA-Mitglieder.

Für DX

4 Kästen mit 80 grossen Fächli 
ergeben die 320 Fächer für die QSL- 
Büros aller benötigten Länder.

Für Übrige

1 Kasten für HBØ, HE9 und spezielle 
Rufzeichen. Auch für Nichtmiglieder 
der USKA, die noch überzeugt wer-
den sollen, Mitglieder zu werden.

Jedes USKA-Mitglied hat sein eige-
nes, persönlich angeschriebenes 
Fach. Für die Beschriftung haben 
wir Quellen der Ladeneinrichtungs-
branche angezapft und transparente 
Klemmschienen angebracht. Somit 
ist die Beschriftung einfach sowie 
flexibel schnell veränderbar.

Somit entstehen möglichst wenig 
Kartenbewegungen und es ist jeder-
zeit ersichtlich, wenn ein OM die 100 
Gramm Karten pro Couvert für Mas-
senversand erreicht. Die Karten wer-
den neu in B6-Couverts verschickt, 
damit sie nicht knicken.

Für die Sortierung stehen folgende 
9 Mitglieder der Sektion HB9NFB zur 
Verfügung:

HB9ATX - René
HB9CQL - Ruedi
HB9EBC - Michael
HB9FWC - Tom
HB9FWW - Christoph
HE9GER - René
HB9RCJ - Martin
HB9SNC - René
SAM (12-jähr. Sohn von FWW)

Sie tragen sich in iner Ablösungliste ein, 
damit die eintreffenden QSLs täglich 
eingeordnet werden können.    ■ 

QSL-Kerngruppe: v.l. HB9FWC, HB9FWW, HB9CQL und 
HE9GER

  Wie alles begann: https://www.youtube.com/watch?v=uw_8UHAUJ2c
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Technical Books

Titel: MicroPython für Mikrocontroller 
Untertitel: Projekte mit uPyCraft-IDE etc. 
Autor: Günter Spanner  
Format: 17 x 23,5 cm (kartoniert)  
Seitenzahl: 239 (in Farbe)   
ISBN: 978-3-89576-388-5  
Preise: € 34,80 (D) | € 35,80 (A) | CHF 37,95

Die Programmiersprache „Python“ hat in den 
letzten Jahren einen enormen Aufschwung 
erlebt. Nicht zuletzt haben verschiedene 
Einplatinensysteme wie der Raspberry Pi zu 
deren Bekanntheitsgrad beigetragen. Aber 
auch in anderen Gebieten, wie der Künstli-
chen Intelligenz oder dem Machine Learning, 
hat Python weite Verbreitung gefunden. Es ist 
daher naheliegend, Python bzw. die Variante 

„MicroPython“ auch für den Einsatz in SoCs 
(Systems on Chip) zu verwenden. Leistungs-
fähige Controller wie der ESP32 der Firma 
Espressif Systems bieten eine hervorragende 
Performance sowie Wi-Fi- und Bluetooth-
Funktionalität zu einem günstigen Preis. Mit 
diesen Eigenschaften wurde die Maker-Szene 
im Sturm erobert. Im Vergleich zu anderen 
Controllern weist der ESP32 einen deutlich 
größeren Flash und SRAM-Speicher, sowie 
eine wesentlich höhere CPU-Geschwindigkeit 
auf. Aufgrund dieser Leistungsmerkmale eig-
net sich der Chip nicht nur für klassische C-
Anwendungen, sondern insbesondere auch 
für die Programmierung mit MicroPython. 
Das vorliegende Buch führt in die Anwendung 
der modernen Ein-Chip-Systeme ein. Neben 
den technischen Hintergründen steht vor 
allem MicroPython selbst im Vordergrund. 
Nach der Einführung in die Sprache werden 
die erlernten Programmierkenntnisse umge-
hend in die Praxis umgesetzt. Die einzelnen 
Projekte sind sowohl für den Einsatz im Labor 
als auch für Alltagsanwendungen geeignet. 
Neben dem eigentlichen Lerneffekt steht also 
auch die Freude am Aufbau kompletter und 
nützlicher Geräte im Vordergrund. Durch die 
Verwendung von Laborsteckboards können 
Schaltungen aller Art mit geringem Aufwand 
realisiert werden, sodass das Austesten der 
selbstgebauten Geräte zum lehrreichen Ver-
gnügen wird.                                                       ■

Titel: Arduino & Co - Messen, Schalten etc. 
Untertitel: Pfiffige Lösungen mit Arduino etc.
Autor: Robert Sontheimer  
Format: 17 x 23,5 cm (kartoniert)  
Seitenzahl:  331 (in Farbe)  
ISBN: 978-3-89576-477-6 / E-Book (PDF): € 29.80 
Preise: € 34,80 (D) | € 35,80 (A) | CHF 35,95 

Mit einem einfachen Arduino Pro Mini Board 
und ein paar weiteren Bauteilen lassen sich 
heute für wenig Geld Projekte realisieren, 
die vor 20 oder 30 Jahren noch undenkbar 
waren oder ein kleines Vermögen gekostet 
hätten. Von einfachen LED-Effekten bis zur La-
destation - die den Akku auf Herz und Nieren 
prüft - ist in diesem Buch vieles dabei. Als Mi-
krocontroller dient bei allen beschriebenen 
Projekten der ATmega328, der mit seinen 20 
Ein- und Ausgangsleitungen unzählige Mög-
lichkeiten zum Messen, Schalten und Steuern 
bietet. Mit einem 7-Segment-Display und ein 
paar Widerständen lässt sich daraus z. B. ein 
Voltmeter bauen oder mittels NTC ein Ther-
mometer. Die Arduino-Plattform bietet dabei 
die perfekte Entwicklungsumgebung zum Pro-
grammieren der Boards. Neben den ganz kon-
kreten Projekten soll das Buch aber auch das 
nötige Wissen vermitteln, um eigene Ideen 
zu realisieren. Wie misst man was? Welches 
ist der geeignete Transistor, um verschiedene 
Verbraucher zu schalten? Wann ist man mit 
einem IC besser bedient, oder wie schaltet 
man Netzspannung? Auch batteriebetriebene 
Projekte mit LilyPad sind ausführlich thema-
tisiert. Ebenso vielerlei Motoren, vom einfa-
chen Gleichstrommotor bis zum Schrittmotor.
Sensoren sind ein weiteres spannendes The-
ma. Nur zwei Beispiele: Mit einem winzigen 
Bauteil lässt sich tatsächlich messen, dass 
der Luftdruck am Fußboden höher ist als auf 
Tischhöhe. Mit einem simplen Infrarot-Emp-
fänger kann man ausgedienten Fernbedie-
nungen ein zweites Leben schenken und die 
Wohnung damit steuern.                    ■

Titel: Fahrzeugdiagnose mit OBD II 
Untertitel: Grundlagen, Protokolle, prakt.
Anwendungen mit Arduino & Raspberry Pi 
Autor: Florian Schäffer  
Format: 17 x 23,5 cm (kartoniert)  
Seitenzahl:  376   
ISBN: 978-3-89576-391-5  
Preise: € 39,80 (D) | € 41,00 (A) | CHF 42,95

Ungefähr seit dem Jahr 2000 bieten Fahrzeu-
ge Zugriff auf Diagnosedaten, Messwerte und 
erkannte Fehler, die mit preiswerten Geräten 
ausgelesen werden können. Die Daten helfen 
Ihnen nicht nur bei der Fehlersuche, sondern 
auch beim Gebrauchtwagenkauf oder dem 
reibungslosen Bestehen der nächsten Haup-
tuntersuchung. Die zunehmende Komplexität 
und Vernetzung der integrierten elektroni-
schen Kontroll- und Steuerungssysteme im 
Fahrzeug erfordert vom Kfz-Mechatroniker 
sowie dem ambitionierten Selbstschrauber 
ein tiefgreifendes Verständnis der Thematik.
Dieses Sachbuch bietet Ihnen eine umfas-
sende Einführung zu den in Kraftfahrzeugen 
vorhandenen genormten On-Board-Diagno-
semöglichkeiten (OBD II), deren Ursprünge, 
Stand der Entwicklung, Protokollaufbau und 
Anwendung. Das Buch richtet sich an eine 
breite Leserschaft, die selbst die Möglichkei-
ten nutzen will, um nicht mehr auf kostspieli-
ge Werkstattbesuche angewiesen zu sein oder 
sich für eine Eigenentwicklung von Diagnose-
systemen und eine praxisnahe Beschreibung 
der Protokolle interessiert. Durch den Einsatz 
günstiger Diagnoseadapter (ELM 327 etc.) 
können Sie sich auf dem Smartphone Live-
Daten anzeigen lassen und Cockpitinstruente 
nachrüsten oder eigene Anwendungssoft-
ware für verschiedene Systeme erstellen.     ■
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USKA 

USKA: Romandie - Offre d‘emploi:        
Rédacteur francophone                        
Diverses tâches pour cet intéressant job:

- acquérir des contributions françaises de la Romandie 

- acquérir des contributions françaises de l'UE et du monde    
 entier (des réimpressions occasionnelles, p.e. dans le   
 magazine REF sont les bienvenues)

- motiver la rédaction d'articles intéressants en provenance   
 de la Romandie (technique, nouveautés, activités, etc.)

- transmettre les nouvelles de la Romandie (short news /    
 breaking news / primeurs, etc.)

- point de contact pour les questions d'ordre général     
 concernant HBradio 

- lien rédactionnel entre HB9AHL et la Romandie

- si possible, pas de répétition de contenus de radioamateur.ch

- pas de rédaction de contributions personnelles (n'est bien    
 sûr pas "interdit")

Entrée en fonction, à convenir. Renseignements: Jean-Michel 
HB9DBB (hb9dbb@uska.ch), 079 791 23 23. Faire offre à: 
Chancellerie USKA, Bahnhofstr. 26, 5000 Aarau (gs@uska.ch). 
Nous vous prions, chers OM, de diffuser la présente offre 
auprès de vos membres, via votre journal, site web et 
réseaux sociaux. En vous remerciant de l’intérêt que vous 
portez à nos activités, recevez nos meilleures salutations.

Gesucht: Leiter des Ressort Radiosport   
(Mitglied des Vorstandes) 
Voraussetzungen für diese spannende Aufgabe sind: 

•	 Organisation der jährl. HF-Weltmeisterschaft (HB9HQ)

•	 Organisation der jährlichen KW/UKW-Tagung

•	 Redaktion DX-Reporting im HBradio (6 Mal pro Jahr)

•	 Redaktion Contest-Übersichten für HBradio + Web

•	 QSL-Management USKA-Calls (z.B. HB9A, HB9HQ)

•	 Französisch + Deutsch (mündlich + schriftlich) 

•	 Teilnahme: Vorstandssitzungen+ weitere Events

Wählbar sind volljährige Personen schweizerischer Natio-
nalität, die an der DV 2023 der USKA seit zwei Jahren ohne 
Unterbruch als Aktiv- oder Ehrenmitglied angehört haben. 
Wahlbehörde ist die ordentliche Delegiertenversammlung 
der USKA im Februar 2023. Allfällige Fragen zu den Aufga-
ben beantwortet gerne die Geschäftsstelle, HB9AHL, Sekre-
tär (gs@uska.ch) / Tel. 079 842 65 59. Wahlvorschläge von 
mindestens zwei Sektionen oder drei Aktiv- und/oder Eh-
renmitgliedern mit der vom Vorgeschlagenen unterzeich-
neten, selbstverfassten Biographie (CV) sind baldmöglichst 
an folgende Adresse einzusenden: HB9AMC, Willi Vollenweider, 
Präsident USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug.

Recherche d’un responsable du dicastère                      
Radiosport (Membre du comité)
Diverses tâches pour cet intéressant job:

•	Organisation du championnat du monde OC (HB9HQ)

•	Organisation de la journée annuelle OC/OUC

•	Rédaction DX-Reporting dans HBradio

•	Rédaction des communiqués Contest pour HBradio+Web

•	QSLing des Calls USKA (par ex. HB9A, HB9HQ)

•	Langues: Français et Allemand (parlé & écrit)

•	Participations: Séances du comité et autres réunions

Ce poste est rémunéré conformément aux directives du 
comité après acceptation du budget. Éligibles sont des 
personnes de nationalité suisse, qui auront été membre 
de l’USKA de manière ininterrompue durant deux ans en 
tant que membre actif ou d’honneur lors de l’AD 2023 de 
l’USKA. L’assemblée ordinaire des délégués de l’USKA en 
février 2023 est l’organe compétent pour cette élection. 
HB9AHL répond volontiers à toutes vos questions qui sont 
à adresser au secrétariat, sous gs@uska.ch / Tel. 079 842 
65 59. Proposition par au moins deux sections ou trois 
membres actifs ou d’honneur signé par le postulant, biogra-
phie (CV) rédigé par le candidat est à faire parvenir dès que 
possible à l’adresse suivante: HB9AMC, Willi Vollenweider, 
Président de l’USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug.

Cercasi Responsabile del dipartimento Radio 
Sport (membro del comitato)
I requisiti per questo eccitante compito sono: 

•	Organizzazione del campionato mondiale OC (HB9HQ)

•	Organizzazione della conferenza annuale OC/OUC

•	Redazione di relazioni DX per HBradio (6 volte all’anno)

•	Redazione delle sintesi dei concorsi per HBradio e Web

•	QSL Manager Nominativi USKA (come HB9A, HB9HQ)

•	Lingue: Italiano e tedesco (orale e scritto) 

•	Partecipazione: riunioni del consiglio e altri eventi

L‘ufficio è retribuito secondo le linee guida del Consiglio e 
il preventivo approvato. Sono eleggibili le persone di nazio-
nalità svizzera maggiorenni che sono state membri attivi o 
onorari dell‘USKA per due anni senza interruzione al DV 2023. 
L’Organo elettivo sarà l‘Assemblea ordinaria dei delegati 
dell‘USKA che si terrà nel febbraio 2023. A qualsiasi domanda 
relativa ai compiti risponderà HB9AHL, segretario, all‘indirizzo 
gs@uska.ch / Tel. 079 842 65 59. Le candidature, sostenute 
da almeno due Sezioni o da tre membri attivi e/o onorari, con 
la biografia (CV) firmata dal candidato, devono essere inviate 
il più presto possibile al seguente indirizzo: HB9AMC, Willi 
Vollenweider, Presidente USKA, Chamerstrasse 117, 6300 Zug
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Mutationen

Neuaufnahmen
DK5SV: Jedlitschka Michael, Odenwaldstrasse 8, DE-63486 Bruchköbel
HB3XAI: Marty Sébastien, Route de Chevrier 36, 1244 Choulex
HB9FZT: Pocock Daniel, Rue du Jura 11, 1004 Lausanne
HB9HBP: Wyss Christian, Route de Ravoire 17, 1928 Ravoire
HB9HDH: Hak Patrick, Weiherweg 3, 4224 Nenzlingen
HB9HMT: Rohner Raymont, Wartburgstrasse 6, 4657 Dulliken
HB9HNM: Müller Miriam, Hirzengasse 5, 6430 Schwyz
HB9HPJ: Rapacz-Kruk Jan, Wasserbergstrasse 24, 8124 Forch
HB9HPM: Mantegazza Enrico, Via Oscar Camponovo 25, 6832 Pedrinate
HEØURS: Fausch Urs, Gnetsch 56, 9496 Balzers
HE9GAB: Winkler Gabriel, Rue Louis-d‘Orléans 33, 2000 Neuchâtel
HE9GER: Gerber René, Im Römergässli 5, 4147 Aesch
HE9LIN: Fischer Linus, Hofwiesenstrasse 3, 8305 Dietlikon
HE9NUX: Lapaire Olivier, Route de Collex 209, 1239 Collex
HE9WAL: Herzog Michel, Luzernerstrasse 42, 6330 Cham
HE9WFS: Hügli Angelina, Grubenrainstrasse 3, 5417 Untersiggenthal

Neuaufnahme Kollektivmitglied (Entscheid DV 2022)                                            
AMSAT-HB: c/o Michael Lipp HB9WDF, Eichenweg 28, 6212 St. Erhard

Wiedereintritt
HE9GEY: Bolli Albert, Hangstrasse 16, 3044 Innerberg

Rufzeichenwechsel
HB3XZD: Wettler Joel, Chandosselweg 10, 1796 Courgevaux, ex.HE9BOD
HB3XZK: Frei Renato, Möschbergweg 28A, 3506 Grosshöchstetten, ex.HE9RFR
HB9HMU: Harris John, Neumattstrasse 16A, 4657 Dulliken, ex.HB3YWN
HB9HPI: Walter Daniel, Höhenackerweg 15, 8222 Beringen, ex.HB3XXD
HB9HPS: Surdez Aldo, Rue du Grenier 36, 2300 La Chaux-de-Fonds, ex.HB3XWK

Silent Key
HB9AAA: Egli Aloys F., Bolstiig 34, 8226 Schleitheim
HB9ADF: Dr. Badertscher Gerhard, Hühnerbühlrain 8, 3065 Bolligen
HB9MYL: Leuenberger Peter, Seestrasse 89, 8802 Kilchberg

   Mutationen vom 21.01.2022 bis 20.03.2022

Swiss Emergency Contest SEC

Dieses Jahr am 17. Sept 2022  

EMC-Störungen dem BAKOM melden:

https://www.bakom.admin.ch/bakom/de/
home/frequenzen-antennen/stoerungen/
funkverkehr.html

Unterstützung für USKA-Mitglieder: 
emc@uska.ch
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HF Activity

  Suche: Militärfunkmaterial für meine Sammlung: Sender, Empfänger,  
  Peiler, Zubehör (Röhren etc.) Daniel Jenni, HB9FKG, 032 313 24 27,  
  jenni-daniel@bluewin.ch.

Redaktionsschluss HBradio
Redaktions- und Annahmeschluss
für die nächsten 3 Ausgaben:

HBradio 3/2022:   1. Mai    2022                         HBradio 4/2022:   1. Juli    2022
HBradio 5/2022:   1. Sept. 2022 

Die Termine müssen strikt eingehalten 
werden; andernfalls besteht keine
Publikationsgewähr.

  Suche: TEN-TEC

  
TEN-TEC 599AT EAGLE Transceiver, 100 Watt

  
TEN-TEC Modell 539 Argonaut VI QRP 1 - 10 Watt Transceiver

  TEN-TEC 526 Aronaut 6N2, TEN-TEC 516 Argonaut V

   
oder auch ICOM 

   
IC-735, IC-729, IC-726. Peter Christen, HB9THP, petu@bluewin.ch.

  Suche: YAESU FT-450D, FT-8800, MFJ 462b Decoder.               
   HB9SDF, 079 306 29 30 (je parle français)



 

5 
 

Jahre Garantie auf alle neuen YAESU Amateurfunkgeräte nur bei uns !!! 

 

   

NEW FTM-200DE 

 

50W C4FM/FM V/UHF Dual Band Mobile Transceiver 

SunSDR2 DX /PRO / QRP / ColibriDDC / ColibriNANO 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Massimo Gianora, HB9ODC 
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TM Concept AG, Delfterstrasse 12, CH-5000 Aarau, Tel. +41 62 836 42 42, Fax +41 62 836 42 32, info@tmconcept.ch 

 
 
Die Firma TM Concept AG ist ein interdisziplinär agierendes Ingenieurunternehmen mit schweizweit rund 130 Mitarbeitenden. 
Fachkompetenz, Prozessorientierung, Flexibilität sowie eine flache Hierarchie und Teamorientierung zeichnen das Unternehmen aus.  
Seit 20 Jahren werden Mobile- und Festnetzinfrastrukturen entwickelt, projektiert, realisiert und bewirtschaftet. 
 
Unsere Tochterfirma em prevent ag, mit Sitz in Aarau, unternimmt Messungen und Berechnungen im Bereich der nichtionisierenden 
Strahlung für den Mobilfunk und die Telekommunikation. Für unser kleines Team suchen wir ab sofort eine selbständig agierende, 
koordinationsstarke und umsichtig kommunizierende Persönlichkeit als Messtechniker/-in Mobilfunk. 

MESSTECHNIKER/-IN MOBILFUNK 
 

Das sind Ihre Aufgaben. 
 Prüfen der vorhandenen Unterlagen und Vorbereiten des Messberichts 
 Selbstständige Durchführung von Abnahmemessungen vor Ort (D-CH) 
 Aufbereiten der Messresultate und Fertigstellung des Messberichts 
 Koordination interner und externer Stellen wie Auftraggeber, Eigentümer, Behörden 
 Professionelle Kommunikation mit unseren Kunden und Partnern 
 
Das zeichnet Sie aus. 
 Sie haben eine abgeschlossene Berufsausbildung im elektrotechnischen Bereich 
 Sie sind interessiert an der digitalen Zukunft, insbesondere der Weiterentwicklung im Mobilfunk 
 Im Umgang mit den gängigen Officeanwendungen (insbesondere EXCEL) sind Sie Experte/in 
 Sie sind sehr zuverlässig, arbeiten strukturiert und organisiert 
 Ihre schriftliche sowie mündliche Kommunikation ist einwandfrei 
 Sie sind im Besitz eines gültigen Führerausweises Kat. B 
 Sie sind schwindelfrei und haben keine Höhenangst 
 
Ihre Perspektiven: 
Sie können den nächsten Schritt Ihrer beruflichen Karriere in einem modernen und erfolgreichen Unternehmen realisieren, wobei Sie  
Ihre Fähigkeiten sowie Ihre Persönlichkeit in anspruchsvollen und interessanten Projekten weiterentwickeln. Wir bieten sowohl Quer-
einsteigenden als auch fachlich versierten Mitarbeitenden individuell auf sie zugeschnittene Ausbildungs- und Entwicklungsmöglich-
keiten. Auf Sie warten spannende Herausforderungen, attraktive Anstellungsbedingungen und zeitgemässe Sozialleistungen. Dabei 
werden Sie von einem erfahrenen Team unterstützt und begleitet. 
 
Sind Sie an einem (Quer)-Einstieg in die Telekommunikationsbranche interessiert? 
Dann senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an Frau Muriel Kiener (jobs@tmconcept.ch).  
Sie beantwortet Ihre Fragen gerne unter 076 472 86 58 




